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Politische Wochenschau.
Der deutsche Reichstag  ist in einer durch die

Miätenzablung und den dadurch bedingten erfreulichen
starken Besuch des Hauses außerordentlich begünstigten,
Eifrigen Tätigkeit begriffen , die dem Fortgang der
Parlamentarischen Arbeiten gute Aussichten verheißt,
fttt zweiter „großer Tag " hat sich bisher an den ersten,
der der auswärtigen Politik galt , noch nicht angeschlossen,
sta die schon für diese Woche aus die Tagesordnung ge¬
setzte Interpellation über die Fleischnot  auf
Wunsch des Reichskanzlers vertagt worden ist. Fürst
Bülow will offenbar dem neuen Mann im preußischen
Landwirtschaftsministerium , dem Herrn v. Arnim-
Criewen,  erst Zeit lassen, sich mit der heiklen Frage
abzusinden , die nicht nur für die Stellung der
preußischen, sondern auch für die der Reichsregierung
pon außerordentlicher Bedeutung sein wird . Vor der
Fleischnotinterpellation soll noch die des Zentrums und
der Polen in Sachen des polnischen Schul¬
st r e i k s zur Verhandlung komnicn, und an diese wird
sich die mit so großer Spannung erwartete Kolonial¬
debatte knüpfen, die das Debüt des menen Leiters der
«Kolomalpolitik, des Herrn Dernburg , bringen wird.

Eine schwere Nuß hat dem Reichstag der Gesetzent¬
wurf über die Verleihung der Rechtsfähigkeit
an die gewerblichen Berufsvereine  zu knacken
«gegeben, dessen Einbringung Wohl die praktische Er¬
gänzung des Erlasses  vom 17. November bilden soll,
in dem der K a i s e r die Erinnerung an die kaiserliche
Botschaft vom 17. November 1881, welche die heutige
gesetzliche Arbeitersürsorge einleitete , wachrief. . Frei¬
lich zeigt es sich gerade bei dieser schon so lange in Aus¬
sicht gestellten Regelung der Rechte der Berufsvereine,
'wie schwer es hält , eine Brücke zwischen den Wünschen
der Arbeiter und der Arbeitgeber zu schlagen, denn die
erstcrcn wollen die Vorlage nicht einmal als eine Ab¬
schlagszahlung ansehen und üben an ihr die aller-
schärfste Kritik , während die Mehrzahl der Groß¬
industriellen vom entgegengesetzten Standpunkt aus die
Regierungsvorlage nicht ininder scharf bekämpft.

Wie schwer und zugleich undankbar cs ist, hier den
Vermittler zu spielen, zeigt sich auch angesichts der
Gärung unter den Bergarbeitern,  die zu einer
umfassenden Lohnbewegung  geführt hat . Beide
Parteien , die Bergarbeiter wie die Zechenverwaltungen,
erheben lebhafte Vorwürfe gegen die Regierung , die
von den einen der Untätigkeit , von den anderen der

Begünstigung des Gegners beschuldigt wird . Daß
aber auch hier nicht alles so heiß gegessen wird , wie es
gekocht wird , hat die am Mittwoch m Esten abgehaltene
Revierkonferenz der  B e r g a r b e r t e r v er¬
bau  d e gezeigt, in der zwar betont wurde, daß an der
bisher ansgestellten Forderung einer ISprozentigen Lohn¬
erhöhung festgehalten werden müsse, die aber zum
Schluß doch zu den, Ergebnis kam, daß zunächst
jedenfalls nicht in einen Streik getreten werden soll.
Somit sind die Aussichten stärker geworden, daß uns
diese schweren Kämpfe erspart bleiben.

Die eigenartigen und zum Teil recht heftigen , ja
sogar blutigen Kämpfe, die sich in Frankreich bet
der I n v c n t a r a u s n a h m e tu den Kirchen  ab¬
spielten, haben in dieser Woche glücklrch ihr Ende er¬
reicht, nachdem es noch in den letzten Tagen zu ver¬
schiedenen Zusammenstößen zwischen der Staatsgewalt
und der von der Geistlichkeit geführten Menge ge¬
kommen war . Aber ntit noch mehr Interesse als dieser
letzten Schlacht inr Kulturkampf ist man m Frank¬
reich der Senatsdebatte über dte auswärtige Poltttk
gefolgt, in der der Ministerpräsident Clemencean
über die angebliche französisch - englische
Militärkonvention  interpelliert wurde . Frei¬
lich ist man itach den sonderbaren , zum Teil konfusen
Erklärungen Clemenceans nicht klüger als zuvor, wenn
wenn auch wahrscheinlich eine solche Konvention zwar
geplant , aber noch lange iticht abgeschlossen ist.

Zurzeit indessen hat für die Franzosen Welt mehr
praktische Bedeutung als die fraitzösisch-englische Zu¬
kunftsmusik die f r a n z ö s i s ch- s P a nt sch c ©cflcn*
wartsmusik . die sich in Marokko  abspielt . Tatsache
ist daß die Zustände in Marokko recht bösartig sind,
wenn auch freilich die Franzosen wie die Spanier ein
starkes Interesse daran habeii, die Verhältnisse in
Marokko als noch schlimmer lind als reif für die Ein¬
mischung hinzustellen. Im übrigen kaitn inan be¬
zweifeln, ob der Eifer der spanischeii Regierung m der
Entsendung von Kriegsschiffen nach Marokko lediglich
dem Bestreben entspringt , sich als getreuer Sekundant
Frankreichs zu zeigen, sondern es mag wohl auch ein
wenig leicht begreifliche Eifersucht mit inr Spiele sein.

Zum Schluß sind die Zustäiide in Marokko, wie arg
sie auch sein mögen, jedenfalls nicht schlimmer als die
in Rußland,  und die Unsicherheit ist jedenfalls un
Reiche des Zaren nicht minder groß als in dem des
Sultans und wenn es dort auch nicht wie hier thron-
lüsterne Prätendenten gibt, so hat der Thron des
Zaren dafür desto zahlreichere Gegner , und gegenüber
der umfassenden Methode, nach der in Rußland Mord,
Raub und Plünderung getrieben wird , sind sogar seiner
Scherifischen Majestät ungetreue Riffkabylen die reinen
Waisenknaben.

Jm llntfiijaltnna Des gnifcis mitG»»Mer.
Die große Auseinandersetzung mit dem Kaiser hat

durch die Mitteilungen Ganghofers ihre Fortsetzung
erfahren.

Gar eigen berühren die kernigen Worte des
nationalen „Wiener Deutschen Tagblatts ". Dort liest
man unter der Überschrift „Heimgefunden" : „Es wrr
ein allzu seltenes Ereignis , vielleicht der erste große
Triumph , den die vielfach bezweifelte Macht der öffent¬
lichen Meinung im Reiche des persönlichen Regiments
heute feiert . Wir wissen jetzt nicht nur , daß Kaiser Wil¬
helm die Meinungsäußerungen seines Bvlkrs in Scherz
und Ernst genau kennt, sondern daß er sic auch achten
gelernt hat . Sein Zäsarenstolz gibt endlich zu, dag
auch ihm manches mißlungen ist, und fast erschreckt von
der Erkenntnis der allzugrvhen Verantwortlichkeit , die
er allein aus feiste Schultern lud, ergreift Deutschlands
Kaiser aus dom schwülen Dunstkreise seiner Höflinge,
seiner verschlagenen englisch-französisch-amerikanischcn
Lobhudler gleichsam die „Flucht in die Öffentlichkeit
seines Stammvolkes , um vor einem einfachen Volks¬
richter sein übervolles Herz auszuschütten. . . . Und ich
hab's doch so gnt gemeint ! Wird 's Helle im Reiche des
obrigkeitlich beschränkten Untertancnverstandes ? Ist es
nur reiner Zufall oder macht's vielleicht die freiere
Luft, die vvn den Alpenhöhcn über Süddeutschlaud
streicht, daß der Kaiser aus dem Norden gerade dort die
Sprache feines Volkes wiederfand und neben dem
strengen Pflichtbewußtsein des Preußen auch die zwang¬
losen Lebensformen des Bajuwarcntums schätzen
lernte , deren Blut auch unser ostmärkischesBlut ist? Ein
aroßes Stück der deutschen Frage wäre schon gelöst, wenn
das Hohenzollerntum sich nicht bloß genealogisch, sondern
auch national -politisch klar bewußt würde , daß. die
Burggrafen von Nürnberg und die Ahnfrau , die ans dem
Schlosse zu Raabs im niederösterreichischen Waldoiertcl
hauste, ebenso süddeutschen Stammes waren wie die
Habsburger , wie alle Geschlechter, deren Welti eiche auch
die nordischen Wikinqsgründungen überdauerten , weil
ihre freie kerndeutsche Art nicht im unterworfenen
Volkstum unterging ." ß

Die freisinnige „Königsbcrger Hartungschc Zeitung"
schreibt: Kaiser Wilhelm ist eine interesiante Persön¬
lichkeit, im einzelnen wie als Ganzes genommen. Aber
der unselige Hang , überall im Vordergründe zu stehen,
so daß das Deutsche Reich, der preußische Staat , das
Volk völlig versinkt und mir der Kaiser, nur der Kaiser,
sichtbar ist — dieser unselige Hang zerstört alles uno
kehrt die glänzenden Gaben des Kaisers um itt ein
Danaergeschenk des Schicksals. Nach dem Beispiel von
oben gibt cs jetzt überall , bis in die kleinsten patrioti-

FemUeton.
Ku§ meiner Mappe.

(Für  das „Wiesbadener Tagblat  t" .)
Von Walther Schulte vom Brühl.

CLXXI.
Dichterlregriibnis.

Der Herbstwind jagt die bunten Blätter von den
Bäumen des Montmartre -Friedhofs . Sie rascheln um
die Gräber , uin den Wald von steinernen Denkmälern,
tanzen auf den Wegen, rieseln und rauschen auch um das
neue, prunkvolle Mal , das die Büste Emile Zolas trägt.
Es sieht so frostig aus und die Jmmortellenkränze , die es
schmücken, erhöhen in ihrer fahlen Gleichmäßigkeit den
Eindruck Bleich spielen die Lichter der Sonne uni das
kalte Gestein, um die Büste des Dichters , aber sie er¬
zählen inir von dem, was sie sahen, damals an dem
Herbsttage , da man diesen Großen hier zur letzten Ruhe
bestattete . Wie ein Schlag fuhr es durch die Welt : Der
«unerbittliche Beobachter, der große Schildcrer ist nicht
mehr Er ist elend umgekommen, erstickt durch etile
mangelhafte Kaminanlage . „Die Rache für Lonrdes !"
flüstern die Überklugen, und selbst bei den frommsten
finden sich welche, die es glauben , denn der Priestcrschaft
traut man im kirchlichen Frankreich alles zu Die
Ahnung eines Verbrechens an deni Dichter erhöht noch
die Teilnahme an seinem Tode, an seinem Begräbnis.

Tausende und Abertausende strömen zusammen ; der
weite Friedhof ist schwarz von Menschen. Und immer
neue Scharen drängen sich durch die Zugänge . Und
über die Neugierde hinweg, über das Interesse des
kleinen Mannes am „spectacle " hinaus , fühlen sich alle
verbunden mit dem Geiste dessen, den sie heute begraben,
mit dem Geiste, der sie alle umspann mit ihren tausend
Leiden und hundert Freuden . Kaum vermögen die
Sergents de ville die Menge so weit zurückzudrüngen,
daß der Leichenzug passieren kann. Eilt Schauer durch¬
bebt die Scharen , als der Sarg naht . „Voilst le grand

ami du peuple !" tönt eine Stimme durch das Schluch¬
zen der Weiber . „Ta vöritch alle restera en marche !"
tönt es. Und man hat cs weit vernommen m den
schweigenden Masten . Leises Beifallsgemurmel , doch
ferne, zwischen Leichenstelnen Pfeifen , vereinzeltes
Pfeifen . Es muß verstummen vor dem drohenden, un¬
willigen : „A bas !" der gewaltigen Menge.

Uiid nun kommt neben der Trauer unt den Toten
das Interesse an den Lebenden zu seinem Recht. Man
deutet auf einzelne aus dem Gefolge, ncnist berühmte
Namen , Namen der Unsterblichen der Akademie. Und
jetzt eine ergreifende Sensation . Eine schlichte, schwarz
gekleidete Frau im Trauergefolge , zwei Kinder an der
Hand Die Geliebte des Dichters, ein Weib aus dem
Volke; das sind die Kinder, die er mit ihr hatte . Niemand
unter den Tausenden empfindet das als einen Skandal.
Man nimmt das Leben natürlich in der Weltmetropole
an der Seine . Und während eines das andere auf diese
kleine Gruvpc aufmerksam macht, flüstert man sich zu,
daß die Witwe des Dichters sich seiner Kinder annehmen
würde . Man zeigt sich gerührt davon, aber man findet
auch dies natürlich und fast selbstverständlich.

Und die Bestattung geht vor sich, ernster, ergreifen¬
der als es unter den: Beistand der Kirche fein konnte.
Dann ertönt machtvoll, pontphaft , gewaltigen Schwun¬
ges die Gedächtnisrede . Es geht durch die Reihen, daß
es Anatolc France sei, der Unsterblichen ctner , der hier
dem toten Genossen eilt prunkendes Denkmal in Worten
errichte Todesstille über den, Heer der Teilnehmenden,
alles lauscht den Worten wie einer Offenbarung , diesen
Worten , die den Ruhm des Schriftstellers künden und
den des'wahrheitsmntigen Verkllnd'igers des „J ’accuse !"

gewaltig schallt es wieder iiber die Tausende und
Abertausende und über die Grüfte dahin , das hohe, das
stolze: „La vdritd est en marche et rien no
l’arretera !"

Die Feierlichkeit ist beendet und mm defilieren sic.
die Ungezählten , vorüber am Grabe . Die Kränze , die
Sträuße , sic häufen sich zu einem Berge . In kleinen,
in größeren Gruppen zieht das daher , sein Scherflem
beizutragen . „Hommage st Lmile Zola !" — Und jetzt

unter den ernst Gekleideten ein Mann im Arbeits-
anzuae , in weiten Manchesterhosen, ein Mütze aus dem
Kopf, einer von jenen, die in den Eingewetden Won
Paris wühlen , bei den Untergrnndarbeitern . cnn Riese
an Kraft , selbstbewußt pochend auf diese rohe Kraft
seines Gewerbes . Einsam schreitet er daher, vorüber am
Grabe , und er zieht seine Mütze und schleudert mit emer
großartigen Gebärde eine einzelne Rose auf das Grab
des Dichters , ruft mit hallender Stimme nichts als das
eine Wort : „Germinal !" , .

Beifallsgemurmel , und mit einem Anflenchten m
seinem trotzigen Blick schreitet er weiter , und weiter
flutet die Menge vorüber.

Das französische Volk, das Volk als Ganzes , es ver-
sicht, seine großen Toten zu ehren. Der bleiche, ver¬
lorene Herbstessonnenstrahl , der um das Denkmal des
Dichters spielt , dem man nun eine Ruhestätte int Pan¬
theon zugcdacht hat , er hat es mir jüngst wieder erzählt.

CLXXII. *
D«r Versucher und der Pircoio.

Der weite, prunkvolle Saal des Casöhauses war wie
ausgestorben . Es war die stillste Zeit des Tages . Nur
ein Herr saß vorn am Eingang , nach der Straße zu,
und frönte bei ' einer Tasse Mokka der Lektüre der vor
ihm ausgestapelten Zeitschriften, die chm
streitig machte. Am andern Ende des Saals rekelte sich
müde ein Piccolo, dem mcm den Ausworsedumil noei-
tragen hatte indes die Herren Kellner schliefen oder bei
dem schönen Wetter einen Spaziergang machten.
Mar ein hübscher, blonder Aunge mit ossenem Besicht,
aber die Züge waren ein wenig abgespannt . Ter arun
Kerl hatte gar so viel hcrumlaufen musien, und zu etnet
ordentlichen Nacktrube war er lange nicht gekommen.
Gerade wollte er ein wenig einntcken, da giiig die Tnr
nnf und ein junger , eleganter Herr niit hohem Kragen
und wohlfrisiertem dünnen Scheitel erschien, ließ sich in
der Nähe des Jungen riieder ilnd befahl grob und
näselnd : „Cafd noir un ’rt Kognak, aber ein wenig dalli,

bat £. cr  Junge lief ans Büfett und bestellte durch das
Sprachrohr in die Küche das Gewünschte. Aber die
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schcn Vereine herab, ein tägliches Festieren mit Hurra
und Tusch, ein Antelegraphicrcn und tägliches Erneuern
des Treuschwurs , ein stündliches Hymnensingcn auf die
Hohenzollcrn, einen Kultus prunkender Oberflächlich¬
keit, ein Intrigieren und allmähliches Zerstören der
Tugenden , um die man uns bisher beneidet hat.
Protzenhafter Schein, Kriecherei und Heuchelei, Unbe¬
scheidenheit und Ruhmredigkeit , äußerer Glanz und ein
Verkrüppeln des inneren Menschen, das ist jetzt die
Signatur unter Wilhelm II ., der uns herrlichen Zeiten
entgegenführcu will. Führer ist der Kaiser, doch er
führt keine „Männer ". Die Männer stehen abseits ."

Die „Hamburger Nachrichten" : „Keinesfalls kann
ein Zweifel darüber bestehen, daß man sich in der Politik
fast lloch mehr wie iw. Privatleben durch Vertrauens¬
seligkeit mehr schaden kann als durch reservierte Vor¬
sicht. Wir glauben auch, daß der Kaiser genug trübe Er¬
fahrungen mit . seinem Optimismus gemacht hat, sowohl
was Personen wieLächen betrifft , und es beweist unseres
Erachtens lediglich sein großes Selbstvertrauen , wenn er
trotzdem erklärt , bis an sein Lebensende Optimist
bleiben zu wollen."

Die „Cülnische Zeitung " schreibt: „Der Kaiser sagt,
sein Streben sei, das Gefühl der Zusammengehörigketr
zu stärken, und er freue, sich immer, wenn er ein neues
Stück Deutschland kennen lerne . Aber lernt er dabet
auch die Menschen kennen? Lernt er das Volk anders
kennen als in der Kollektivität der Massen, die ihm zu¬
jauchzen, wenn er durch die Straßen fährt oder an oer
Spitze der Truppen seinen Einzug hält ? Mit Wort und
Beispiel verkündet der Kaiser den Respekt vor der
Arbeit . Würde dieser Respekt vor der Arbeit allgemein
und fände ehrliche Arbeit stets ehrliche Wertung , fv
wäre bald Bresche gelegt in die Mauern , die das Volk in
Klassen und Stände scheiden."

Die klerikale „Cölncr Volkszettung " sagt: „Im
Deutschen Reiche selbst findet der Kaiser stets ein herz¬
liches Willkommen. Daß bei solchen Gelegenheiten d:s
Pomps und der kostspieligen Feste nicht zuviel geschehe,
ist allerdings ein sehr berechtigter Wunsch, dem auch der
Kaiser selbst schon wiederholt , wenn auch kaum mit
sonderlichem Erfolge Ausdruck gegeben hat. Im übrigen
werden reisende Fürsten gut tun , sich stets vor Augen zu
halten , daß sie bei festlichen Empfängen die Welt und die
Menschen nur so selten zu sehen bekommen, wie sie
wirklich sind. Schlimmer noch als solch festlicher Über¬
schwang ist der Byzantinismus , der im täglichen Ver¬
kehr die Fürsten umgibt und vielfach hindert , die Wahr¬
heit zu sehen und ihrem Volke näher zu kommen."

Auch die englische Presse beschäftigt sich lebhaft mit
dem kaiserlichen Bekenntnis . Dabei findet dieses so
großen Beifall , daß ein Blatt wie der „Daily Expreß",
der sich nicht gerade stets durch Freundlichkeit gegen
Deutschland ausgezeichnet hat, das höchste Lob ausspricht,
das man von einem Engländer erwarten kann, das Lob
nämlich, daß der Monarch, der diese Äußerungen tat,
„ein Engländer Hütte sein können".

Deutsches Reich.
* Vom Kaiser auf der Nordlandreise gibt Maximilian

Harden in der „Zukunft " folgende Momentaufnahme:
Die Kronprinzessin hat ihrem Mann einen Knaben ge¬
boren. Den Kaiser, der auch diesmal der erste Gratu¬
lant sein möchte, hat auf der Hochsommer reise die frohe
Kunde noch nicht erreicht. Als er in Bergen landet,
kommt Herr Oskar Stuebcl , der beim norwegischen
König beglaubigte Gesandte des Deutschen Reiches, mit
denr Konsul Mohr an Bord der „Hamburg ". Herr

Kaffeeköchin mochte auch ein Nickerchen machen. Das
Bestellte ließ lange ans sich Marten und der Herr fing
an zu schimpfen, es sei eine Schweinezucht in dem Lokal
und die Sache müßte er mal auf den Schwung bringen.
,Der Junge eilte verzweifelt wieder ans Sprachrohr,
kriegte aber eine grobe Antwort zurück und bat den
Mast schüchtern um Entschuldigung , es sei eben stille
!geit und der Kaffee müsse erst angebrüht werden.
Darauf befahl der elegante junge Herr mürrisch den
«.Simplicissimus ", den der Piccolo schließlich unter den:
Zeitschristenstoß des andern Gastes eräugelte und sich
schüchtern ausbat . Der Besteller riß ihm das Blatt
ungeduldig aus der Hand und vertiefte sich in die
Lektüre. Aber bald schleuderte er die Zeitung in weitem
Bogen wiitend von sich und fauchte : „Elendes Mach¬
werk das ! Keine Nummer , ohne daß S . M . von den
Kerls angepöbelt wird . — Piccolo, die „Fliegenden !"

Aber in den „Fliegenden " las gerade der andere
Herr und der Knabe wagte nicht daruin zu bitten . Be¬
scheiden trat er an den Unzufriedenen heran und mel¬
dete, daß das Blatt gerade gelesen würde . Eine
klatschende Ohrfeige war die Antwort . „Esel, störrischer!"
brauste der junge Mann ans : „Keinen Kaffee, keine
Blätter ! Du willst mich hier wohl zum Narren halten.
Aber da bist du an den Unrechten gekommen, du
Lümmel !"

Schluchzend und sich die Augen wischend drückte sich
der arme Junge zur Seite . In dem Augenblick kam der
Kaffee durch den Aufzug und zitternd servierte ihn der
Piccolo dem Gewaltigen , der Zucker in den schwarzen
Trank warf und den Kognak hineinschüttete.

Der andere Gast hatte den Vorgang mit angesehen-
Jetzt erhob er sich, ging durch das Lokal auf den herri¬
schen Jüngling zu, die „Fliegenden " in der Hand , und
sagte im Vorüberschreiten zu den: Jungen : „Aber Kerl¬
chen, du hättest mich doch nur zu bitten brauchen, ich
hätte die Ungeduld gerne befriedigt ." Und dem Herrn
das Witzblatt überreichend, sprach er : „Hier , mein Herr.
Sie werden nichts darin finden , !vas Ihren Patriotis¬
mus verletzen könnte. Jin übrigen hatten Sie recht,
mit dem Schlingel da in Ihrer Art deutsch zu reden,
denn ein sechzehnjähriger Junge , der sich in solcher
Weise behandeln läßt , verdient nichts Besseres. Er
macht ja sonst einen ganz guten Eindruck, aber er wäre
doch erst ein rechter Junge gewesen, wenn er Sie auf
die unverdiente Backpfeife dermaßen in Ihre werte
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Stuebel , der an dem Abschluß schlechter Vertrüge und
an mancher anderen tropischen Torheit mitschuldig ist,
hat, seit die Kolonialskandale die Welt mit Lärm und
Stank erfüllen , den Monarchen nicht mehr gesehen und
am furchtbaren Tag des Gerichts nun das Köpfchen ver¬
loren . Trotz der Vorbildung als Mathematiker und
Jurist zittert er vor der ersten Begegnung mit dem All¬
mächtigen, der ihn selig sprechen und verdammen kann.
Wird aber gnädig empfangen und mit seinem Begleiter
zur Mahlzeit geladerr. Als das Tischgespräch einen
Augenblick stockt, sagt der Konsul : „Der reiche Fahnen¬
schmuck der Stadt wird Eurer Majestät gezeigt haben,
welchen Anteil die Bevölkerung an der Geburt Allcr-
höchstihrcs Enkels nimmt . . Der Kaiser schlägt mit
der Faust auf den Tisch, daß die Teller und Gläser
klirren . „Enkel ? . . . Eulenburg !" Und zu dem neben
ihm sitzenden Gesandten : „Mann ! llnd das erfahre ich
jetzt erst?" Alles blickt entsetzt auf den armen Oskar . .
Der ist weiß wie das Tafeltuch, schlottert in seinem
Galakleiö und stammelt endlich: „An Land liegen auch
schon sehr viele Depeschen." Wilhelm wird dunkelror,
springt auf, befiehlt allen, sitzen zu bleiben, läuft in sein
Rauchzimmer und dämpft bei der Zigarette langsam den
Zorn . In aller Hast mutz ein Bote die Depeschen holen.
Ungefähr 400 sind's : noch nicht einmal sortiert . Obenauf
liegt der Glückwunsch, den Freund Abdul Hamid ge¬
schickt hat. Die Hüflingschar im Kreise bebt noch von
der Erregung . Doch der Kaiser ist schon wieder bei
gutem Humor , nimmt ein Depeschenformular und
schreibt schnell an den Kronprinzen : „Erfahre soeben
durch den Sultan , daß Dir ein Sohn geboren ist." Und
so weiter . Würdigt Herrn Stuebel aber keines Blickes
mehr und läßt keinen Zweifel darüber , daß diesem Mann
das Todesurteil geschrieben und unterzeichnet ist. Der
Unselige muß au Bord bleiben. Niemand spricht mit
ihm. Allen ist er Luft. Und während das Schiff nord¬
wärts schlingert, dann stampft, hat er zum Nachdenken
Muße und lernt erkennen , daß die eine Versäumnis ihm
mehr geschadet hat als alle Sünden , die er als Direktor
der Kolonialabteilung ungesühnt ließ.

Aus Ktadt nnh  Kmrd.
Wiesbaden,  25 . November.

Die Woche.
Das- war in einer Kleinstadt, weil in einer Großstadt

so was garnicht möglich sein würde , wie mir jeder Wies¬
badener unbedenklich bestätigen wird . In dieser kleinen
Stadt war ein Bürger, ' der hatte ein Postchen inne , das
ihn viel mit dem Publikum in Berührung brachte und
durch den ständigen Verkehr mit anderen Leuten legte
er die natürliche Bescheidenheit, die nach einer Fabel
jeder Mensch mit aus die Welt bringt , nach und nach
vollständig er kümmerte sich um alles , was im Städt¬
chen vorging und gab zu allem seinen Senf , einerlei , ob
er etwas von der Sache verstand oder nicht. Das war
nämlich schon in der Schule seine größte Stärke , Fragen
zu beantworten , die er nicht verstand. Wie aber ein
blindes Huhn auch manchmal ein gutes Körnchen findet,
so traf er mit seinen mehr frechen als verständigen Ant¬
worten hin und wieder das Richtige und galt als ein
helles Köpfchen bei seiner Freundschaft und Verwandt¬
schaft. Nun aber , wo er ein Mann war , der allerlei
Schulen , Werkstätten und Schreibstuben besucht hatte , öe.r
jetzt ein Ämtchcn verwaltete , das in der kleinen Stadt
einigermaßen hervorragtc , wuchs sein Ruf und in dem
Maße, als sein Ruf wuchs, schwoll ihm der Kamm. Ich
behaupte nicht zu viel , wenn ich sage, daß das alles mit

ganz natürlichen Dingen zuging , was wiederum jedem
verständlich erscheinen wird . Ein Talent hatte der Mann
zweifellos : das war die Eigenschaft, etwas aus sich selbst
zu machen: er hatte aber noch ein zweites Talent : das
war die Gabe der Zungenfertigkeit , die sich durch den
ständigen Verkehr mit dem Publikum schließlich zu
einem Grade entwickelte, der in der kleinen Stadt all¬
gemeine Vor- und Bewunderung hcrvorricf . Man
taxierte den Wert des gesprochenen Wortes freilich mehr
nach der Quantität als nach der Qualität und die
Quantität war wirklich bedeutend. In fünf oder sechs
Vereinen , denen der Mann als Mitglied angehörte , war
man längst davon überzeugt , daß in dem sprachge¬
wandten Bürger mindestens ein Stadtrat stecke. Der
Redakteur des Wochenblattes aber — nebenbei bemerkt,
einer , der mit derselben Unverfrorenheit , mit welcher
der Bürger redete, über Dinge schrieb, von denen er
nichts verstand — sorgte dafür , daß der Ruhm des
Bürgers auch denjenigen ins Hans gebracht wurde, die
bisher nichts von ihm wußten und auch kein Verlangen
danach fühlten , etwas von ihm zu wissen. -Die längsten
Reden des Bürgers druckte er mit der größten Bereit¬
willigkeit ab und das gedruckte Wort imponierte den
Kleinstädtern noch mehr als das gesprochene. Das aber
veranlaßte den Redegewandten zu immer größeren
Leistungen. Er ließ sich willig Weihrauch streuen und
akzeptierte auch die widerwärtigsten Lobhudeleien als
etwas Selbstverständliches.

Nun waren aber in dem Städtchen noch ein paar
Leute, die ebenfalls das Zeug zum Bolkstribun und zu¬
künftigen Stadtrat in sich fühlten . Die folgten dem
Beispiel des Bürgers , redeten viel über Sachen, von
denen sie nichts -verstanden und drängten sich überall vor,
wo sich die Gelegenheit bot, und bald hatte das Städtchen
ein halbes Dutzend berühmter Leute, deren Namen in
jeder Nummer des Wochenblattes durchschossen zu lesen
waren . Alle diese Leute waren über . einen Leisten ge¬
schlagen: was ich von dem einen sagte, kann unbedenk¬
lich auf alle angewandt werden. Der Personenkultus
wurde zuletzt zwar den Bürgern , die sich ein eigenes
Urteil bewahrt hatten und hinter dem Dampf sehr wohl
das matte Wasser sahen, doch zu stark, aber machen
konnten sie nichts. Sie stellten sich beiseite und ließen
den tollen Strudel an sich vorbeizichen , anfangs ärger¬
lich, dann aber fanden sie, daß die Sache eigentlich mehr
zum Lachen und garnicht ernst zu nehmen sei. Die
Tribunen aber schlossen sich zu einem Verein zusammen
und der dritte Paragraph ihres Statuts lautete : „Jedes
Mitglied hat ein Recht darauf , daß ihm nach seinem Tod
ein Denkmal gestellt wird ." Denn der Personenkultus
war der oberste Zweck des Vereins : alles , was sonst noch
in den Statuten stand, diente nur der Bemäntelung
dieses Zweckes.

Wie eine große Zeitung der Hauptstadt kürzlich mit¬
teilte , hat der dritte Paragraph aber in der Praxis be¬
reits eine Korrektur insofern erfahren , als der Verein
neuerdings seinen verdientesten Mitgliedern — andere
hat er gar keine! — schon bei Lebzeiten Denkmäler stellt,
damit sie, denen der Personenkultus des Wochenblattes
schon nicht mehr genügt , auch etwas davon haben. Zu
bemerken ist aber , daß die erwähnte Zeitung in dem
Gerüche steht, sich zuweilen über die bewerhräucherten
Herren lustig zu machen. Man wird abwarten müssen,
was das Wochenblatt dazu sagt. ck.

Totensonntag.
Trübe und fahl spannt sich der Novemberhimmel

über der Erde ans , mit wütendem Fauchen reißt der
rauhe Herbststurm die letzten welken Blätter von Baum

Physiognomie gehauen hätte , daß Ihnen das Feuer aus
den Augen gespritzt wäre ."

Und während er dem ganz verdutzt dreinschauenden,
eleganten Rowdy lächelnd zunickte, entfernte er sich, dem
Piccolo noch über das bürstenartige Haar fahrend mit
den Worten : „Bessere dich, mein Junge !"

Eine flammende Röte schoß den: Knaben ins Gesicht.
Er ballte die Faust und zischte: „So einer soll mich noch
einmal anpacken, mein Herr . So einer sollte sich noch
einmal unterstehen !" Und als er sah, daß sich sein
Peiniger an dem Getränk zu schaffen inachte, da
drehte er heimlich mit beiden Händen eine höhnische
Sicfe1 gegen ihn hin.

(DXXIII.
Prevxettev.
Das Crime«.

Was schrei'n die Spatzen wntverürossen?
Was hat die Bande so erschreckt?
Sic haben bei einein der grauen Genossen
'ne weiße Feder im Schwänze entdeckt.

-i-

Gute Aussicht.
Dieser Brave wird im Staate
Sich ein warmes Nestchen ban 'n,
Einflußreiche Vettern hat er
Und ein Rückgrat wie ein Clown.

Yoilti tout.
Ein glatt Gesicht, ein Schneiderkleid,
Das Naschen hoch, das Herzchen kühle,
Vermögen : ein paar tausend Mark
Und Bildung : Höhere Töchterschule.

*

Sauberer Geist.
Im Zotenreißen ist er groß,
Das sammelt er, wie eine Biene.
So ward zum Mistbeet sein Gehirn,
So ward sein Mundwerk zur Latrine,

4
Moderner Dichter.

Er schreibt und schreibt, guält halb sich tot,
Ost bis zum Morgengrauen:
Die Alimente bringt er auf
Für seine geschiedenen Frauen.

bcherben.
(Nachdruck verboten.)

Zum Totenfest von Käthe Lubowski.
Der Reif einer kalten Novembernacht löste sich unter

der Einwirkung des großen Lichtes langsam in Tränen
auf . Wie die Perlen eines zerrissenen Halsbandes schim-
nierten sie. Hilflos . . . auseinandergesprengt . . . in
Verlassenheit zitternd . . . Der Mann , der an diesem
Frühmorgen gesenkten Hauptes über den alten Klee¬
schlag zu den großblättrigen Wruken herüberschritt , zer¬
trat das glitzernde Leid ohne Erbarmen . Seine Gestalt
war breitschultrig und mager . Sein Gesicht trug den
Ausdruck herber Verschlossenheit.

„Man kann nicht wann mit ihm werden. Darum ist
es besser, ihn zu meiden", sagten die jungen Nachbarn
unter sich und taten danach. „Das Leid, das große Leid
ist schuld daran ", begütigten die Alten , welchen reiche
Lebenserfahrung die Härte des Urteils genommen hatte.
Der Rittergutsbesitzer Hartenstein bekümmerte sich schein¬
bar um keines der Urteile . Er arbeitete mit verbissenem
Fanatismus sein Tagewerk herunter . Ein schweres
Tagewerk, weil ihm die Freudigkeit des Schaffens fehlte.
Die letzten Jahre hatten der Landwirtschaft bessere Zeiten
gebracht. Das war nicht zu verkennen. Aber sie trugen
auch langsam Stück für Stück von dem Rest der guten
Sitte fort . Alte treue Arbeiter sielen von ihrem Herrn '
ab. Neue, lose kamen dafür , die nichts von dem Zauber
der engen Katen und der Bank unter dem Hollunder¬
strauch wußten , weil sie von jeher heimatslos gewesen
waren.

Damit hatte sich Hartenstein längst abgefunden . Nur
das andere konnte er nicht überwinden.

In dein losen Sand des Landweges trabte ein Reiter
daher . Der Buckower Nachbar. Sein Schimmel leuch¬
tete wie ein reines Gewissen hinter den Nebelfetzen des
dunstigen Tages hervor . Hartenstein seufzte. Jetzt gab
es Fragen und Erklärungen in Menge.

Der alte Feist ans Buckow wärmte sich sein gutes
Herz regelmäßig durch ein paar Nordhäuser , ehe er aus-
ritt . Das war auch heute zweifellos geschehen. Sein
freundliches Gesicht strahlte Teilnahme und Wohlwollen
aus , als er Philipp Hartenstein die Hand vom Pferde
herunterrcichte . Er hatte den kleinen Graben , der ihn
von dem stillen Nachbar trennte , mit iugcndlicher Leich,
tigkcit genommen.
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und Strauch uud treibt sie raschelnd und knisternd vor
sich her. — Trostlos und öde schaut c3_in der Natur aus,
kein saftiger Graswuchs , keine farbenfrohe Blüte erfreut
mehr das Auge, nur an einer Stätte , draußen vor den
Toren , ist es heute noch einmal Frühling geworden,
auf dem Friedhof , dessen Hügelreihen im vollsten
Blumenschmuckprangen — denn heute ist Totensonntag!
Da gilt es, den Teuren , die der unerbittliche Tod aus
unseren Armen riß und die nun da draußen im letzten
Schlummer liegen, einen Blumengruß Larzubringcn , ein
Zeichen der unvergeßlichen Erinnerung und der Liebe,
die da währet bis über das Grab . Scharenweise pilgern
die Menschen heute hinaus zu dem freundlichen Gottes¬
acker, um dort in stiller Andacht niederzuknicn an schlich¬
ten Hügeln und diese liebevoll zu schmücken nrit frischem
Grün . Ergreifende Momente sind es, die sich heute dä
draußen zwischen den Gräbern abspielen, dort schluchzt
ein junges Weib an der letzten Ruhestätte des heißgelieb¬
ten, frühverlorenen Gatten , das Kind, das sie an der
Hand hält , schaut in banger Scheu bald auf die weinende
Mutter , bald aus den Slumengeschmückten Hügel. Da
wieder starrt ein altes Mütterchen tränenden Auges aus
bas Grab ihrer Einzigen , die ihr Stab und Stütze sein
sollte am Abende ihres Lebens und die nun dem Herze¬
leid erlag , das ihr der gewissenlose Verführer bereitet.
Dort stcht ein noch junges Ehepaar Hand in Hand in
tiefster Erschütterung vor einem kleinen Grabe . „Karl-
chen" stcht in schlichten Goldbuchstaben zu Häupten des¬
selben. Hier wieder perlen Heiße Tränen über die
Wangen der jungen Waise, die ihren Vater kaum gekannt
hat und nun auch noch ihr heißgeliebtes Müttcrlein her¬
geben mutzte. Da aber beugt sich ein Mann mit harten,
verbitterten Zügen , aus denen ein verhaltener Schmerz
spricht, Wer einen Hügel , dessen verwitterte Steinplatte
mit Efeu umzogen ist. Stumm schaut er hernieder auf
die kaum noch lesbare Inschrift , da plötzlich bricht ein
qualvolles Stöhnen von seinen Lippen, er sinkt in die
Knie und zwischen den Fingern seiner bebenden Hände,
die er in namenlosem Weh vor das Gesicht geschlagen,
tropft es heiß und unaufhaltsam hervor - Tränen
der Reue. Er trägt am schwersten von all denen, die
ringsum weinen und schluchzen, sein Schmerz kennt
keine Linderung , im Gegenteil , er frißt sich immer tiefer
und tiefer in die Seele , denn die dort unten ruht , weckt
nichts mehr auf — die Reue kommt zu spät. Wir aber,
die wir noch von einem Kreise lieber und geliebter Men¬
schen umgeben sind, wollen uns angesichts solchen Ham¬
mers am heutigen Tage des Dichters Worte in die Seele
'prägen : „O lieb, solang du lieben kannst, — o lieb, solang
W lieben magst, — die Stunde kommt, — es kommt der
iTag, — wo du an Gräbern stehst und klagst." Und mit
'ttm  Vorsatz , Liebe auszustreucn überall , wollen wir von
'der Stätte des Todes wieder hinausschreiten ins
blühende Leben. -

— Personal-Nachrichten. Der Kgl. Oberförster W e i l, I
in Oberems hat den Titel „Forstmeister" mit dem Range der
Ääte 4. Klaffe erhalten. — Den KatasterinspektorenSteuer¬
räten P i eh l e r und H a f f n er wurde der persönliche Rang
der Rate 4. Klasse verliehen. — Dem Muhlenvorarbeiter
Jakob Schwertel  zu Limburg und dem Huttenvorarb„.ter
Friedrich Hofheinz  zu Eibelshausen im Dlllkrclsc ist das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

— Vom Büß - und Bcttag . Man schreibt uns : Wenn
man fragen würde „Was für ein Tag ist eigentlich der
Buß - und Vettag ?" so würde man in ganz Preußen
die Antwort erhalten : Selbstverständlich kein Werktag,
da in bezug auf Sonntagsruhe , Schule, Arbeiten , Gottes¬
dienst llsw. dieselben Bestimmungen gelten wie für
jeden Sonntag . Wer dagegen in Mainz oder sonstwo
in Hessen beschäftigt ist, der würde sagen: „Nein , es ist

Der Angeredetc zuckt- gequält die Achseln.
Also immer noch die alte Geschickte und was sagt

der "Professor aus der Residenz dazu, Hartenstein ?"
„Abwarten " . . . . .
Scheußlich uervenzerrütend . Deibel , was können

Arzte denn eigentlich. Lassen sich jede Silbe mit Gold
abknöppen und kommen zu keiner Tat . Hat er Schmer¬
zen, der Kurt ?"

„Wer kann das wissen. Er ißt und schläft . . . das
ist alles , was ich beim besten Willen von ihm berichten
kann . . .

„Herrgott , wie oft bin ich früher vom Gaul runter-
geflogen. Habe mir den Dreck abgeschüttelt und bin
wieder raufgeklettert . Und der Junge fällt einmal
'runter und ist wie behext . . . Einmal bin ich sogar .

„Herr Nachbar, ich habe Eile ", sagte Hartenstein ge¬
preßt . „Verzeihen Sie , aber meine neuen Rnthencn sam¬
meln Kartoffeln ab."

„So , so. Na , da will ich denn nicht länger stören.
Sagen Sie bloß noch schnell, was haben Sie eigentlich
mit dem Beest von Trakehner gemacht, der den Kurt auf
die Steine gepfeffert hat ?"

,̂ otgeschossen!"
„Waaas ? Mensch . . . Ihnen gehört m . . . na , ver¬

zeihen Sie . . . N'Morqen . . ." Und das gute schnee¬
weiße Gewissen trabte schleunigst von dannen . . . Tot¬
geschossen!! Immer radikal . Wer Böses getan hat , muß
dafür büßen. — Philipp Hartenstein ging mit steifen
Knien über einen schmalen Streifen loses Land . . .
Muß büßen ! So hat er es immer gehalten . Vor neun¬
zehn Jahren wie heute.

Damals hatte er auch junges , heißes Blut gestraft.
Sein Weib. Ihr beweglicher Gefft hatte vorausbegehrt,
was jetzt längst errungen ist. Eine gleiche Lastverteilung
in der Ehe. Ein geistiges Verstehen und gegenseitiges
Stützen . Philipp Hartenstein aber war aus einer
Familie , in der sich der Mann die Frau nach harter Ar¬
beit als kostbares Schmuckstück anzuschaffen pflegt , das
am Feierabend zur Hand genommen und bewundert
wird und während seiner Arbeitsstunden ruht , um nichts
von dem Glanz einzubüßen.

Rose Fink aber stammte aus einer wissensdurstigen
Gelehrtenfamilie , die in geistiger Beweglichkeit leben
muß und das AuSruhen im Hartenstein scheu Sinne bis
nach dem Tode verschiebt. Zuerst lachte sie über die
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kein Sonntag , sondern ein ganz gewöhnlicher Werktag."
Das ist eben in den landesgesetzlichen Bestimmungen
begründet . Im hiesigen neuen Zentralbahnhofe wurde
ich jedoch belehrt , daß der Bußtag kein Sonntag , aber
auch kein Werktag ist. Ich beabsichtigte nämlich, öen
Sonntagszug 4->° der Schwallbacher Bahn zu benutzen.
Doch wurde mir gesagt: „Der Zug acht heute nicht, denn
es ist kein Sonntag . Der nächste Zug führt (dieser
ist im Fahrplan als Wcrktagszug bezeichnet). Es bl:ch
nrir also nichts weiter übrig , als solange zu warten.
Um die angegchene Zeit ist aber wicher nichts von
einem Zuge zu schen. Auf meine erstaunte Frage wird
mir an derselben Stelle jedoch jetzt die Antwort : „Der
Zug fährt nicht, heute ist kein Werktag." Also weder
Sonntag noch Werktag. Den nächsten Zug um 7 Uhr
konnte ich nicht mehr benutzen. Auf ureinc Reklamation
wurde mir wohl das Fahrgeld zurückerstattet, wer ent¬
schädigt mich aber für die verlorene Zeit und die übrigen
Unkosten Es wäre doch interessant, ciimml sestzustellen,
lvas für ein Tag der Buß - und Bettag denn eigentlich
ist. Kommt dies vielleicht daher, daß wir als preußische
Untertanen keinen Werktag, als der Mainzer Eisen¬
bahndirektion zugehörig aber keinen Sonntag haben?
Was für ein Tag ist cs also?

o. Die Kanalbanteu in der Wilhclmstratze. Der
Bau des großen Vachkanals in der Wilhclmstraße geht
seinem Ende entgegen: bis nahe der Friedrichstraße ist
die Grube bereits wieder zugefüllt und auf der Nest¬
strecke bis zur Einmündung in den alten , am Rande
der Anlagen belesenen Kanal gegenüber der Museum¬
straße sind die Maurerarbeiten nahezu fertig . Nun
ist noch eine sehr schwierige Arbeit , die Verbindungen
des neuen mit dem erwähnten alten Bachkanal und des
Faulbachkanals mit dem neuen Bachkanal auf der Kreu¬
zung von Wilhelm - und Frteörichstratze, vorzunehmen.
Gleichzeitig wird die Einführung des Schmutzwasscrsdes
Fanlbachkanals in öen neuen Schmutzwafferkanal be¬
werkstelligt. Dadurch werden wohl Schwierigkeiten für
den Verkehr entstehen, das Kanalbauamt wird aber,
wie bisher , fo auch in diesem Falle alles tun , um der:
Durchgangsverkehr aufrecht zu erhalten . Für den Fuß¬
gängerverkehr steht dies überhaupt außer Frage . —
Der neue Schmutzwasserkanal wird im Laufe der nächsten
Woche bis zur Luisenstraße fertig und damit die untere
Wilhelmstraße für den Verkchr frei . Dieser Kanal wird
die ganze Wilhelmstraße entlang bis zur Sonnenberger-
straße durchgeführt : es ist beabsichtigt, ihn bis Mitte
März 1907 fertig zu stellen. Sollte dies nicht gelingen,
so werden die Arbeiten zu diesem Zeitpunkt , um die
Kur nicht zu stören, abgebrochen und im darauffolgen¬
den Winter erst zu Enbe geführt.

o. Turnerisches . Am Sonntag , den 25. d. M., findet
in der Turnhalle der „Turn -Gesellschaft" eine Gau-
v o r t u r n e r ü b u n g statt, zu welcher auchTurnfteunde
Zutritt haben. Die Übung beginnt bei günstiger Witte¬
rung vormittags 8 Uhr und bei Rcgenwetter nachmittags
2Vo Uhr.

— Japanisches Konsulat in Frankfurt . Japan hat in
Frankfurt a. M. ein Konsulat errichtet. Der Kaufmann
Hermann v. Passavaut ist zum japanischen Konsul er¬
nannt worden.

— Namensschilder an den Fuhrwerken . Neuerdings
wird durch den Regierungspräsidenten die Verfügung
eiirgeschärft wegen der Namenschildcr an den Fuhr¬
werken Die Schilder müssen Vor - und Zunamen und
Firma und Wohnort enthalten . Der Vorname mutz
ausgeschrieben oder doch so kenntlich sein, daß kein Zwei¬
fel darüber besteht, wie er heißen soll — es darf also nicht
bloß der Anfangsbuchstabe, sondern cs muß mindestens

die erste Silbe davon verzeichnet sein. Das Schild darf
ferner nicht au dem Zaumzeug hängen, sondern an dem
Wagen oder Schlitten usw. —, und Mar an einem leicht
erkennbaren Ort , ,wo es auch nicht durch Staub und
Schmutz unleserlich gemacht werden kann. Unnachsicht-
ltch sollen Zuwiderhandlungen gestraft werden.

o. Schwurgericht. Im Interesse einer schnelleren Ab¬
wickelung der vor das Schwurgericht verwiesenen An¬
klagen und zur Abkürzung der einzelnen Tagungen , die
nach einem Erlasse des Justizministers nicht länger als
2 Wochen dauern sollen, sind von dem Landgericht hier
für das nächste Jahr sechs Sitzungsperioden beantragt
worden. In den letzten Jahren waren es deren vier,
früher aber nur drei , doch dauerten sie damals auch Häu¬
fig vier Wochen. Da es auch jetzt noch vorkommt, daß
Angeklagte nicht selten drei Monate in Untersuchungs¬
haft sitzen, nur weil das Schwurgericht nicht eher znsam-
mentritt , so ist die Vermehrung dessen Tagungen sehr zu
begrüßen , wie überhaupt alle aus eine rasche Justiz ge¬
richteten Bestrebungen . Bei Straffachen ist dies von be¬
sonderer Bedeutung , namentlich dann , wenn sich die Un¬
schuld eines Angeklagten herausstellt.

— Das Stadtwappcn von Westerbnrg . Im Saale des
neuen Laudeshauses zu Wiesbaden sollen die Wappen
sämtlicher nassauischen Städte angebracht werden. Der
Landeshauptmann ersuchte deshalb auch die Westerburger
Stadtverwaltung um Übersendung einer Darstellung des
Stadtwappens und Angabe der Stadtfarben . In den
städtischen Akten fand sich keinerlei auf das Stadtwappcn
sich beziehendes Material . Der Magistrat wandte sich da¬
her , um die bestehenöenZrveifel über dieRichtigkeit des bis
jetzt geführten Stadtwappens auszuklären , an das König¬
liche Staatsarchiv zu Wiesbaden . Dem Bescheide des
letzteren zufolge ist das seitherige Stadtwappen der Stadt
Westerburg — ein Torturm mit Fahnen — eine sinnlose
Entstellung des ursprünglichen Wappenbikdes: dies be¬
weisen alte , im Besitz des Staatsarchivs befindliche
Westcrburger Gerichtssiegel. Auf Anraten des Königl.
Staatsarchivs hat alsdann Professor A. Hildebrandt in
Berlin ans Grund des archivalischen Materials das ent¬
stellte Wappen in heraldisch richtiger Weise rekonstruiert.
Das richtiggestellte Wappen zeigt, wie der „N. Bote"
mitteilt , ans silbernem Schilde einen roten , aus Quadern
errichteten, mit Zinnen versehenen Stadtturm mit einer
Fensteröffnung und einem blaugrau ttngierten spitzen,
rautenförmig gedeckten Turmdache. Von den beiden
kleineren , die frühere territoriale Zugehörigkeit anöen-
tenden Seitenfchildern zeigt der linke (vom Beschauer
aus gesehen) daö Lciningcr Wappen : einen silbernen
Adler im blauen Felde , während der rechte Seitcnschild
das Altwesterburger Wappen trägt : im roten Felde ein
großes , goldenes Kreuz , in dessen zwei oberen Winkeln
je fünf und in dessen beiden untersten Winkeln je vier
kleine, goldene Kreuzlein sich befinden.

— Schwindel . Türken lose  werden neuerdings
von auswärtigen , zum Teil ausländischen Bankfirmen
unter anscheinend außergewöhnlich günstigen Bedingun¬
gen zum Kaufe angebotcn . Die Ankündigungen enthal¬
ten zum Teil unwahre oder zur Irreführung geeignete
Angaben . Durch dieselben wird der Glaube erweckt, daß
man für 10 Mark , bezrv. 6 Mark oder gar 3 Mark ein sol¬
ches Los bekomme. Dasselbe kostet jedoch zurzeit 145
Mark . Ferner enthalten die Ankündigungen zum Teil
die unwahre Angabe, daß jedes Los gewinne , und daß
alle Gewinne ohne Abzug ansgezahlt würden . Auch
wird znm Teil verschwiegen, um welche Lose cs sicĥhan¬
delt. Es muß daher vor diesem unlauteren Geschüstsge-
baren dringend gewarnt werden. — Mit dem Bezug von
Butter aus Galizien  haben hiesige Empfänger

sonderbaren Ansichten ihres Riesen . . . dann schmeichelte
und bat sie:

„Laß mich dir wenigstens die Bücher führen , wenn
Mamsell mich nicht in die Küche lassen darf . Übertrage
mir alle schriftlichen Arbeiten . Dies Nichtstun macht
mich noch schlecht."

Er war fest geblieben in den Lehren seines Vaters
und Großvaters ? „Ich bin doch kein Barbar . Ich ar¬
beite für dich und du bist mein Zierat . . . meine
Freude . .

Als die Schwiegermutter sogar bestimmte, daß ihr
Erstgeborener die Milch einer Amme trank , weil Harten¬
steins sich diesen Luxus leisten konnten, lernte sie ihren
Mann hassen.

Um des Kindes willen ertrug sie noch eine Zeitlang
das Gefühl wachsenden Widerwillens . Als das Maß
voll war , nahm sie den kleinen Kurt und ihr bescheidenes
Sparkassenbuch aus der Mädchenzeit und wollte sich von
der reichen Hartensteiner Fannlic stehlen.

Ihr Mann holte sie jedoch noch vor dem Bahnhof ein
und entriß ihr den Jungen , in dem festen Glauben , sie
dadurch zur Rückkehr und , Vernunft zu zwingen. Sw
hatte sich nicht zwingen lassen.

Nun lebte er seit 18 Jahren mit seinem Sohn ein¬
sam auf der Scholle und wußte nichts von ihr . Er hatte
zu viel von den Hartensteinschcn Ansichten ererbt . Die
erlaubten kein verzweifeltes Suchen, mit dem er sich
vielleicht in den Augen der Menschen hätte erniedrigen
können. Er hatte ihrer in den letzten Jahren kaum
mehr gedacht. Die weichen, guten Gefühle gehörten
seinem Jungen , den er jetzt das Beherrschen der Scholle
lehrte Erst , als sie ihn besinungslos in das Haus schaff¬
ten. flog es ihm durch den Sinn , was sie wohl sagen
würde , wenn sie ihr Kind sp sehen könnte. Es wurde
alles wieder in ihm von den neuen Schmerzen wach-
gerüttelt . Der verletzte Stolz verblutete sich. Ein lang¬
sames Verstehen wuchs in dem starken, eigensinnigen
Bauernempfinden empor Ein Begreifen des neuen
Wftbes das heiliger und hoher dasteht als das alte,
weil es Wunden und Risse begehrt aus starkem Pflicht¬
gefühl Wer darf noch spotten , wenn er des inne ge¬
worden ? Philipp Hartenstein hatte den jungen Tra¬
kehner, welcher seinem Sohn weh tat . erschossen. Die
Kugel traf durch das linke Auge tn das Gehirn . Das
Tier siel ohne Kampf . Er empfand kein Gefühl nach-

räglichen Bedauerns über die Tat . Vielmehr ein leises
frohlocken: t . „

„Das war ich meinem Namen und Stand schuldrg.
Ein Gefühl wie danials , als er sich in den langen

infamen Stunden künstlich verhärtete : „
„Das war ich meinem Namen und Stand schntdig.
Als Hartenstein eine halbe Stunde bei den Ruthenen

gestanden hatte , die mechanisch und stumpf auf der
pcholle hcrumstampften , ging er heimwärts . Professor
luse hatte eine unerwartete Operation in der nächsten
Stadt ausführen müssen und benutzte diese Gelegenheit,
nrt herüberzukommen und nach Kurt Hartenstein , zu
ehen. In seiner Diagnose hatten die letzten Tage nichts
steues hereintragen können. Er äußerte sich rn seiner
uhlen , leisen Art : ^

„Ein Fortschritt ist nrcht zu verzeichnen. Noch iinmer
sie gleiche Stumpfheit wie am Tage nach dem Sturz.
Sind irgend welche Spuren von Interesse für seine Um-
;ebung bemerkt?"

„Nein , Herr Professor ." . v , rr  .
„Hm. Nun , wir wollen uns m Geduld fassen. Sem

Schlaf ist sehr gut , wie?"
„Ausgezeichnet." . .
„Und der Appetit , Herr Hartenstein ?"
„Ebenso." . ^
„Ich mache Ihnen einen wohlüberlegten Vorschlag.

Dieser Fall beschäftigt inich ungemein . Jede Entwick¬
lung zum Guten oder Bösen ist deni Fortschreftcn der
Wissenschaft von Nutzen. Ich werde Ihnen w den
rächsten Tagen einen Assistenten schicken,, der,  unfern
Kranken unausgesetzt beobachtet. Natürlich chsi?. er¬
probte Kraft . Übrigens mit interessantem Schicksal.
Nach spätem Studium glänzendes Examen und tm Aus¬
land ehrenvolle Praxis . Bin stolz, daß ich so Vorzug¬

verstanden ?"
„Ja . Herr Professor ." -
Drei Tage später holten die Goldfüchse den gerühm¬

ten Assistenten vom Bahnhof ab. Hartenstein konnte
ihn leider nicht sofort bei feiner Ankunft begrüßen . Er
war zu einer kurzen Tragödie gerufen , die sich auf dem
Felde abspielte. Der junge wilde Hengst war in die
Eqqc gerannt . Die scharfen Schnitte der spitzen Eisen
holten ihm die Eingeweide heraus . Hartenstein hielt
seine Hände auf den zuckenden Hals des gequälten
Tieres bis der Knecht mit der kleinen Pistole kam. Wie



Wissimderrer TrrgdLer ^ » Morgen -MnSgade, 1. Blatt . Nr . 550 ,
außerordentliches zeichnerisches Können , über die Feinheit
ferner Auffassung und über die Poesie, die er allen seinen
Darstellungen cinzuhauchen wußte . Treffend hat man woht
seine duftige fein empfindende Kunst mit der seines engeren
wurttembergischon Landsmannes Eduard Mörike verglichen.

.Am dem Rahmen der Ausstellung zu erweitern , glaubte rer
Nassauische Äunstderein einige weitere Bilder Schocnlebers
aus Privatbesitz hinzufügen zu dürfen . Zur besonderen Zier
.gereicht aber -der Ausstellung ^eine ' Reihe von - Bildern aus
Prwatbesitz und aus der städtischen Gemäldegalerie zu Wies¬
baden von Hermann Bai sch. Mit ihm zusammen hat Schaen-
leber ein und dieselbe Professur an der Akademie zu Karls¬
ruhe verwaltet ; beider ' Kunst hatte -denselben Ausgangs¬
punkt und ist. wahlverwandt dem Stil wie dem Gegenstände
nach, bis am ..18. Mai 1894 dieser um 5 Jahre ältere Meister
vorzeitig der deutschen Kunst - entrissen wurde.

* Volksbildungs -Verein . An dem morgen Montag abend
8% Uhr in der Aula der höheren 'Mädchenschule stattfinden¬
den zweiten Abend des Zyklus der Dichter -Abende, der den
Dichtern , der Freiheitskriege , Arndt , Körner , Schestkendorff
und Rückert gewidmet ist, trägt Herr Miltner -Schönau
Dichtungen , von Arndt und Schenkendorff , Herr Hetebrügge
Dichtungen von ' Rückert und Kö rner vor. Eintrittskarten
zu 20 Pf ., sowie auch Abonnements sind abends an der Kasse
noch zu haben.

* Volkstümlicher Zyklus des Bolksbildungs - Vereins.
Nächsten Mittwoch, den 28. November, abends 8% Uhr, wird
Herr Pfarrer Schlosser im „Äaisersaal " einen Lichtbilder-
Vortrag über das Thema „Aus dem Wunderland der Pyra¬
miden "-halten . Ägypten, das Land des Nils und der Pyra¬
miden , schon Pen Kindern aller Bekenntnisse von der Schule
her bekannt, ist in den letzten 100 Fahren in den Vorder¬
grund des allgemeinen Interesses getreten . Seit es der
Wissenschaft gelang, die Sprache , des Ägypters zu enträtseln,
ist der Schleier von einer unendlich reichen Kultur gezogen,
die Jahrtausende vor unsere Zeitrechnung zurückgeht. Die.
Fülle gewaltiger Bauwerke von Weltruf , die bildlichen Dar¬
stellungen des gesamten öffentlichen und privaten Lebens , die
Beziehungen der griechischen und damit auch unserer Kultur
zu Ägypten dürften jeden, der die weite Reise nach dem
Lande selbst nicht antreten kann, veranlassen , dem Vortrag
beizuwohnen , der in verständlicher Form dre wichtigsten Er¬
lebnisse der Ausgrabung und Forschung darlcgen und so ein
Bild einer großen Zeit zeichnen soll. Eintrittspreis 20 Pf .,
für res. Platz 1 M.

* „Die Fleischnot und ihre gründliche Beseitigung ".
Dieses äußerst zeitgemäße Thema wird Herr ' Wellenberg,'-der
Besitzer der Kuranstalt Erlenbach a. Zürichsee, in einem vom
Vegetarierverein Wiesbaden am Dienstag , den 2.7. November,
abends 8s4 Uhr, veranstalteten Vortrage behandeln . Der
Bortrag findet im „Vegetarischen Restaurant ", am Schiller¬
platz, statt . Mit dem Vortrage wird eine kleine Ausstellung
von Rohprodukten, welche für die fleischlose Kochweise in
Betracht kommen, verbunden sein. Nach dem Vortrag werden
Kostproben vegetarischer Gerichte ü 10 Pf . verabreicht. Her-
gestellt werden an diesem Abend: Pflanzenkraftsuppe , Legu-
minosen -Frikadellen und eine Süßspeise . Eintritt frei.

Vereins-Nachrichte«.
- Die erste ordentliche Generalversammlung des Männer¬

gesang-Vereins „C o n cord  i a" findet , wie auch aus der
heutigen Annonce ersichtlich ist, am kommenden Samstag , den
1. Dezember , abends 8hh Uhr, im Vereinsheim , Kl. Schwal-
bacherstraßc 10, statt . Allseitiges pünktliches Erscheinen der
Mitglieder ist sehr erwünscht.

* Zur Feier seines 5. Stiftungsfestes veranstaltet das
Sängerquartett „E i n t r a cht " am kommenden Sonntag , dcn
2. Dezember , nachmittags 4 Uhr beginnend , im Saale der
„Turngesellschaft ", Wellritzstraße , eine Unterhaltung mit
Tanz . Das reichhaltige Programm enthält Chöre von Schluß,
Reising, Geis usw., sowie Soli , Duette und zwei kleine Ein¬
akter . Die Leitung des Vereins liegt in den Händen oes
Herrn A. Ackermann. Den Besuchern Zellen einige genuß¬
reiche Stunden in Aussicht: ■

* Darmstadt , 28. November . Der konfessio¬
nelle Konflikt  an der Technischen Hochschule da¬
hier ist zwar nach der am Schluß des vorigen Semesters
erfolgten Auflösung des seitherigen Studentenaus¬
schusses offiziell gelöscht, doch glimmt er unter der Decke
ruhig weiter . Durch das etwas rasche Vorgehen des
jetzigen Rektors Geh. Baurat Prof . Dr . GuterMuth
gegen den die konfessionellen Verbindungen nicht aner¬

kennenden Studentenausschuß wurde seinerzeit der
große und sehr peinliche Konflikt hervorgerufen , der
dann die Auflösung des Ausschusses zur Folge hatte.
Der Rektor gibt heute noch die Akten, den Wichs usw.,
an die jetzige Ortsgruppe -des Verbandes der Technischen
Hochschulen nicht heraus , so daß die Leiter des -Kommerses
nur , in tzalbwichs austreten -konnten ,iutö: zudem durch
das Fehlen der Akten, das Arrangement sehr erschwert
wurde . Da die Gattin des Herrn Rektors eine sehr
fromme katholische Frau ist, schiebt man in eingeweihten
Kreisen dieser das etwas schneidige Vorgehen des Herrn
Rektors zu. Trotzdem sind die heutigen Verhältnisse
gegen früher um nichts gebessert, denn , die hier neu ge¬
bildete Ortsgruppe des Charlottenburger Stubenten-
verbanöes , der die Aufnahme aller konfessionellen
Korporationen . ebenfalls verweigert , welche jetzt, nach
dem Beitritt fast aller anderen Korporationen und der
Wildenschaft, die berufene Vertretung der gesamten hie¬
sigen Studentenschaft bildet , ,mutz nach gleichen Grund¬
sätzen handeln wie der frühere Ausschuß. Die Rede
des Rektors lautete denn auch bei dem gestrigen Kom¬
mers zu Ehren des Geburtstages des Großherzogs weit
versöhnlicher wie früher.

GerichtssaaS.
Strafkammersitzung vom 2 4. No vember.

Ein falscher Freund.
Der 68 Jahre alte Winzer Jakob D. von Ostrich

ist bisher unbestraft durchs Leben gegangen, um jetzt im
Herbste seines Lebens in einen Verdacht zu.kommen, der,
wenn er sich bestätigt, ein recht ungünstiges Licht auf
seinen Charakter werfen muß. Zn seinen besten Freunden
nämlich zählt ein Mann namens Stefan B. In kurzer
Aufeinanderfolge , am 2. und 21. Mai , liefen bei der
Königl . .Staatsanwaltschaft hier Briefe ein, deren Zweck
es war , die Behörde zum Einschreiten gegen B . zu ver¬
anlassen, weil er einen armen Mann mißhandelt , resp.
ihm einen Arm entzwei geschlagen Habe. Beide Briefe
waren mit den Namen von Personen unterzeichnet, die
nichts von ihnen wissen und sie bestimmt nicht geschrieben
haben. Schriftenverglcichungen vielmehr haben zu dem
Verdacht geführt , daß D. der Autor der Briefe sei, daß
er dieses seltsame Vorgehen gewählt habe, um seinem
Freunde die Empfindungen , die er für ihn hege, zu be¬
tätigen , und nebenbei auch der Ortsbchördc aus dem
Hinterhalt noch einen Tritt zu versetzen, weil sie nicht
ihres Amtes gewaltet und den Mann — einen Mörder
nennt er ihn, vor dem sich jeder fürchte — nicht zur Ver¬
antwortung gezogen habe. In die Affäre spielen
anonyme Briefe hinein , welche seit mehr als 12 Jahren
regelmäßig u. a. einer Hebamme zngehen, und in denen
die Adressaten in kaum wieherzugebenöcr Weise beleidigt
werden, und deren Schreiber zu sein auch D. oder eine
ihm nahestehende Person verdächtig ist. Heute wird be¬
schlossen, die Verhandlung zu vertagen und zum nächsten
Termine zwei Sachverständige, als Schreibsachverstän¬
digen den bekannten Gerichtschemiker Dr . Popp in
Frankfurt , ferner den praktischen Arzt Dr . Koch dahier,
letzteren darüber zu hören , ob D . bei einen: Augen¬
leiden, an dem er laboriert , imstande sei, in winzigen
Dimensionen , wie es bei den beiden Eingaben festgestellt,
worden ist, zu schreiben.

Din sie sifecle.
Eine Spitzbubenbande , deren Glieder sich zum Teil

wegen ihres noch nicht strafmündigen Alters der krimi¬
nellen Verantwortung für ihre Taten entziehen, wäh¬
rend zwei von ihnen, eben erst dieses strafmündigc Alter
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ungünstige Erfahrungen gemacht. Die Butter war .durch¬
weg ranzig und völlig verdorben . Wir müssen deshalb
die größte Vorsicht, bei dem Bezug von Molkereiprodnk-
ten, insbesondere Butter ans Galizien , anempfehlen.

o. Beschlagnahmt wurden durch Beschluß des Amts¬
gerichts zu Aachen: 1. die neuesten Kalauer und Rätsel
von Otto Zober , sächsischer Gesangs- und Charakter-
Humorist,' 2. Extrablatt : Ein Zusammenstoß vor Japan,
S . M. S . „Mikado vf Tokio", erstes Seegefecht, und 3. die
Postkarte : Zur Hochzeit einer Rabbinerstochter.

o. Unfall . Gestern nachmittag gegen s/zö Uhr ist
das 20 Jahre alte Dienstmädchen Margarete Kuhn  im
Hause Wcllritzstraße 22 beim Fensterputzen auf die Straße
gestürzt und erlitt einen Beinbruch und Kopfverletzungen.
Nachdem ihr Herr Dr . Delius  öle erste Hilfe geleistet,
wurde die Verunglückte durch die Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht.

o. Ein Zimmerbrand war gestern nachmittag gegen
5 Uhr in dem Hause Adelheidstraße 32 ausgebrochen,
konnte aber , ehe er größeren Umfang annahm und
nennenswerten Schaden anrichtete, gelöscht werden . Die
zu Hilfe gerufene Feuerwache fand nicht mehr viel
zu tun.

— Fürstliche Braut -Ausstattnng . Die Firma H. W.
Erkel,  Wilhelmstraße , wurde mit der Lieferung der
Wäsche-Ausstattung für die Prinzessin Hermine Renß
a. L., der Braut des Prinzen Johann Georg zu Schön-
aich-Carolath , betraut.

— Kurhans -Nenban . Der Firma H. W. Erkel,
Wilhelmstraße , wurde die Lieferung der gesamten Tisch¬
zeuge usw. für das neue Kurhaus übertragen.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von L. D. 10 M. — Für
Frühstück für. Schulkinder : von L. D . 10 M-, von S . P . B.
7 M., von E. W. 5 M./ von F. R. 3 M. — Für Mittagstisch
für bedürftige Kinder : von F . R. ' 3 M„ .von L. D. 10 M„ von
E. W. 5 M. Für die Krippe und den Knabenhort : von E. SB.
je 5 M.

o. Jmmolnlien -Vcrsteigerung . Bei der zwangsweisen
Versteigerung des den Schlossermeister Karl L ö w Eheleuren
gehörigen .Hauses Oranienstraße 18 blieb Zimmermeister
Johann L an g mit 48 000 M. -Letztbietender.

Theater , Kunst, Vorträge.
"Residenz -Theater . Morgen Montag , wird aus viel¬

seitigen Wunsch das beliebte. Lustsbiel „Wohltätige Frauen"
von Ltd. L'Arronge wiederholt und am Dienstag nochmals
die Detektive-Komydie. „Sherlöck Holmes " gegeben. Die nächste
Ausführung von -Herin. Sudermanns - neuestem Schausp 'el
-Das Blumenboot " findet am Mittwoch statt . Als nächste
Neuheit gelangt am . Samstag Heinrich . Stobitzers Lustspiel
„Dir . Barbaren ". zum ersten Male zur Aufführung . .

* Schoenleüer-Ausstellung des Nassauischen Kunstvereins.
Heute . Sonntag , den 25. November c., Iltzst Uhr, gwrrd im
Festsaal des hiesigen Rathauses die Gustav Schoenleüer -Aus¬
stellung des Nassattischen Kunstvereins ' eröffnet werden . Nach
längeren Verhandlungen ist es geglückt, -eine stattliche, 10
Dlgemälde umfassende Sammlung , sowie zwei umfangreiche
Zeichnungen von dem Karlsruher Meister zu erlangen . Der
Entstehungszeit nach verteilen ' sich diese-Bilder fast über sestre
ganze Schasfenszeit . So geht die 1873 entstandene Studie
„Düne in Scheveningen " bis zu der Zeit zurück, da Echoen«
leber eben erst das Atelier Adolf Liers verlassen und sich
durch Reisen, namentlich nach den Niederlanden , selbständig
weiter zu bilden begonnen hatte . Bis in die Mitte der 80er
Jahre reichen die in iinserer Ausstellung dargebotenen Motive
«ns Holland und Belgien (Nhrnwegen 1879, bei Amsterdam
1881, Delft,1882 , Gorlum 1883 und Overschie 1887). Stehen
diese Schöpfungen seiner Frühzeit koloristisch noch unter dem
.Einfluß der Großmeister der Barbizonschule , zu deren Herold
sin München sich Stet und Schoenlcbers Schwager und Freund
'H- Baisch gemacht hatten , so sind die zahlreichen späteren
Bilder von der Riviera , von der englischen Küste und aus
seiner süddeutschen Heimat Zeugen seiner kolorist'schen-
Weiterentwicklung zur Pleinairmalerei . Uber Schoenleber -
als Künstler braucht nichts weiter gesagt zu werden . Von
seinem ersten Auftreten an war alle Welt einig über sein

ein alter , müder Mann schlich er sich dann später durch
die Schatten des Abends nach Haus . Zum ersten Male
litt er unter der Angst vor dem morgenden Sonntag,
der das Totenfest .brachte. , Sonst hatte ihn kaum ein
»flüchtiges Erinnern an die blassen Schemen seiner Ver¬
storbenen berührt . Seine Eltern waren in dem Alter
dahingegangen , das der Psalmist als „köstlich." besingt,
und sonst hatte er keine 'Gräber.

Heute war es anders . Dumpfe Angst lastete aus
ihm. Wenn sein Kind stürbe . . . Dann war er ganz
einsam.

Er ging noch nicht ins Haus - Er lief mit zitternden
Knien über die umgerissene Brache, um ruhig und tot¬
müde zu werden. Erst als die Lichter in den Katen ver¬
löschten, schlich er sich heim, . . . . .

Es war inzwischen zu spät geworden/um mit ' dem
Assistenten zu sprechen. Morgen war auch noch ein Tag.

Er warf sich mit den Kleidern auf das Bett , Seit
Wochen schlief er so. Bisher neben seinem Sohn , um
jede Minute für ihn bereit zu sein. Nun hatte zwar
der andere seine Stelle eingenommen , aber man konnte
nicht wissen, ob er nicht trotzdem noch gebraucht wurde.

Bald nach Mitternacht , klopfte..es -wirklich an .seine
Tür , Die Stimme der alten Wirtschafterin ries ihn.

„Herr Hartenstein , der ' neue Doktor läßt Sie zum
jungen . Herrn bitten, " Im Nu war er auf den Füßen
und hinaus.

' Im -..Dämmerlicht der Krankenstube stand eine weib¬
liche Gestalt und stützte mit starken Armen seinen Sohn.
Eine Gestalt mit schneeweißemHaar und großen klaren
Augen.

Und der junge Kranke bäumte sich an ihrer Brust
vor Schmerzen und sah dem Eintretenden mit denselben
großen Augen an , wie sie die sanfte Frau hatte , nur
daß die. seinen unruhig und dunkel in Todesangst schim¬
merten,

Philipp Hartenstein schrie laut auf nnd stürzte vor
dem Bett auf. die Knie. Sein Weib stand da und tat
ihre Mutterpflichten.

„Er stirbt ", sagte ihre weiche, leise Stimme.
Minuten vergingen . Sie legte den zitternden Kopf

ihres sterbenden Kindes von neuem an ihr Herz.
„Lehne dich fest an deine Mutter , Kurt . . Es tut

nicht weh,"

Da klang ein Laut durch das Dämmern . Zitternd
vor Glückseligkeit, ersterbend in Todesmattigkeit .
Ein leises Frohlocken, wie es Kinder äüsstößens die sich
heimgefunden haben nach Tagen des Jrrgehens.

. . . Es war ganz still.. . .
Ein erstes fahles Morgengrauen schrieb sich mit

müden Finger :: in den Osten ein.
Philipp Hartensteins Sohn war in den Armen

seiner .Mutter verschieden.. Totenfest . , Scheiden!
Leiden!

Da legte sich ein tränenüberströmtes Gesicht an seine
hagere Wange . „Unser Kind ist von uns gegangen,
Philipp . Nun bin ich dir nötig . Wenn du mich'nichk
fortstößt , ist fortan mein Platz an deiner Seite ."

Die .Frühglocken .. des Totenfestes begannen zu
klagen:

„Scheiden . . . Leiden . . .
Zum Schlüsse tröstete ein hoffnungsvoller Schall:
„Wiedersehen. Amen . . ."
Da nahm ' Philipp Hartenstein den Arm seines

Weibes, damit sie ihn stütze . . .

Ans Kunst- Md Leben. - .
»Der Schürzenzins ".

Man schreibt uns Uns Leipzig, 22. November : Die
Premieren des . Leipziger Stadttheaters ; nehmen einen
immer bedenklicheren CHarakter an. Erst kürzlich war
non der Uraufführung der' Oper „Das .Strandrccht " von'
Miß E. M. Smyth zu berichten, die nach der Premiere
keine einzige Aufführung mehr erlebt hat und von der
Kompvnistin zurückgezogen wurde . Heute handelt es
sich wieder um ein völlig aussichtsloses Stück, das in
jeder . Beziehung als dilettantisch zu bezeichnen ist. Leo
Lenz hat in Leipzig, wo er eine Zeitlang gelebt hat,
einige Anhänger . Man merkte das in der Premiere , in
der eine Anzahl junger Leute dem Autor durchaus
Ovationen darbringen wollte. Ein Teil des Publikums
opponierte mit Recht durch Zischen, denn ein langweilige¬
res , phrasenrcichcres Stück als „Der Schürzenzins ", läßt
sich kaum denken. Es enthält nicht einen neuen Gedanken,
leibt von poetischen Einfällen anderer und martert den
Zuschauer durch seine Trivialitäten . Redewendungen,
wie „Ich pfeif auf die Sonne " oder „Täglich wird er
bleich und bleicher", finden sich-in dem mittelalterlichen
Milieu der Handlmm . mehrfach. Die Fabel des Stückes

ist einfach nnd trotz einer gewissen Pikanteric durchaus
nicht fesselnd: Der Lehnsherr E-ginhart von Schelwencgg
will die Tüchtigkeit seiner Hörigen auf. die Probe stellen.
Er erklärt ihnen darum , daß er auf den Schürzenzins
Verzicht leiste und dafür das jus primae noctis, bas ihm

-zukomme, ausWen wolle. Im letzten Akt wird dem Zn-
.schauer das widerliche Schauspiel des lüstern erscheinen,
den Ritters , der mit der Jungfrau im Schlafgemach
allein weilt , nicht geschenkt. Aber — dafür ist's ja ein
Lustspiel! — alles war nur ein Scherz. Ritter Eginhart
ist plötzlich wieder der beste und edelste' Herr , und alle
sinken ihm dankend zu Füßen . Mit einem Schwall vom
Phrasen schließt das Stück ab. Die Aufführung war
recht gut.

ü Kmrxr MrLLMmrgelr.
Der sagenhafte Geiger von Gmünd , der in einem

Opernlibretto und vor allem in einem der schönsten Ge¬
dichte Justinus Kerners poetisches Leben erhielt , hat
nach der „Cöln . Zig ." mit dem genannten schwäbischen
Dichter ein reizvolles Denkmal im Staötgartcn von
Gmünd gefunden. Es zeigt zwei Wasserschalen nnd als
Schmuck wasserspeienöe Delphine und humoristische
Fratzen . Darüber erhebt sich die bronzene . Figur , des
Schneiderleins , in den Händen die Geige und den gol-

-denen Schuh haltend . Am Sockel ist ein Reliefbilö
Justinus Kerners angebracht. Das Modell zum Brunnen
und zum Denkmal stammt von Professor Widmann-
Berlin , der auch als Ehrenbürger Gmünds der Ent¬
hüllung ;beiwohnte.

Böcklins „FrAhlingsabend ". Wie man nachträglich
erfährt , wurde auf der Münchener Jahres -Ausstcllung
im Glaspalast das Gemälde „Frühlingsabend " von
Böcklin (aus seiner besten Zeit ) für 100 000 M . ver¬
kauft.

Eine späte Premiere . In Berlin trat die bekannte
-über 80 Jahre alte Dichterin Frl . Maria v. Öfters,
zum erstenmal als Rezitatorin eigener Schöpfungen an
die Öffentlichkeit. Diese etwas späte „Premiere " war
für die Dame von starkem Erfolg.

Die Uranfführnng von Lienhards Wieland der
Schmied im Weimarer Hostheater wurde vom Publikum
freuNdlich ausgenommen.

Professor Wermann , Organist an der Krcuzkirche in
-Dresden und Komponist . zahlreicher Werke, besonders
auf dem Gebiet der Kirchenmusik, ist gestorben.



erreicht haben, hat in der ersten Hälfte de., Monats
August hier in Wiesbaden ihr Wesen getrieben . Sre
verabredeten sich auf Grund des Vorschlages eines Eft-
jährigen , soweit cs ihre Zeit gestattete, in Häuser ein¬
zutreten und Messingteilc, Knöpfe, Schienen und
Stangen , wo sich solche immer fanden , loszuschrauben
oder loszubrechen und zu annektieren , um sie später bei
hiesigen Händlern zu Geld zu machen. In nachgewiesenen
11 Fällen setzten sie auch ihre Absicht in die Tat um.
In der Aork-, Gneisenau -, Stift -, Walkmühl -, Rhein -,
Burgstraße , in der Mühl -, Weber-, Kirchgasse, ferner am
Kaiser Friedrich -Ring haben sie mit Erfolg gearbeitet,
bis sie endlich in der Kirchgasse erwischt wurden . Heute
wirft den 13 Jahre alten Schülern Fritz F . und Rich. H.
die Anklage banücnmäßig verübte Diebstähle vor , wäh¬
rend von zwei Althändlern die Witwe M . wegen Hehlerei
und Übertretung der Gewerbeordnung , der Georg I.
lediglich wegen dieser Übertretung vor Gericht erscheint.
Das Urteil ergeht wie folgt : die beiden Knaben verfallen
'wegen bändcnmüßigcn Diebstahls in je 6 Fällen in
1 Monat Gefängnis , während die Witwe M . wegen
Hehlerei in 6 Wochen Gefängnis , wegen Übertretung
in 60 M . Geldstrafe , und I . nur wegen Übertretung in
10 M . Geldstrafe genommen wird.

' * Die Vernichtung der Privatpoftcn ? In der Straf¬
sache gegen die Geschäftsführer Gustav Langenöorf und
Karl Groß , zn Düsseldorf wegen Portohinterziehung
wurde am Montag seitens der Strafkammer das Urteil
oerkündet. Der Angeklagte Langendorf wurde srcigc-
sprochen, da er an der Verteilung der Geschüftsempfeh-
lnngcn unbeteiligt war . Der zweite Angeklagte Groß
hatte bekanntlich durch das P r i v a t b e f ö r d e r u n g s-
institut „Merkur"  in geschlossenen Kuvertcn eine
Anzahl Geschäftsempfehlungen der „Union " (Gesellschaft
für Brikettfabrikativn ) an Haushaltnngsvorstände ver¬
teilen lassen und zu seiner Rechtfertigung ausgeführt,
daß die Privatbeförderung derartiger Sendungen erlaubt
sei, da die Briefe ohne Aufschrift bestimmter Empfänger
gewesen seien. Die Strafkammer gelangte zu einer ent¬
gegengesetzten Auffassung..Die in verschloßenen Kuvcrten
^nr Beförderung gelangten Geschäftsempfehlungen seien
'als Briese im Sinne der Postordnung anzufehen , auch
>wenn, wie im vorliegenden Falle , ihr Inhalt ans Druck¬
sachen bestehe und ans den Kuvcrten bestimmte Emp-
jfängcr nicht angegeben seien. Es läge deshalb ein Ver¬
stoß gegen das Postgesetz vom 28. Oktober 1871 bezw.
20. Dezember 1899 vor und es sei deshalb gegen Groß
eine Geldstrafe ,von 840 Mark , der dreifache Betrag der
'nach den Feststellungenhiuterzogenen Portos , zu er¬
kennen. Durch diese Gerichtsentscheidung wird die Eni
nichtung von Privatbcföröcrungsinstituteu , wie solche
neuerdings in verschiedenen Städten geplant werden,
km geschlossene Briese ohne bestimmte Adressen (nach
einem beigelegten Adressenverzeichnisse) zu befördern,
Unmöglich gemacht: wenn nicht die Berufungsinstanz zu
seiner anderen Auffassung kommt, was sehr wahrschein¬
lich ist.

* Gegen den unlauteren Wettbewerb gehen die Ber¬
liner Handwerksmeister erneut scharf vor . Die Schuh¬
macher haben seinerzeit den Anfang gemacht, worauf
«fjnctt die Tischler folgten . Jetzt richten die Schneider
thr Augenmerk auf die Bekanntmachungen der Kon¬
fektionsgeschäfte. Ein Geschäftsinhaber hatte in seiner
Reklame „moderne Anfertigung nach Maß in nur erst¬
klassiger Ausführung unter persönlicher Leitung ver¬
sprochen. Durch Kontrolle der Handwerkskammer wurde
irber festgestellt, daß die Firma weder einen fachmänni¬
schen Leiter noch eine Werkstatt im Hause besitzt. Des¬
halb ist die Strafanzeige eingeleitct worden.
> Für 43 Pf . Schnaps . Die Tagelöhner Jakob
Roll , Joseph Michels , Kaspar Wipperführt und Quirin
Lollctte von Aachen hatten die Tür zu einem Lagerplatze
tingedrückt und ein Eisenrohr im Werte von 2 bis 8 M.
tntwendct . Dieses Rohr verkauften sie einem Althändlcr
für 45 Pf ., die sic dann in Schnaps umsetzten. Die
ßtraskammcr verurteilte deshalb den Moll zu 8 Monaten,
Michels und Wipperführt zu je 4 Monaten und Collctte
|(u entern Monat Gefängnis.

geladen war , saß tot im Wartezimmer , als er von. dem
Amtsdiener hereingerufen wurde . Ein Schlaganfall
hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

Wildcrerlos . Drei Arbeiter , die bei Heidelberg tm
Wislochcr Walde wilderten , stießen mit dem Jagdpächter
zusammen. Um sich ihrer zu erwehren , feuerte dieser
zwei Schrotschüsse auf sie ab. Einer der Wilderer wurde
schwer verletzt, die beiden anderen flohen mit dem Ver¬
wundeten . •

Verbrecherischer Familienvater . Von der L-taoer
Polizei wurde der Arbeiter Schilling in Gewahrsam ge¬
nommen . Er stellt im Verdacht, versucht zu haben, seine
Frau und seine drei Kinder durch Gift ums Leben zn
bringen . Die Frau und Kinder sind unter gefährlichen
Vergiftungserscheinungen erkrankt und mußten ins
Krankenhaus gebracht werden.

Der Marquis als Droschkenkutscher. In Saint-
Gcrmain -en-Laye, einem Vororte von Paris , starb vor¬
gestern der Marquis de Loz de Goetgourant , der letzte
Abkömmling einer der ältesten Ad'elsfamilien der Bre¬
tagne , der gänzlich verarmt war und sich seit langen
Jahren gezwungen sah, sein Leben als Droschkenkutscher
zn fristen . Er hat ein Alter von 64 Jahren erreicht und
ist in seinem neugewählten Berufe gestorben. Er hatte
gerade sein Pferd qcfüttcrt und war auf den Bock ge¬
stiegen, um nach seinem Standplätze zn fahren , als ein
Herzschlag seinem Leben ein Ziel setzte und er tot vom
Kutschbocke zn Boden siel.

Die Mückcnvertilaung , die seit einigen Jahren unter
Leitung der hygienischen Anstalt zu Breslau ausge¬
führt wird , soll fortgesetzt werden. Mit der Vertilgung
der in Kellern und ähnlichen Orten überwinternden
Mücken wird in nächster Zeit von Stadt wegen begonnen,
desgleichen mit der Desinfektion der Tümpel und son¬
stigen Wasseransammlungen . Der hygienischen Anstalt
der königlichen Universität werden für die städtischen
Mückenvertilgungsarbeiten wiederum drei Promenadcn-
bedicnstete zur Verfügung gestellt.

Das Nachtlager in der Scheune. Drei Arbeiter einer
Dreschmaschine hatten in angetrunkenem Zustande den
Bodenraum des Landwirts Kortwig in Stiepel ausge¬
sucht, um hier zn übernachten. Bald darauf wurde der
Arbeiter Steinbrink als Leiche auf der Tenne gefunden.
Ob er in der Schlaftrunkenheit durch die Luke gefallen
oder heruntergeworfen ist, konnte noch nicht festgestellt
werden.

Salzsäure in der Kaffcctasie. In M .-Gladbach trank
eine 82jährige Frau versehentlich aus einer Tasse, in
welcher sich Salzsäure befand, und erlitt innerliche Ver-
letzungen, welche alsbald den Tod zur Folge batten.

Ans dem Fenster gestürzt. Auf der Fringsstraße in
M .-Gladbach stürzte ein kleines Kind aus dem Fenster
des zweiten Stockwerkes und blieb auf der Stelle tot.

Angriff ans einen Militärposten . In der vvrvcr-
gangenen Stacht zwischen 12 und 1 Uhr wurde auf einem
Fort bei Posen ein Militärposten von mehreren unbe¬
kannten Attentätern scharf beschossen. Der Helm des
Postens wurde von Kugeln durchlöchert. Die Täter
entkamen. ^ _ .■,„

Unter die Räder . Ans der Eisenbahn der Hcnricho-
bütte in Hattingen geriet der 18jährige italienische Ar¬
beiter Franzesko Rugicre unter die Räder eines Wagens,
die ihn mitten durchschnitten. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

Ein falscher Forstgehilfe . Artur Voigtländer , der
falsche Rittmeister von Wittenberg , machte auch in Vogel¬
gesang bei Dommitzsch von sich reden . In sächsischer
Forstgehilfcnuniform bestellte er im dortigen Gasthose
für sich und den angeblich am nächsten Tage eintrcffendcn
Forstmeister zwei Zimmer , atz und trank und ließ sichs
wohl sein. Dem Wirte fiel das Benehmen des jungen
Mannes ans, und der herbcigeruscne Gendarmcric-
wachtmeistcr verhaftete ihn . Er war vollständig
mittellos.

Selbstmord aus Lebensüberdruß . Sainstagnacht
wurde in den Anlagen des Friedrichshains zu Berlin ein
etwa 30 Jahre alter , anscheinend dem Arbeiterstande an¬
gehörender Mann mit einer Schußwunde in der Stirn
tot aufgesunden . In einem in seinen Kleidern Vorgefun¬
denen Gedicht führt er ans , daß die „rohe menschliche
Herrschaft" und die „Freudelosigkeit seines Lebens" ihn
in den Tod getrieben haben. Weitere Papiere fand man
bei ihm nicht. _ , . ma

Unglücksfall. Ein lliahrrger Knabe tn Neuhaldcns-
leben warf einen aufgespannten Regenschirm im Über¬
mut in die Luit und sing ihn mit den Armen wieder auf.
Mehrere Male glückte die Spielerei , da drang ihm nach
erneutem Wurfe die Spitze des Schirmgestells beim
Niederfällen so unglücklich ins Auge, daß es sofort

^Tragisch . Als bei einem Aachener Begräbnis der
Geistliche das übliche Gebet für denjenigen aus der Mitte
der Versammlung sprach, der dem Verstorbenen zuerst
in den Tod folgen werde, brach der 72jährige Schuh-
machermeister Villemont von einem Herzschläge getroffen
zusammen und starb alsbald.

Der wartende Tote . Ein älterer Herr von Mul-
SeutTrat Rhein , welcher als Zeuge vor Gericht in Cöln

Zetzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener T a ß b l a 11 8" .

Deutscher K-ich°<«».
Berlin , 24. November.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Graf Posa-

&° ^Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 20 Minnten.

In der fortgesetzten Beratung des Gesetzent¬
wurfs  betr . gewerblicheVerufsvereine  führt

Abg Schillert lkons.) ans : Die ständige Praxis der
Sozialdemokratie , möglichst alle Gesetzentwürfe ihrer
Gefolgschaft gegenüber herabzusetzen, kennen wir schon
lange Mit Freuden begrüßen wir die in der Vorlage
enthaltenen Verbesserungen, die namentlich den berech¬
tigten Forderungen der aus nationalem und christlichem
Boden stehenden Arbeiterschaft entsprechen. Redner spricht
dann die Geneigtheit ans . bei der Kommissionsberatung
mitzuarbeiten , und hofft, daß das Gesetz m einer Form
aus der Kommission heränskomme, der alle zustimmen

Basiermann (natl .) erklärt , dem Gesetzentwurf
in der jetzigen Fassung bringe seine Parier viele und
"oße Bedenken entgegen. Das Koalitionsrecht werde

von d r̂ Vorlage nicht berührt . Tatsächlich seren dre
Vorteile der Vorlage nicht so erhebliche. Die Komm,stwn
werd- die Ausgabe haben, ctn Gesetz zu schaffen, welche,'
detr berechtigten Wünschen der Arbeitnehmer und Arbeit.

Staalssetketttr Gras Posadowsky : Der Gesetzentwurf
bat eine lange Laboratorrenarbett rn allen Ressorts

hinter sich Die Verbündeten Regierungen
?a6 ,,x sich bei seinem Zustandekommen beteiligt . Die
Annahme als ob es sich um den Gesetzentwurf eine»
einzelnen Ressorts handle , ist vollständig falsch. Ste
müssen diesen Entwurf als Novelle zum Bürgerlichen
Gesetzbuch betrachten. Wie behauptet werden kann, eo

r»cd um ein Ausnahmegesetz gegen die Arbeiter¬
bevölkerung, ist mir nicht erklärlich. Ich verstehe es
nicht wie die äußerste Linke verlangen kann, die Haftung
aeaenüber der Verletzung fremder Interessen zu be¬
seitigen. Durch diese Vorlage soll niemand gezwungen
werden, sich eintragen zu lassen. (Sehr richtig.) Gibr
.s keine Unt-rnchmer mehr, gibt es auch keine Arbeiter
uiftir Daher müssen beide bei den Staatsmaßregeln
berücksichtigtwerden. «Sehr richtig bei der Mehrheit,
ltnrnfic bei den Sozialdemokraten .) Die Ausschließung
der Eisenbahnarbeitcr ist berechtigt, weil die allgemeine
Sicherheit geschützt werden muß. Wer hat heute noch
c-ust Landwirtschaft zu betreiben , wenn er auf fremde

Arbeiter angewiesen ist, die plötzlich die Arbeit nre>der-
legen? Über die schwierigen und verwickelten Fragen
der einzelnen Bestimmungen werden wir uns in der
Kommission unterhalten . An die bürgerlichen Parteien
richte ich die Aufforderung : Lassen Sie dieses Gesetz
nicht im Hasen scheitern. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Bockermann (Reichsp.) führt ans : Die Hand¬
arbeiter wollen nichts von den Bernfsvereinen wissen.
(Zu den Sozialdemokraten gewendet): Wir halten die
Vorlage für eine geeignete Grundlage für.  die Kom-
missionsberatung.

Abg. Mitgdan (freist Volksp .) legt dar : Wenn auch
keine deutschsprachlichenBedenken gegen die Vorlage
bestehen, so ist sie doch in ihrer Wirkung nicht klar und
stellt einen ungeheuren sozialpolitischen Rückschritt dar.
Die Fassung der Vorlage ist sehr unklar . Wir hoffen, ■
daß die Kommission etwas Gutes liefern wird , sonst
müffen wir qegen das Gesetz stimmen.

Abg. Schack (wirtsch. Vgg.) sagt: Bedauerlich ist es,
daß uns der Gesetzentwurf erst seit acht -ragen zu¬
gänglich gemacht ist. Die Vorlage enthält tatsächlich
mehrfache Verbesserungen, doch wird darin den Ver¬
waltungsbehörden ein zu weiter Spielraum gelasien.
Das in dem Gesetz vorgesehene Entmündigungsver¬
fahren der Bcrnfsvereinc lohnen wir völlig ab.

Hierauf vertagt das Haus die Fortsetzung der Be¬
ratung auf Montag 3 Uhr.

Schluß der Sitzung 3)4 Uhr.

Harburg a. d. E., 24. November . Heute morgen
41/3  Uhr entstand bei Thoerls in der Destillationsanlage
der Stearinfabrik der „V e r e i n i g t e n H a r b u r g e r
O l f a b r i k c n" (A.-G.) auf dem Zitadelleterrain
Feuer,  das , soweit bis jetzt bekannt wurde , durch
Überkochen von Fett entstanden ist, wobei das letztere
mit den heißen Dampfröhren in Verbindung kam. Der
Schaden wird ans 20  000 M . geschätzt. Voraussichtlich
wird der Betrieb einige Wochen eingestellt werden nfttssen.

wb. Kiel, 24. November. Der Kaiser  begab sich
kurz nach 10 Uhr zur kaiserlichen Werft , um Besichti¬
gungen vorznnchmen.

wb. Darmstadt, 24. November. Die hiesigeT e chn i sÄ e
.H0 chschn l c verlieh dem Königlichen RcgierungsbanmeistLr
Professor Alfred Messel-  Berlin, dem Erbauer des neuen
Lanoesmuseumsin Darmstaüt, und beut Stadtbaurat Ludwig
H0 ffmann - Berlin , dem Architekten des Rerchsgrrichts-
gebäudes in Leipzig, die Würde eines Dr. ing. honoris causa.

wb. Cuxhaven , 24. November. Der bet dem Am-
rumer Leuchtturm gestrandete Dampfer „Ru¬
dolf Retzlafs"  ist abgebracht worden. Das Schiffs
ankert jetzt' auf der hiesigen Reede.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Au ! Rückiendung vdcc Aufbewahrung der uns für diele Rubrik jugeheaiwli. nicht

verwendeten Einsendungen sann ftd) die Redaktion nicht emlanen.)
* Aus den vielen Stimmen über die Neubesetzung des

Postens des zweiten Direktors bei dem hiesigen Bors chuß  -
P er ein  scheint unzweideutig hervorzngchen, daß der̂ Auf-
sichtsrat mit bem Vorschlag eines utcf)t bert
Horten der Mitglieder,des,Vermns entsprochen hat. Es ge¬
nügt hier vollständig ein eingeschulter, mit den Verhältnissen
vertrauter Beamter und, hafte der Aufstchtsrat der. anderen
Bauten, welche derartige Stellen von .einem ^ urrsten bert.erden
lassen, Umfrage über die hierbei erzielten Erfolge ang-stelll,
so würde er iederisalls den Bescheid erhalten haben, daß oer¬
artige juristische Direktoren usw. fast nur für die Rech.--
streitigkeitcn der betreffenden Banken in Betracht kommen,
sich dagegen in der eigentlichen Bankpraxis, nur wenig be¬
währen. Es ist leider immer noch viel zu viel die Meinung
verbreitet, ein Jurist Ware mit einer ganz besonderen In¬
telligenz ansgestattet und würde sich daher schon tm voraus
für Icden kaufmännischen Posten bester eignen, als der Kaus-mann selbst Dem ist also nicht so, und speziell hier der
dem Vmschnßverein mit seiner besonderen Art von Kund¬
schaft (Geschäftsleute und Handwerker) scheint ein Juristnm* niefit anaolwacht, sondern nur ein Neann, bet bic^oct-
hältnisse des Vereins, der Mitglieder und auch unserer « tmi
möglichst genau kennt. Was tut hier ein Jurist ? Errillte
ich über alles bei den anderen Beamten erst Bescheid holen
und dafür würde er diesen vorangesetzt und besser hono rie rt.
Also weg mit dem Juristen und herbei mit dem Kaufmann.
- Nun noch ein Wort, welches allerdings die Beamten des
Vereins weniger wohltuend empfinden werden. Es ist dies
die Bezahlung der Direktoren  und Vorstandsmck-
alieder, die dem Charakter des Vereins entsprechend zu hoch
erscheint. Die Mitglieder sind zum großen Teck, wie bermis
erwähnt, Handwerker und Geschäftsleute, und der Haupt¬
zweck des Vereins ist ja, seinen Mitgliedern zu den aller-
günstigsten Bedingungen zu dienen, was m bis letzt m an¬
erkennenswerter Weise erreicht wurde. Zur Leitung d.s
Vereins gehört jedoch absolut nicht ein solches Geschick, wie
man es nach der Bezahlung der ersten Beamten vermuten
müßte, denn wichtigere Kreditgewährungenusw. müssen dipn
AussichiSrat vorgelegt werden. Der Vorstand hat nur wwng
Verantwortung, da er fast immer durch den Aufstchrsrat
gedeckt ist. Man sollte doch berücksichtigen, daß das Geschäft
beim Vorschußverein doch sozusagen von selbst rollt und ratz
die Leitung nicht nur auf den Schultern des Vorstander mchr
— wie man vielfach zn vermuten scheint sondern, Satz
sich unter den anderen Beamten auch viele befinden, Me ganz
selbständig arbeiten und das Geichast mitfuhren Helsen. -o
Anbetracht dieser Tatsachen erscheint die Bezahlung .der
Vorstandsmitgliederzn hoch. Die betreffenden Beamten und
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Vorschnstvereins. Es wäre wirklich.angebracht, wenn rn
dieser Hinsicht einmal Remedur geschaffen wiirdc. 8000 M

kemen Iachurann (wc Ohne dem in Vorschlag gc-
aebrauchen varii Erfahrungen irgendwie absprechen
brachten ^welchen Zweifel an seinen Kenntnissen hegen
und ohne irgci ^ ’ jncu* Kauftnann doch eigentümlich bc-zn wollen, man NUN auch zu der eiaentüinHchenwollen, M b hierorts nun auch zu der eigentümlichen
rühren, vaß ^  J ^inst sei einem derartigen Posten
Auffassung 6 Nichtjurist, bezw. ein Fachmann,
ê rr gewachten ^ jn  tiefem Falle das Vorgehen unseres
'llverehrten Kaisers, der gewiß ein durchaus wcttblickenoer
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' Monarch ist. zum Vorbilds ; auch er hat mit weiser Umsicht
erkannt, ,daß ein fachmännisch Gebildeter diel eher an die
Spitze ernes großen kaufmännischen Unternehmens gehört'
ms ein NrchtWhmann , sonst hätte er gewiß nicht Herrn
Dernburg an btc Spitze eines so verantwortlichen Ressorts,
wie es,das Kolonialamt nun , einmal ist, gestellt und damit
crn größeres Vertrauen . zu ihm, als zu einem studierten
Herrn offen kund getan . Man geh einmal die älteren Be¬
amten des Vorschutzveveins der Reihe nach durch, sollte sich
unter diesen bewährten Kräften denn keiner befinden , welcher
geeignet wäre , Herrn Direktor Hild voll und ganz zu er¬
setzen? Abgesehen davon, daß die jetzt bei dem Vorichrtz-
derem hinge Jahre angeftellten Herren die Wiesbadener Vcr-
haltnisse ganz genau kennen, so dürfte doch auch zu deren
Gunsten noch in die Wagschale fallen, daß dieselben mit ven
.Bürgern , Kaufleuten usw. durch stete innige Fühlung bekannt
und daher viel eher in der Lage sein werden, den Posten
eines , zweiten Direktors zur völligen Zufriedenheit sämtlicher
Mitglieder auszufüllen . Man sagt ; ZaMssN beweisen ! Nun,
so betrachte man den Umsatz des Vorschuß-Vereins im Jahre
1896, als Herrn Hild die Direktorstelle übertragen wurde.
Damals betrug der Umsatz beim Vorschuß-Verein 341 885 598fkark und im Jahre 1905 601 481 446M„gewiß ein Zeichen«für , daß eine rein fachmännische Leitung , unter welcher der

.Umsatz in 10 Jahren sich beinahe verdoppelt hat , einem Insti¬
tut wie der Vorschuß-Verein nur zum Heile gereichen kann.

(Es dürfte hier als eine Ehrenpflicht gelten, daß man unter
den langjährigen Beamten für die zu besetzende Stelle tim¬
schau hält . Der richtige Mann , an den richtigen Platz gestellt,
wird seinen Posten ebenso aut ausfüllen , wie ein Herr , dem
Land und Leute hier fremd sind und der die hiesigen Ver¬
hältnisse erst kennen lernen muß . Soviel dem Schreiber
dieses bekannt, steht dem Vorschuß-Verein in der Person des
Herrn Justizrat Alberti ein juristischer Beirat zur Seite , wo¬
zu braucht man also noch einen Juristen im Vorstand?
Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei, die Besetzung noch¬
mals in ernste Erwägung zu ziehen. Ein Kaufmann.

*Zur Direktor Wahl des Vorschuß - Ver¬
eins . Ich kenne ja noch nicht die Entscheidungsgründe,
welche für den Vorschlag des Aufsichtsrats , den zweiten
Direktorposteri mit einer , juristisch gebildeten Person zu be¬
setzen, maßgebend waren , aber so viel darf als feststehend be¬
trachtet werden, man wird in der anr Montagabend statt-
sindenden Generalversammlung mit jedem erdenklichen
.juristischen Wortreichtum nachyutveisen suchen, daß nur ein
Kurist der richtige Mann für diesen Posten sein kann. Hand¬
werk .und Kaufmannschaft , die zwei am engsten verwandten
Berufe , werden sich aber bedanken, in einer Genossenschaft,
deren meiste Mitglieder in ihren Kreisen zu finden sind,
unter dem Geiste eines Juristen regiert zu werden. Man
wird natürlich einwenden, der Vorschuß-Verein ist doch jahre¬
lang von einem Juristen verwaltet worden und es sind nie
Stimmen darüber laut geworden . Dagegen muß aber grsigt
werden , daß der Verein den größten Aufschwung während der
jspezifisch kaufmännischen Leitung seit dem Jahre 1895 zu
^verzeichnen hatte . Nach dem vorjährigen Geschäftsbericht ist
her Umsatz während der Jahre 1895 bis 1905 von 331 Mill.
Mark auf 601 Millionen Mark gestiegen, ohne daß der Ver¬
ein nennenswerte Verluste erlitten hätte . Diese Tatsache
spricht für die kaufmännische Verwaltung Bände ; ' einen
Kommentar hierzu halte ich für überflüssig. Dort , wo eine
juristische oder militärische Verwaltung versagt , hat man sich
sogar „oben" entschlossen, einen Kaufmann mit der Abstellung
dcrangierter Verhältnisse zu beauftragen (siehe Kolonialver-
.waltung Dernburg ). Der blühende englische Handel , ist er
vielleicht Juristen zu verdanken ? Nein , cs wäre ein Armuts¬
zeugnis für die Mitglieder , insbesondere die Kaufleute und
Handwerker , wen» sie keinen aus ihren Reihen für befähigt
erachteten zur Bekleidung dieses Postens . Eine merkwürdige
Fügung ist es, daß dem Aufsichtsrat zwei Herren , welche als
Handelsrichter bei Gericht bestellt sind, angehören . Diese
dürften dach aus Erfahrung wissen, daß sich das Gericht selbst
zur Entscheidung kaufmännischer Fragen nicht für kompetent
hält und glaube ich ohne weiteres annehmen zu dürfen , daß sie
wer Meinung sind, daß zur Leitung eines kaufmännischen Gc-
ischäfts nicht Juristenweisheit , sondern praktische kauf¬
männische Bildung außer der in diesem Falle notwendigen
Orts - und Personalkcuntnis die Hauptsache bei der Besetzung
der unerledigten 2. Dircktorstelle ist. — Der Vorschlag, Herrn
Saueressig , dem bewährten 3. Vorstandsmitglied , am Mon¬
tagabend die Stimme als 2. Direktor zu geben, ist sicher gut
gemeint , darf aber von den Abstimmcndcn schon deshalb
nicht befolgt werden, weil die Entscheidung nur den vorge-
schlagenen Kandidaten betrifft und. deshalb nur mit Ja oder
Nein zu stimmen ist. Alle anderen Stimmen sind ungültig.

Ein Mitglied.
* Zu der Frage , ob die zweite D i r e kt o r st e l l e im

Vo r s chu ß v c r e i n mit einem Juristen oder einem Nicht-
juristcn zu besetzen ist, sei darauf hingewiesen, daß wohl allegrößeren Banken in der Direktion mindestens ein juristisch
vorgcbildetes Mitglied haben . Bei der Nassauischcn Landes-
bank sind von jeher die Mitglieder der Direktion sämtlich aus
dem Juristcnstand hervorgegangen . Die Geschäfte der
Massauifchcn Sparkasse sind vielfach dieselben, wie die des
'Vorschußvereins , insbesondere soweit sie Personalkredit , Lom-
ibard-, Wertpapierberkehr usw. betreffen . Auch unter den
hiesigen Bankiers sind mehrere Juristen . Ebenso pflegen die
oberen Stellen bei der Reichsbank nur mit juristisch vorge-
bildeten Beamten besetzt zu werden . P. T.

* A d l e r b a d. In der letzten Stadtverordnetensiimng
wurde von seiten unserer städtischen Verwaltung auf die
Interpellation betreffs des Standes der Adlerbad -Angelegen-
heit ein Bescheid erteilt , der den Hoffnungen der Inter¬
pellanten wie der Bürgerschaft , daß nun endlich wenigstms
doch noch in diesem Winter mit den; Bau des städtischen Bad¬
hauses begonnen werden würde, einen starken Dämpfer aur-
.setzte. Ja , wer der Sitzung beiwohnte und die Reden mn-
anhörte , bekam den Eindruck, daß cs entgegen aller früheren
Beschlüsse noch, wie man zu sagen pflegt , sehr am Zwirns¬
faden hängt , ob dieser Bau überhaupt zur Ausführung ge¬
langt . Einige der Herren Redner , die den mahnenden Stand¬
punkt einnahmen , haben sich leider in diesem Augenblicke nicht
der moralischen und juristischen Verpflichtungen , die die
Stadtgemeinde bereits in dieser Frage oingegangen ist, er¬
innert . Ihre Reden würden sonst nicht so pessimistisch aus¬
gefallen fern. Bekanntlich hat doch die Stadtgemcinde vor
13% Jahren die Bauplätze an der Langgassc, auf welchen sich
heute die Hotels Continental und Europäischer Hof befinden,
iversteigert und in den Vcrsteigerungsbedingungen verpflichtete
siie sich, den betreffenden zu errichtenden Hotels Eingänge in
Pas Adlerbad zu gewähren und eine 15 Meter breite Zu-
gangsstraße von der Langgasse aus anzulcgen . Diese Ver¬
pflichtungen sind rechtsverbindlich und müssen von der Siadt-
gcmeinde durch die Cpbauung , des Adlerbades erfüllt werden,
andernfalls würde sie sich in für sie höchst unangenehme
,Prozesse verwickeln, und die nachher zu zahlenden Eur-
schädigungssummcn durften wohl dem größeren Teil der Bau¬
kosten gleichkommen. Aber auch andere Interessenten , die
'auf Grund der mehrfachen Beschlüße des Magistrats uno der
'Stadtberordnetur in der nördlichen Nachbarschaft des künf¬
tigen Badehauses Häuser oder städtische Bauplätze , erwarben
und diese für den in dortiger Gegend zu erwartenden
Fremdenverkehr einrichtetcn , wurden schwer geschädigt wer¬
den, wollte man jetzt,, nachdem schon vor 6 Jahren definitiv
beschlossen wurde , auf dem Adlerterrmn das den Kurinter¬
essen und damit auch der Allgemeinheit in hohem Grade
dienende städtische Muster -Badhaus zu errichten, das ganze
Projekt wegen einer , wie vom Magistratstische bekannt ge¬
geben wurde , wahrscheinlich sich etwas höher ergebenden Bäu¬
summe, als von den Herren Architekten Werz und Huber an¬
genommen wurde , fallen lassen. Daß das Stadtbauamt in
kluger , Vorsicht handelt , wenn es seinen Kostcnvoranschlag
eher höher als zu niedrig schraubt und damit die unerquick¬
lichen Nachfordcrungcn zu vermeiden sucht, ist ihm gewiß nicht
zu verargen . Und ' daß dieser Kostenvoranschlag für einen
in Submission zu errichtenden Bau ebenso gut unter - wie

Wiesbadener Cagmarr.
ŝ AtAdEen werden kann, das haben wir ja bei unseren
städtischen Bauten auch schon erlebt . Deshalb sind solche
Vorausberechnungen niemals im strengsten Sinne zu nehmen,
sic dienen im wesentlichen nur als Unterlage für die muimaß-

- « Reliabilität . Und letztere wird ohne Zweifel , abgesehen
vielleicht von den ersten Jahren , lange nicht so ungünstig aus-
fallen , als einige Herren in der letzten Debatte darüber an-
nahmen . Auch bei diesem Bau muß man , wie beim Theater-
und Kurhaus -Neubau , kaufmännisch denken und operieren
und sich sagen : „Wer nichts wagt, der nichts gewinnt ". Das
Kurhaus stellte bei seiner Bewilligung auch kein günstigeres
Prognostikon in bezug auf die Rentabilitätsberechnung als
das Badhaus und trotzdem traten die städtischen Körper¬
schaften mit Freude an dieses große Werk heran und mit
ihnen zweifelt die gesamte Bürgerschaft nicht daran , daß nicht
allein in absehbarer Zeit eine völlige Rentabilität erzielt,
sondern auch ein heute noch gar nicht einzuschätzender in¬
direkter Vorteil für das weitere Aufblühen des Kurlebens und
des Erwerbslebens unserer Stadt eintreten wird . Gan § die
gleichen Hoffnungen wird auch unser Adler-Badhaus erfüllen.
Es wird den Fremden durch dieses städtische Badhaus auch
einmal etwas anderes geboten als dtlrch das Kurhaus . Vor
allem wird erstrebt , durch dasselbe noch einen weiteren Kreis
von Badegästen , die bis jetzt in Wiesbaden noch nicht das
fanden , was ihnen an so manchen anderen Badeorten schon
geboten wurde , heranzuziehen . Ich erinnere darari , daß nn
Badehaus neben den Kochbrunnenbädern doch auch Moor¬
bäder , Kohlensäurebäder , elektrische Lichtbäder, Fichteunadel-
bädcr , römisch-irische Bäder usw. eingerichtet werden sollen.
Dadurch, daß das Badehaus mit all seinen Nebeneineich-
tungen das ganze Jahr geöffnet sein wird , wird es auch nicht
unerheblich zur Förderung der so sehr aufbesserungsbedürs-
tigen Winterkur beisteuern . Diese Badehausangelegenheit
aber nunmehr mit etwas mehr Dampf zu betreiben , das ist
unsere löbliche Stadtverwaltung schon dem Rufe unserer
Weltkurstadt und auch allen Nachbarn des gesamten Adler-
terrains , die jetzt gerade lange genug unter dem häßlichen
Anblick des wüsten Platzes und der allmählich ekelhaft wer-
denden Bretterzäune zu leiden hatten , schuldig. Deshalb mir
etwas mehr . Optimismus an dieses der Menschheit heil¬
bringende Werk heran und zu frischer Tat aufgerafst . Die
Väter der Stadt werden sich dadurch einen ehrenden Denkstein
sehen, der sich würdig in das Triumvirat „Theater , Haupt¬
bahnhof und Kurhaus " einfügt.

* Einheitliche Schreibweise der Orts-
n a m e n. Wie es den Anschein hat , geht die Eisenüahn-
behörde mit der Anwendung der sog. „Kartenregister " bei
Ausgabe der Fahrkarten vor. Die Verwendung dieser Karten-
register setzt aber voraus die ganz bestimmte und einheit¬
liche Schreibweise der Ortsnamen . Ist diese nicht vorhanden,
so ist die Verwendung der Kartenregister illusorisch. Der die
Fahrkarten ausgeben.de Beamte wird zwar bald wissen, unter
welchem Buchstaben er die betreffende Stadt , nehmen wir
z. B. „Cöln", zu suchen hat , nicht aber der lösende Fahrgast.
Ein solcher kommt nun , wie das nicht selten zu geschehen
pflegt , in der letzten Minute vor Abgang des Zuges an den
Schalter , der den Buchstaben „C" auszugeben Hai, und ver¬
langt eine Fahrkarte nach „Cöln ". Hier wird ihm bedeutet,
dann habe er sich an den Schalter „K" zu begeben. (Daß
hier in Wiesbaden die Schalter „C" und „K" zusammen¬
liegen, ändert an der Sache nichts, denn es dürste Städte
geben, wo dies nicht der Fall ist ; auch ist der Fall mit „C"
und „K" nur ein Beispiel .) Abgesehen von den Unzuträglich-
keiten, Weiterungen und Schädigungen , die durch die tat¬
sächlich verschiedene Schreibweise einzelner Ortsnamen ent¬
stehen können und müssen, ist diese aber auch unwürdig dcs
Deutschen Reiches und seiner Behörden . Oder will das seit
36 Jahren endlich geeint dastehende Deutsche Reich heute
den jüngeren Geschlechtern nochmals ein Bild der ehemaligen
Zerrissenheit und Vielköpfigkcit der deutschen Stämme vor¬
führen ? Will man etwa den Spott und die Lachlust des Aus¬
landes durch solche, gelinde gesagt : Ungereimtheiten Hervor¬
rufen und erwecken? Wäre dem Mißstande nicht ungeheuer
leicht durch ministerielle Bestimmungen abzuhelsen ? Oder
sind es Eifersüchteleien der einzelnen Ressorts Post und
Eisenbahn , daß die eine z. B. „Cöln" stempelt und die andere
Köln" ? Das deutsche Volk hat u. E. nicht nur das Recht,
sondern die Pflicht , dahin zu wirken, daß solchen „Ungereimt¬
heiten " ein Ziel gesetzt wird und hierzu mirzuwirken ist in
erster Linie die Presse berufen . G. E.

Briefkasten.
Alter Abonnent . Das beste Mittel zur Vertreibung

der Schnecken aus Kellern ist wohl gründliche und wiederholte
Reinigung derselben mit Kalk.

§iarid ©lst @Ii.
Von der Berliner Börse. Die Nähe der Ultimoliquidathm

drückte auf die Tendenz. Die Spekulation hat immer wieder
Angst wegen der Geldverhältnisse. Russen sind rückgängig ge¬
wesen, weil das österreichische Konsortium seine Bestände vn
Stücken der letzten Anleihe noch nicht ganz los geworden ist.
Lloyd waren behauptet , obwohl jetzt zwei große Dampfer zur
Reparatur ausgeschaltet werden mußten . Der Montanmarkt
war schwächer , Deutsch-Luxemburger gingen weiter zurück Hs
.197, weil die Auslassungen der Generalversammlung wegen
der Abschreibungen nicht befriedigten. Die Grundstimmung
ist große Zurückhaltung . Privatdiskont 53/s Proz.

Pfälzische Bank. Die Bank wird diesmal 5 Proz, gegen
4% Proz. im Vorjahr vorschlagen. Merkwürdig bleibt es aber
immer, daß diese Bank, die zu den ersten Mittelbanken gehört,
gegenüber den meisten anderen von gleicher Bedeutung noch
immer zurücksteht.

Konjnnktuibetrachtungen. Mit der Frage der voraussicht¬
lichen Dauer der jetzigen Konjunktur beschäftigt sich der ehe¬
malige Leiter des Stahlwerksverbandes , Regierungsrat Dr.
Voelcker, in der neuesten Nummer der „Deutsch. Wirtsebafts-
zt.g.“. Dr. Voelcker weist dabei auf den Unterschied zwischen
der diesmaligen Hochkonjunktur und der der 90er Jahre des
vorigen Jahrhunderts hin und betont, daß die Großindustrien jn
durch den fortschreitenden Konzentrationsprozeß dazu erzogen
worden seien, nicht mehr nur von der Hand in den Mund zu
leben, sondern die Zukunft bei ihren Dispositionen mit in An¬
satz zu bringen. Die großgewerbliche Tätigkeit läßt sich nicht
mehr von den Ereignissen treiben, sondern versucht , Herr
über sie zu werden. An der Hand der einzelnen Branchen —
Bauwesen, elektrotechnische Industrie , Maschinenindustrie —
gelangt Dr. Voelcker zu dem Schluß, daß für die nächste Zeit
noch reichlich Bedarf vorliegt, und daß für die weitere Zu¬
kunft insbesondere die öffentliche Bautätigkeit viel Begehr
zeigen wird. Die Aufnahmefähigkeit der hauptsächlichsten
Eisenverbraucher befinde sich in erfreulicher Entwickelung und
könne bei normalen Verhältnissen , d. h. ohne Streiks, zu¬
nehmende Geldknappheit und übermäßige Verteuerung der
Produktionsmittel noch geraume Zeit anhalten.

Kalisyndikat. Der Aufsichtsrat des Kalisyndikats hat den
Beschluß gefaßt, den Antrag auf Erhöhung der Rohsalzpnise
auf den Stand vom Jahre 1904 der Gesellschaftsversammlung
zur Genehmigung zu empfehlen, soweit das außerdeutschc
Europa in Frage kommt . In betreff Nordamerikas ist noch l ein
Beschluß gefaßt worden ; das soll erst Anfang Januar ge¬
schehen. Die Frage der Verlegung des Syndikats von Staßfurt
nach Berlin wurde erörtert , ohne daß es zu einem Beschluß
hierüber gekommen wäre. Sodann soll der neuen Gesell¬
schaftsversammlung ein Antrag vorgelegt werden, inwieweit die
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bisher gewährten Notstandsvergütungen an die heimische Land¬
wirtschaft aufgehoben werden können, da es sich bei diesen
Vergütungen gemäß Syndikatsvertrag nur um eine Ausnahme
wegen des Notstandes der Landwirtschaft gehandelt habe, aber
jetzt nach der Auffassung der Gesellschafter die Landwirtschaft
sich in einer besseren Lage befinde. Über das Hamburger Aus¬
fuhrbureau wurde mitgeteilt, daß es am 1. Januar n. J. mit
allen Einrichtungen für Spedition, Charterung und Propaganda
eröffnet wird.

Deutsche Industrie-Gesellschaft, Aktiengesellschaft, Hegens¬
berg. Das Unternehmen, das eine Art industrieller Trustgesell¬
schaft darstellt und u. a. an einer serbischen Zuckerfabrik be¬
teiligt ist, die der Gesellschaft erhebliche Verluste brachte, sieht
sich zu einer Sanierung gezwungen. Durch Zusammenlegung
der Aktien im Verhältnis von 5 : 1 soll das Aktienkapital um
2 800 000 M. auf 700 000 M. herabgesetzt, gleichzeitig sollen
700 000 M. 6proz. Prioritätsaktien ausgegeben werden. Das
Geschäftsjahr 1904/05 hatte mit einer Unterbilanz von ,1 456 453
Mark abgeschlossen. Die Gesellschaft hat seit ihrer 1898 er¬
folgten Gründung noch nie eine Dividende ausgerichtet.

Preisbewegung. In Hamburg haben sich die Sohlleder¬
fabrikanten verpflichtet , nicht unter den bisherigen Preisen
zu verkaufen.

Eine japanische schwimmende Ausstellung. Eine Anzahl
japanischer Großindustrieller hat den Dampfer „Roselia
Maru“ gechartert, um ihn zu einer Wanderausstellung um¬
zuwandeln . Das Schiff wird mit allerlei japanischen Indastrie-
erzeugnissen beladen werden, die an Bord unter Glas oder in
kleinen Pavillons ausgestellt werden. Kunstgegenstände, Ge¬
webe, Stickwaren, Eß waren, Mineralien, Bijouteriewaren,
Artikel für Landwirtschaft und Gartenbau, kurz , alle Erzeug¬
nisse , die als Exportartikel in Betracht kommen, werden in
dieser schwimmenden Ausstellung vertreten Sein. Das Schiff
ist bestimmt, nach und nach alle chinesischen Handelshäfen
anzulaufen , um Handelsverbindungen anzuknüpfen . Alsdtnn
werden die koreanischen und schließlich noch die
mandschurischen Häfen besucht werden.

Zur industriellen Lage. Die Düsseldorfer Maschinenbau-
Aktiengesellschaft vorm. J. Losenhausen u. de Fries u. Ko.,
Aktiengesellschaft, haben umfangreiche Aufträge auf Lieferung
von Hebezeugen von der türkischen Eisenbahnverwaltung er¬
halten . — Bei den Konsolidierten Alkaliwerken Westercgsln
ist der Ertrag des eigenen Betriebes etwas hinter dem vor¬
jährigen zurückgeblieben . Der Ausfall ist jedoch größtenteils
durch die erstmalige Ausbeute auf dem Besitz an Kuxen der
Gewerkschaft Roßleben ausgeglichen. Die Festsetzung der
Dividende hängt von der Lösung der Syndikatsfrage ab. Einst¬
weilen wird sie in vorjähriger Höhe mit 15 Proz . in Aussicht
genommen.

Dividcndenschätznngen. Mit höherer Dividende kommen
zu den bereits gemeldeten Unternehmungen weiter heraus : die
National-Aktien-Bierbrauerei in Braunschweig mit 4Ä Proz:
(i. V. 0 Proz .). Die Deutsche Nationalbank, Komm.-Gesellschaft
auf Aktien in Bremen, mit 7 Proz. (6 Proz.), die Kottbuser
Maschinenbauanstalt und Eisengießerei, Aktiengesellschaft,
7 Proz. gegen 4% Pröz., die Aktiengesellschaft für Rheinisch-
Westfälische Industrie in Cöln mit mindestens 25 Proz.
(19 Proz .), die Aktiengesellschaft für Rheinisch-Westfälische
Zementindustrie 'zu Bekum mit 18 bis 20 Proz . (14 Proz.).

Kleine FinanEchronik. Die Elektrische Licht- und Kraft¬
anlagen-Aktiengesellschaft schlägt wie im Vorjahr 7 Proz. Divi¬
dende vor. Der Reingewinn beträgt nach reichlichen Ab¬
schreibungen 1 705 4S5 M. (i. V. 1 702 099 M.). — In Bremen
wurde unter der Firma Superphosphat -Fabrik Nordenham,
Aktiengesellschaft mit dem Sitz in Nordenham (Oldenburg),
eine neue Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von
1 Million Mark errichtet.

Geschäftliches.
Braut - und Hochzeit-

Seidenstoffe, neueste Genres in schwarz, weiß u. farbig-
Verlangen Sie Muster. F544

Seiden -CMeder-Zürich.

Nissige Gesichtshaut
WirdsammetWeich, geschmeidigMIT ^ .

Ob  er '9 «P t
Zu haben in allen Apoth., Drog. u. Parfümerien pro St . 50 ^ . u. 1 Ji

DrreLtev Versand meiner weltberühmten Lind euer
Älcider-Sammte. SV "Ä

jmcifjb . f. Knaben it. Mädch . Entzückende Blnsen -Sammete«
Eisbär - it . Seiden -Jackett -Pliische . Muster fr. hin it. her.
Sammethaus I . oisis Sciiwut , K. K. Hofl., Hannover 205.

Täglich
nachmittags vom 4Va—© Uhr:

Tee r- Konzert.
Abends vom 8 Uhr ab : 2675

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Die M»rg-«-Airsg«bo umfaßt 28 Keiteir.
sowie die Verlagsbcilagen „Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblatts" Nr. 87, „Der Roman" und „Unter¬

haltende Blätter" Nr. 24.

Tagblaü-zernlpreAr Stf
'' Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. =

Irilckerti-z«OllSleKELLKk!S8:
Ruszeitv. 8Uhr morgens bis 1Uhr mittags u. b. 3 Uhr nachm, bis 7 Uhr abends.

Leitung- SB. Schulte ",0m Brühl.
Verantwortlicher Redalteur für SMitif imtf $ anbel: A. Moeglich : für Ba*
Feuilleton : I . Kassler ; für den übrige» Teil : C. Rötherdt : für di,

, 'ÄW '' und H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und rderiag der ^. Schellendergjlyert Hvs-Buchdruckereiüt Wesbg-ea.
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ein Zehnpfeunigstück

Kathreiners
Malzlraffre!

Rsch  billiger können Sie 's doch
nicht verlangen! Machen Sie also noch
heute einen Versuch mit dem echten
„Kathreiner", schieben Sie 's nicht noch
weiter auf, jeder Kaufmann hat diese
t0 -Psg.-Pakete, also lassen Sie sich
sofort  eins holen. Achten Sie aber
genau darauf, daß Sie auch den echten
„Kathreiner"  bekommen, es gibt nämlich
viele minderwertige Nachahmungen!

Möbel

Somafese
(FLE1SCH - E1WEISS)

ist das hervorragendste

näbr-iKräftipngsniiHel
für alle in der Ernährung zurückgebliebenenPersonen,
für schwächliche Kinder, Magenkranke, Genesende,

Blutarme, Bleichsüchtige,

Nervenleidende *.
Erhältlich in Apotheken und Drogruerien.
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niedergclassen . Beteilige mich an der Kassen-Praxis.

Sprechstunden von 8 —9 und 12 —1 Nhr, Sonntags van 8 —10 Uhr.

Min.  W . prakt. Arzt.
Schrotmühlen,
Rübenschncider,
Futterdämpfer,
Sparkeffelöferr,
Kartoffelquetschen,
Häcks elm af ch inen,
Oelkuchenbrecher,
Quetfchmühlcn . f524

PH. Mayfarth&Co.,Fabrik landw.
Maschinen, zrayffurt a/UT.mm

(Aktienkapital 54 Millionen Hark),
Friedrichstrasse 6. x Telefon m.  es

2596

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. Förth.
Besorgung aller IMgescliäfita Transaclionen.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.f

Wiesimdsrrer TaKdiair.

tili 5

Einrichtungen
fipnharre«jie§ billig.

Spicgelschränke . . . 70 Mk.
Pol .Bertikos mitSpiegel 38 „
Polierte Kleiderschränke,

innen Eichen . . . 45 „
Sofa - und Auszngtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . 15 „
2-tür . Kleiderschränke . 26 „
Küchenschränke . . . 16 „
Trumeau -Spiegel . . 20 „
Flnrtoilctte mit Fazett-

spügel . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. au, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
280 Mk. an.

Möbellager
Blüche rplatz 3.

Großer SchnPcrkauf
Gut ! Ncugaffc 22 , 1. St . ® iaifl!

Sonntag , 25 . November 1908. Seite 7,

Zomatvas erbaulich in der Taunus -Apotheke.

Atelier Otto,
13 I&heinstrasse 43.

Moderne Photographie.
Künstlerische Ausführung.

Vergrösserungen bis Lebensgross in unvergänglichen Verfahren.
• Zivile Preise . ■ . ■-  2909

Versuchen
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Oualitäfs ^ r
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ANarKe!

Gold-, Sllbercaoren
Uhren

9

H. Bllimer, Juwelier, Wellritastrasse 32.
_ Kiedrige Ladenmiete , darum !»i ! iigsie Prei »e ._

§ a
C ö »
sh' <n
|W|
? 2 s»

Alle Hnnde
fressen Spratt’s Hundekuchen gern.

Billigst zu haben in unseren durch
Schilder kenntlichen Niederlagen.

Proben u. Prospecte kostenfrei von
Spratt ’s Patent Rummels-
burg-Berlin 120. (Bag.3962) F106

V. 2 .50 Mk.
an.Ilüfgelei &es!

Plätteisen , Biigelstähle,
geschmiedet , billigst.

Franz Flössner,
Wellritzstr . 6 . 2349

ll

Räumungs - Tage

bewillige ich auf meine
bekannt billigen

Preise auf alle:

und

Montag und Dienstag
Unterzeuge
Unter ^Röck«
Handschuhe

Langgasse
84. Ch . Hemmer, Langgasse

34.
K 97
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für die Hälfte
de ® früheren Preises kauften wir in Berliner Mäntel - Fabriken

riesige Quantitäten der aiBerneuesten

falefofs, Boleros, Kostüme, Capes, Bern!'Mäntel, Blasen, Kostüm-Böcke,
darunter hochelegante Modefii "Pi ©C ©H.

3 ^ Wir verkaufen zu noch nicht gekannt billigen Preisen. f̂| j

Frank & Marx

LvLWlÄliB-Lerell! jii  SBicioiien. e. 8.
Zyklus der Dichter-Adende

unter Leitung des Herr» 8L«r »>. Si-«-»«>>, Direktor
des Residenz-Theaters.

Montag , de« 26. November, abends 87* Uhr,
in der Aula der „Höheren Mädchenschule":

Worträge
1der Herren ESetelrriig -g-e u. Miltner -ScluJmas *. Mit-
! glieder des Residenz-Theaters, aus den Werken von E. M.
' Arndt. Th. Körner, Fr . Rückert und Max von Schenkendorf.

Eintrittskarte» zu 86 Pf ., res. Platz zu 1 Mk. sind in beschränkter
Anzahl an der Abendkasse zu haben. F233

F519
Um In -tilmer zu vermeiden, teile ich meiner

werten Kundschaft, sowie einem hochgeehrten Publi¬
kum von Wiesbaden höfliehst mit, dass auch in
meinem Geschäfte„Uni-Bifo, Isometrope, Bergkristall,
sowie alle existierenden Gläser“ zu billigsten Preisen
zu haben sind. — Zu jeder fachmännischen Auskunft
hin ich gerne bereit.

Hochachtungsvoll
H . TMedge , Optiker,

I . Bathenower optisches Spezial-Geschäft,
nur liang -g-asse 51.

Yon den Herren Augenärzten bestens empfohlen
_KB . Reparaturen in kürzester Zeit billigst.

Bringe meine Spezialitäten:In- und aus].Schmuck- und feine Lederwaren
in bekannter Güte u. billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Hotei Nassau. Ferdinand WSackeldey , WildeImstr . 48.
——  Vom 4. bis 30. November er. gewähre —- 1■■

Auf säint!.Artikel1©%RäumniigflMatt!
Bitte Auslasen und Preise beachten. 2645

W
Um vielfach vorkommenden unliebsamen

Verwechselungen vorzubeugcn, erkläre ich,
das; die öfters unter der Rubrik Verkäufe
erschienenen Anzeigen, betr. Bären¬
kratze«, sich nicht auf mein Ge¬
schäft beziehe» , da ich keine zurück-
gesetzten Waren ans Lager habe.

X. kfuncisNtisf,
Jnstallationsgeschäft,

V Biircnstraße^
Kritresok, . ^

Telephon Z4K7.
Gleichzeitig empfehle mein großes

Kager in nur modernen, erstklassigen
Belenchtnngskörpern fiir Gas und
elektrisches Licht zu CUOtStt billige»
Preisen . D. O.

Pianos,
Flügel und
Harmoniums

billigSt ; Teilzahlung.
W.  König :,

Bismarckring 16, ««ei,,,.

MeMl-VWen-AiWellung.
Fst. Waltershäuser Gclenkpnppen

in jeder Größe und Preislage.
Ledergestelle, Käbfe, Perücken,

sowie alle Ersatzteile.
Puppenkleider, Wäsche, Schuhe,

Strümpfe , Hüte re.
in unübertroffener Auswahl.

Kaiser - Wazar ",
Spiel- u. Galanteriewaren,

Kl. Burgstraße 1.  _

99

Mite Auswahlu. Irfolti
bietet das Spez.-Adretzbuchf. Bade-
u. Kurorte, Sanatorien , Pen¬
sionen, Pensionate und Nnterr.»
Slnstalten. Kosten!. Auskunft und
Naäiwcisstelle. Erscheint in Buch-
u. Hestform. Verlag: Marx,
Hannover, Kollenrodtstr. 14.

Män Verein an8 ' COIlCOnlia.
Samstag , den 1. Dezember er.,

abends 8 '/e Uhr:1. orötntüdjE GKkllll-UkÄmlW
im Vereinslokal

Kl. Schwalbacherstr. 1®, Gcwcrbehalle.
Tagesordnung:

1. Bericht über das nbgelaufenc Geschäftsjahr.
2. Rechnungsnblage des Kassierers.
3. Bericht des Oekonomen.
4. Wahl einer Kommission zur Prüfung der wahres.

Rechnung und des Inventars.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Vereins-Angelegenheiten. Föiy

Wir loben hierdurch die verehr!. Vereinsmitglieder zum zahlreichen und
pünktlichen Besuch ergebenst ein. _ Der Vorstand.

Schönster weihnachtrgeschenl!
sind:

Broschen, Anhänger,
Schlipsnadeln , Ringe,
Manschettenknöpfe

G Z08 .
(patcntamtl. gesch.)IPortraits.

Obngos - Portraits werden nach jeder Photographie angcfertigt, sind hand-
gemalt, unerreicht an Aehnlichkeit, Farbenschönheit und Haltbarkeit. — Mau

hüte sich vor Nachahmungen. Nur zu haben bei
®'S " Otto Bernstein, Imeiier, «,?L'ä* "i «nr.

Kaufet am Platze! - Sie sparen Geld, Zeit lä Mrass!
Km ‘Weihnacftitggpcteclftj &nl4jßn

empfehle elegante u. einfache, äußerst praktische , deutsche n. amerika¬
nische Merren -SclireiUtisclie >». jalnusie -IPnlse in anerkannt
gediegenen und preiswürdigen Fabrikaten , Schreibtischsessel u. -Stühle,
Bücher- u. Aktenständer , feststehend u. drehbar , Bureau - u. Faclisr.hränke,
zusammensetzbare Schränke mit Glas- oder HolzverschluCs, Akten- und
Notenschränkchen mit u. ohne Pult , sowie alle sonstigen Kontormöbel
u. Bedarfsartikel . Vornehme, sowie einfache Schreibzeugs, Füllfeder¬
halter für Herren u. Damen, feine Herren- u. Damenpapiero in eleganten
Kassetten, hochfeine Siegellacke in prächtigen Farben , Petschafte , Schreib-
tisClibestecke, Papierständer n. Kästchen, Tagebücher , Sehreibmappen,
Brieftaschen, Portemonnaies , Juristen Klappen, Zeitungshalter , Poesie- u.
Marken-Albums, feine Papierkörbe , Beilszeuge, Gesellschaftsspiele, Bilder-

u. alle sonstigen Papier - u. Schreibwaren.
PI ? “ äSesiclitig -uiiK - ohne Mnui/ivaii " .

Hermann Eein , Itlieinstrasse IÖ3. Telephon 3080.
Generalvertreter der „ lian «ler - '>ieluiellsclireil >imisehiiie " ,

welche vor Kurzem den Weltrekord im Schnel’schreiben schlug u. durch¬
schnittlich S84S Worte in .je 3  Minuten erreichte. Schnellste,
stabilste u. preiswürdigste Maschine mit unerreichter Leistungsfähigkeit.
Kostenlose Vorführung u. Probeabgabe . Lager in Farbbändern , Kohle¬
papieren, Vervielfältigungs - Apparaten und allem sonstigen Zubehör.

Geschäftsbücher, Kopiermaschinen und -Pressen.
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Lokal : Cafe Maldaner, Marktstrasse.
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Schach - Aufgabe.
Yon J. Jespersen  in Svendborg.

(„Reichsbote“.)

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

abede  f g h
Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schach-Aufgabe
in Nr. 516 vom 4. November von J. Kohtz und C. Kockelkorn

in Cöln.
1. Dg4—f5 beliebig außer den Veränderungen.
2. Df5 —c5 + D oder S .xc5
3. T f6 <̂f 4 matt.
2. . . . K d4><c5
3. Tf6 —c6 matt.
2. . . . KJ4 —e4
3. f2—f3  matt.

Veränderungen-
Del —c7 folgt 2. T f 6—c6 4-

3. Sb4 —c2, Df5xe5 matt,
2. D f5xf4 +
8. T f6—c6 matt,
2. D f 5—d3 +
3. D d3—b3 matt,
2. T f6—c6 4-
3. Lh8xf6 matt,
2. Df5xd5 +
3. T f 6—c6 matt.

Der Versuch 1. D g4—f3 scheitert nur an 1. . . Del —c7.
Richtig gelöst von: Dr. Mare, Dr. Münchheimer von hier.

Rösselsprung.

Auf 1. .

» 1. ,

> 1.

» 1. ,

» 1. .

D cl —dl

Kd4 —c3

T f 8—c8

S b6—d5

Damespiel -Aufgabe.
Stellung: Weiß : Dame auf e3 und h4 ; Stein auf d4 und e5.

Schwarz: Dame auf b4, b6 ; Stein auf a3, a7, b2 d8
und e7.

Weiß zieht und gewinnt. A. St.

denk’ hat

lei- die de- be- der freu-

rech- der und ge- dir ge-

den schert dich herr schwort den

t6 ben das SO freud’ schwun sand dir

in wirst maß ßtun- der dio und glas-

den trü- an wird im den

und du den den lust zeit

fin- denk’ still die schwin in

Mosaik-Problem.
Nebenstehende, aus acht Teilen

bestehende Figur soll in ein von
einem Kreuz gekröntes, 10 Quadrate
hohes Testament umgewandelt wer¬
den. Es entstehen dadurch 10 Reihen.
Reihe 1 ein Buchstabo, Reihe 2 eine
Stadt , Reihe 8 ein Buchstabe, Reihe 4
ein Buchstabe, Reihe 5 ein Körper¬
teil, Reihe 6 ein Erz, Reihe 7 eine
Blume, Reihe 8 eine Altersbestimm¬
ung, Reihe 9 ein Schilf, Reihe 10

ein Land.
Sind alle Namen richtig gefunden, so ergibt die Mittellinie

von oben nach unten gelesen, einen Stern.

Rätsel.
Mit einem führt der Bauer
Mit zweien der Baron,
Mit dreien fährt der Sportsmann,
Mit vieren der Königssohn,
Wem aber ist’s vergönnt geblieben,
Einherzufahren stets mit sieben?

Viersilbige Scharade.
Die ersten sind in reicher Fülle
Im Meer, im Fluß, im Teich zu finden;
Der scharfen Waffe dichte Hülle,
Das ist’s, was uns die letzten künden;
Das Ganze trennt in aller Stille,
Die sich in Wolkenräumen wiederfinden.

Vexierbild.

Wortspiel.
Mit schönen frischen Eiern fand
loh eine Frau , die frierend stand
Am Markt. Wieviel — war meine Frage —
Fürs Wort mit M der Preis betrage ?
Als ich zu teuer fand den Kauf,
Da fuhr sie gar entrüstet auf:
„Stets ist, kann ich auch schlecht nur lesen,
Reell mein Wort mit W gewesen!
Hier gibt es nicht mit H das Wort,
Paßt ’s Ihnen nicht, so geh’n Sie fort !“

Welcher von beiden ist nun patenter ? Wo sind sie?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 540.
Rätselhafte Inschrift : Was glänzt, ist für den Augenblick

"Oberen. ■— Rösselsprung : Siehe, voll Hoffnung vertraust du
der Erde den goldenen Samen Und erwartest im Lenz, fröhlich
die keimende Saat Nur in die Furche der Zeit bedenkst du dich,
Taten zu streuen, Die, von der Weisheit gesät, still für die
Ewigkeit blühn ? - Buchstaben -Rätsel : Der, die, das Rechte
— Diamant - Rätsel : D, Lot, Tanne, Teschen, Don Carlos,
Buorger. Lille, Bol, 8 (Don Carlos). — Logogriph : Riegel.
Siegel, Ziegel. — Scharade : Arrest.

Vorax.
Marke. (Kg. 3469) F 13
Toilette und Haushalt,
ü IO , 3 » und 50 Psg.

Josef riel , Dentist , Rheinstr. 97 , Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildct an amerik. Hochschule»

empfiehlt sich zum Anfcrtiqcn künstlicher Zähne mit und ohne Gaumenplatte,
sowie Plombieren schadhafter Zähne rc. Umändern; Reparatur in 3 Stunden.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas . —Sprechst. 9—4; Sonntags 10—12 Uhr

T 2079 Dl ». Mrli »ner . 2Jletäflerfl. 27,Damen ’_ Gifcnbrchem, Vernicklung._
sä  oSÄÄ"* "™ Lager in amerik.Schuhen.

Frau Dran tl.
Berviers t/SB. » rue Spinday 75, 3.

Aufträge nach Mass. 2807
Herrn . Sticlfdorn , Gr. Burgstr . I

Knatien-Paletots
(nur gute Ware) in atlen
Größen u. Mustern (Ge-
legenheitskanfl , früh.
Preis Mk. 6, 8, 10, 12.
15, 18, jetzt Mk . 3.5».

4.50 , 6 , 7, 3, 0» so lange Vorrat
reicht. Ansehen gestattet . Allceseite

Schwalbachcrstrafie 30 » 1 St.

Seiden -Haus M. Harcliaiid,
4N Langgasse

In Weibnaehlen
empfehle ich einen grossen Posten

durchaus solider schwarzer Seidenstoffe
weit Hinter Preis.

Geleffenh eitskan f! Gelegenheitskauf!
28831

Alleinige '^ ^ ' Fabrikanten.
Frankfurter Margarin-GesellschaftA:&. B

Frankfurt a .Main.

iAchttmg!
Schuhwaren»

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Grössen zu staunend

bill. Preisen findet man 7663
Marktstrasze 22. 1.

Kein Laden. Tel . 1894.
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Zur Räumung der grossen Lagerbestände gelangen

Einige Tausend Meter
schwarzer und farbiger Kleiderstoffe

in der Preislage von

bis Star Hälfte der JjPrelse
zum Verkauf.

Günstige Einkaufsgelegenheit für erstklassige Qualitäten enorm billig,

Konkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

KOmleder-M-Mcl,
Riehlstraste 11.

Telcvbon 2942.

Telephon 272h  Telephon 2721.
Möbel- Md WMtlM-GeWft

Jean Meinecke,
Schwalbacherstr. 34/30, Schwalbacherstr. 34 36,

Eck« Wellritzstr. Ecke Wellritzstr.
Billigste Bezugsquelle für Salons, Wohn-, Speise-, Schlaf- und
Herren-Zimmer, sowie einzelne Möbel in allen Holz- und Stilarten

in jeder Preislage und nur guten Qualitäten.
Schlafzimmer, hell Nußbaum, innen Eichen und ganz Eichen,

von 28V Mk» an.

Günstige Gelegenheit für Brautleute.
Einige ältere Muster bedeutend unter Preis. 2700

Reparaturen billigst.

ESTRAGON
WEINESSIG

Feinste Würze füi*Mayonnaisen, Remouladen-Saucen,
Salate etc. Sehr aromatisch und ausgiebig, wenige

Tropfen genügen.
Den ersten französischen Marken ebenbürtig.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Aug.EngeI,Hofl., Taunus- P. Enders, Michelsberg.

straße u. Wilhelmstr . Fr. Groll, Adolfsallee.
J. C. Keiper, Kirchgasse. C. W. Leber Nachf.,

UZOBUSSOHN
enswttiM.' Christian Keiper, Weberg.

Gsc. Siebert IMachf.,
Taunusstraße.

Dan. Fuchs, Saalgasse.
Jean Spring, Bismarckr.

Uhlpfttmrsnnt t5,000versch.,gar.echt,PUllmllULU , auch Ganzlachen, ver¬
sende ans Wunsch zur Auswahl mit 50
bis 70'/o unter allen Katalogen. F189
A. Webi , Wien I , Ädlcrgasse 8.

(Filiale London). Einkauf»

Spezial -Werkstätte für Sohlen , Fleckn. Reparaturen. Herreu-Tohlen
und FleckL.6V, Damen-Sohlen und Fleck 1.80, für Kinder billigst.
Ein Versuch führt zur dauernden Kundschaft. ES kommt nur bestes
Material zur Nerarbeituug. Sohlen und Fleck in 30 Minuten ; wird
abgeholt und franko zurück.

WWKD

I Größte Auswahl.
> Billigste  Preise.

finden Sie bei _ ____ _ __ _ __ _ _

Kar! Wittich, Emserstraße2, Ecke SchUialbacherstraße. I
Reisekörbe, Markt- und Waschkörbe,
Sessel, Blumentische, Korbmöbel,
Postkörbe, Arveits - u. Notenständer,
Papierkörbe, Wäschepuffs, Holzkörbe
Blumenkörbe, Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung und Reparaturen
aller Korbwareu , Korbmöbel . Stuhl¬
flechterei in eigener Werkstätte billigst.

Mr die Reife:
Retsckörbe, alle Koffer, alle
Toilcttebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Holzwaren,
Hackbretter, Schneidbrettcr,

Leitern, Servierbretter, Arthen,
Krahnen, Holzlöffel rc., ickuchcn-
brcttcr, Bäckerei-Artikel rc.

Billigste Bezugsquelle für
Hotels, Pensionen und

Wicdervcrkäufer.

Alle Bürstcuwaren,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämme und Hornwaren,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel i Alle Küserwareu,
Bütten, Bügelbretter, Wasch- ! Pflanzenkübel, Butterfässer,
breiter, Klammern, Leinen, I Zuber, Brenken, Eimer in

Waschböcke, Wäschetrockner, ! Tannen- und Eichenholz. Neu-
Waschbürsten, Waschkörbe rc. I anfertigimg und Reparaturen.

Alle Siebwaren,
Fußmatten, Möbclklopfcr,

Haushaltungsbürstenu.Besen,
Haushaltungsariikel rc.

Holzwaren für Brandmalerei.



. Slumetithal Ci,

suppen- und Spielw aren-Ausstellung.

Billigste Bezugsquelle fiir

Tapeten
RllÄOlf flääSß, Inh. Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.

Beste au jedem Preis . 2783

Telephon 2763 . = = —
Atelier

für moderne Photographie.
Karl Schipper,

königlich schwedischer,
herzogl. mecklenb. u. herzogl. schlesw.-holst.

Hof piiotograph,

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung
dringend empfohlen.M MÄWiNWSS8t

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren. 2838

Pnppen

Pappen

Puppen»

mit reizenden Gesichteten
mit wundervollen Locken,
mit Scillafangen und

Ilaaiwimpcrn.

Kleidchen, -Schuhe,
Mäntel, -Strümpfe,
Wäsche, -Capes,
Schürzen.

Köpfe, -Zöpfe,
Arme und«eine,
Perücken etc.,
Möbel, -Küchen,
Herde, -Stuben etc.

ÜHlemand»
der

Möbel , Betten,
einzelne Stücke,

ganze Ausstattungen braucht, ver¬
säume, mein gr. Lager nur bester Qualität
zu besichtigen.

A . Iteiclier , Adclheidstr. 46,
Tapezier- und I’olsterwerkstatt.

ID M —M'H. I_ _ _ «v, TIV 19nlafiu >i>niin ] iiaS 11*.

Marcus Kerle & C‘-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller iu das Bankfach eiusdilagenden Geschäfte

Aufbewahrungu .Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv .Baareinlagen in
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

insbesondere:

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u, Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall. 2599

Ueberraschend grosse Auswahl
in Spielwaren aller Art , von den einfachsten bis

zu den allerfeinsten.

Feinmechanische Spielwaren , Faterna magica,
Dampfmaschinen , Festungen , Zinnsoldaten , Sähel,
Gewehre , Kanonen , Pferdeställe , Wagen und

Pferde , Fellpferde in grosser Auswahl . K2

Phonographen,
Grammophone , Platten u. Walzen

in grosser Auswahl.

AnÄge. Paletots, Pelerinen,
Joppen, Sehlafröcke, Beinkleider

für Herren und Knaben in allen Größen und Preislagen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX*1 ‘ ~ ~‘ * *
mmmiL kf ^ «96 Wiv»i |bvi « ww ww T & nnn

8

2agd -, Sport- und Stores -Kleidung *
in allen Stoffarten und tadelloser Ausführung. W

Seneralvertrieb der Zellenstoffe (System Dr. Stubenrath), gg
Alleinvertretung in Münchner Lodenkleidung | |

von l ’rits Schulze , München.

Anfertigung tiaeh Mssss.  §
Grosses Stofflager. — Erstklassige Zuschneider.

Qebrnder Zsrnar . r
Mauritiusstrasse4. — Telephon 571. 2815  Jg

Höchste Auszeichnungen. London 1904- — Paris 1906. ^ g
Sxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx



wij Obst- und Trauben- Koste, Punsch-
“ extrakte,Fruchtsäfte , Citronensaft etc.

Dr . Lahmanns Hährsalzpräparate , Steinmetz Nährmittel , Honig¬
kuchen , Nüsse , eingemachte Früchte , Dörrobst , Marmeladen.

MiWQftl  Spezialhaus
alMota Getrirte inä GesiätetsrätaittBl

Friedrichstrasse S8. Wiesbaden . Fernsprecher1962.

Bellof «©rim
(ges. geschützt ).

SSS Desinfektionsmittel,
von angenehmem Geruch , ärztlich warm empfohlen.
Unentbehrlich in jedem Haushalt für Wunden,

^uscpiileing -. etc.
In Flaschen ü 50 Pfennig zu haben hei:

Adler -Drogerie , Bismarckring 1,
Alexi- Drogerie , Michelsberg 9,
Backe & Esklony, gegenüber dem

Kochbrannen,
W. H. Birck, Adelheidstr.,
Bismarck -Apotheke , Bismarckr . 29,
Dr. Cratr , Langgasse 29,
Geipel , Drogerie , Bleich «tr . 7,
R. Göttel , Michelsberg 28,
Dr. Lade 's Hofapotheke , Lang¬

gasse 15,
0 . Lilie’s Drogerie , Moritzstr . 12,
C. Portzehi ’s Germania - Drogerie,

Rheinstr . 55,
Für Wiederverkäufer in der Theerprodnkten - Fabrik „ IBietoricli“

Biebrich a . Kli,

Fr . Rompel ’s Römer - Drogerie,
Römerberg 2,

Sanitas -Drogenhaus , Mauritiusstr .B,
R. Sauter ’s Oranien - Drogerie,

Oranienstr . 50,
P. A. Stoss , Medizin .-Spezialgesch .,

Taunusstr . 2,
Victoria -Apotheke , Rheinstr . 41,
Victoria - Drogerie , Rheinstr . 82,
Th. Wachsmuth’s Drogerie, Fried-

richstr . 45,
Welfritz -Drogerie , Wellritzstr .,
Westend -Drogerie , Sedanplatz 1,
Wilhelms -Apotheke , Luiseristr . 2,

sich vor Explosionen von Petroleum -Lampen
schützen und ein Brnmlaiit ' lück , welches
meistens durch Umwerfen oder Zertrümmern von brennen¬
den Petroleum -Lampen entsteht , vermeiden will,

der brenne nur

Kaiieroel,
nicht explodierbares Petroleum.
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20 °/0 Rabatt. reizwaren.
Begpiim Äes Weihnachts - Ausverkaufs tarn ZG . BTovember.

lein Lager enthält nur Artikel in tadelloser fachmännischer Ausführung
x x xx x von den einfachsten bis zu den edelsten Pelzwerken , x x x x x

2001oRabatt

jiratizttialz. Jltari SJffssastka , Jteeh * r.
Ml?. leb bitte um gef !. Besichtigung meiner Sonntagabend -Ausstellung.

Meine Weihtiachts -# ussteUungeti
sind ist allen Teilen eröffnet.

Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende große Andrang veranlaßt mich , meine geehrten Kunden zu bitten , die

'Weihnachts ^Einkäufe
recht bald vorzunehmen . Ich gewähre aus obigem Grunde

auf alle Bar -Einkäufe , die bis inkl . 80. November gemacht werden . Prompter Versand nach auswärts . Alle Waren sind offen ausgezeichnet.

führei ’, Kirchgasse 48.
Grösstes u . feinstes Spiel waren .'- Spezial <- Geschäft am Platze . k6ö

I^ Üll ^ Al ^AAll Eremit au ^ jeder Petroleum -Lampe und ist ferner
ÄÄ.MJlli3vl vvl ein hervorragendes Material zur Speisung von

Petroleum *Oefen und ff"etrole «im - Mot ?hiiffla .scSaioeii.

* Alleinige Fabrikantin des KcUSßTOGlS

Petroleum -Raffinerie
vorm. AUGUST K0RFF , Bremen.

Kaiseroel ist gar.echt zu haben in sämtl.bess.Kolonialwarengeschäften.
Engriis -Viederlage : Kd . Weygandt , Siircligasse 341.

Wer andere Petroleum -Sorten unter der Bezeichnung „ KälSOlOßl
verkauft , macht sich strafbar . 2151

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte. Fabriken, Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E . Kimmen Nachf . kö, ML 8, i.
Verlangen;Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- ^

sichtigung und Rücksprache. ö
Infolge der, auf meine Kosten , in 900 Zeitungen ?

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital - ££
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und w
Nachbarstaatenin Verbindung , daher meine enormen 5?
Erfolge , glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen . ^

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in ^
Dresden , Leipzig , Hannover , Köln a/Rh. und Karls-
ruhe (Baden). K

Wundervolle
Büste , schöne volle
Körper form durch
, Vährpulver

„Thiloaia“
(patentamtl . gesch .),

preisgekr . Berlin 1904,
in3 -4Woch .bisl8Pfd.
Zunahme . Garant ,un-
sehädl . Viele Aner¬
kenn . Karton 2 Mk.
Nachn . 2.50, 3 Kartons franko

R. H. Haufe, Berlin 22,
Greifenhagerstr . 70. F122

Sei Hanl°a«, SeteiligWg
Isnlcdt!

wirklich reelle Fngedale verkLilMcher hierlge?
und Äusviärtiger Serchälie , kewerbe - SeNlede , Zins-,
üerchäM -, Tabriksrundstücke , Hüter , Dillen etc. und
teilTldberaesucbe jeder Hrt linden Sie in meiner reich-
haltigen OUertenlistc, die jedermann bei näherer .Hitgabe
des Wunsches t>ollkoim«Kn kostenlos zusende. Hin kein
Agent , nehme non keiner Seite Provision . 209

€ . Kommen  nacht . & Ä,i. F145

Rindfleisch
80 Pf . Römerberg 3.

Wegen vollst, Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

giimtlicIiRr

Elieii-, Mosel-, ßot-Vme,
Cognac, ,8 « n » .

Sekt n . Sädweiue.

Preise

Brindisi , rot , ital . . . .
Camastra , rot , ital . . .

früh.
—.80

fetzt
—.65

1.— —.75
Bas -Medoc , frz . Rotw . . —.90 - .70
Saint Julien , frz . Rotw . . 1.20 —.90
Saint Emilion , frz. Rotw. 1.50 1.—
Chat . Leoviile , frz . Rotw. 1.80 1.30
Chat , Margaux , frz . Rotw. 2.20 1.60
Ingelheimer , d. Rotw. 1.— —.70
Oberingelheimer , d. Rotw. 1.40 1 —
Lorcher , Weißw . . . . —,90 —.60
Winkler , Weißw . . . . 1.— —.70
Erbacher , Weißw . . . 1.20 —.80
Geisenheimer , Weißw . . 1.30 —.90
Rauenthaler , Weißw. 1.50 1.—
Rüdesh . Berg . . . . 2.— 1.30
Brauneberger , Moselw . .
Zeltinger , Moselw . . . .

- .90 —.60
1.- —.70

Josefshofer , Moselw . . . 1.20 - .90
Erdener , f. Moselw . . . 1.60 1.10
Trarbacher Schloßberg . 2.20 1.60
Valwigsberger Ausl . . . 2.50 1.80
Madeira , alt. 2.— 1.60
Madeira , gz . alt , fst . . . 3.— 2 —
Portwein , alter . . . . . 2.- 1.60
Portwein , fst ., alter . . 3.- 2.—
Sherry , alt . . . . . 2.— 1.60
Sherry , fst., alter . . . 3.— 2.—
Rum , alt. 2- 1.30
Rum , 8. alt ., 3 Stern . 2:50 1.60
Rum v. Jamaica . . . 3.25 2.40
Rum v . Jamaica , hochf. 4.— 3.—
Arac , feiner alter . . . 2.70 2.—
Arac , Batavia , hochf. 4.— 3 —
Cognac , d., 2 Stern . . 2.— 1.30
Cognac , d., 3 Stern . . 2.50 1.60
Cognac vieux . . . . 3.- 2.—
Cognac fine Champagne 4 — 2.60
Cognac Original fine

Champagne 1896er . 4.80 3.50

Um schnell zn räumen, gebe
bei Abnahme von 20 Flaschen 5 °/o,

„ „ „ mehr „ 10 %
Extra-

Meli . Kuppel,
Bismarck-Ring 29.

Friedrlchsdorfer Zwieback,
eigenes Fabrikat,

friscli geröstet, in la Qualität , 10 Stück 20 Pfg., empfiehlt
Brod - und Feinbäckerei

B ®..'Bücher 9 Neugasse 18/20.
Kosteujirobe gratis.

/ — — —>

Bcrger’s2HiI^ -Chgcola(äe

j In Qualität'ünerreiebf.
[ _ BERGER, P0ESSNEC1C,



P Montag , 26 . d . M.

3 Ausnahme -Tages
Dienstag , 27. d . M.

I - früher 15 Mk., QnAa 69- früher 10 Mk *’oene 6. ^ s» , oene n . jetzt«.50  „

Mittwoch , 28 . d . M.

181- früher 5.50 Mk.,
oene hi.  jetzt2.5©jetzt 1©

Modelle ans den Schaufenstern em  aussergewölmlicli billigen Preisen

Arnold Obersky,
Wiesbaden , Crr. ISiargstrasse 8/7« _ Ecke Wfllielmstrasse,

iperngläser , Feld'

haben wir uns entschlossen , einen Teil der bisher von uns geführtenZwecks Erweiterung unserer kunstgewerblichen Abteilun]
Artikel aufzugeben und dieselben einem

unterstellt . Um so schnell wie möglich mit den vorhandenen grossen Lagerbestanden zu räumen , gewähren vir

Rabatt auf Küchengeräte

©ebrilder HFollw © Hoflieferanten,

reichhaltigsten Lagers selbstgefertigter
moderner Kobel

Grossere ? reisermissigiifig. F15

Mer-BemHr-AnWt.
Vor 71 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den Tag über

außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins Leben ge¬
treten, ist unsere Anstalt heute in erster Linie ein Heim für Kinder,
welche den Anschluß an eine Familie entbehren. Diesen armen, meist
verwaisten oder von ihren Eltern verlassenen Kindern — ihre Zahl be¬
trägt regelmäßig etwa 120 — gilt cs vor allem, eine Weihnachts-
sreride zu bereiten, bei der auch unsere vielen Tageskinder nicht
leer ausgehen dürfen, und wenden wir uns mit der Bitte an alle mild¬
tätigen Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefunden und
so vertrauen wir, daß auch diesmal unsere Anstaltskinder nicht ver¬
gessen werden. . F 216

Gaben werden außer in der Expedition des „Wiesbadener
Tagblatt " dankbar entgegengenommenin der Anstalt , Schwawacher
ftraße 61, sowie von den Vorstandsmitgliedern:

Professor «all « , Uhlandstr. 6, Kommerzienrat Bartling,
Beethovenstr. 4, Dekan Bickel , Luisenstr. 32, Rentner
A . Dresler , Adolfsallee 22, Pfarrer Gruber , Kellerstr. 21,
Bürgermeister Hess , Nikolasstr. 20, Rentner Aloys Mayer-
Windscheid , Solmsstraße 5, Professor und Oberarzt
Dr . Weintraud , Humboldtstr. 8, Frau Professor Borg¬
mann , Parkstr. 14, Fräulein Sophie Eichhorn , Kaiser-
Friedrich-Ring 37, Frau Feiler , Philippsbergstr. 33,' Frau
Professor Kalle , Uhlandstr. 6, Frau Baronin Ludwig von
Knoop , Uhlandstr. la , Fräulein Pauline Scholas,
Dotzheimerstr. 43, Fräulein von Eck , Rheinstr. 81.

Snezial-Ausstellnng uugekleideter
PuppenkSpfe , PnppenkSrper , Pnppenfrisuren , Puppengarderohen etc.

Meiner Wen Kundschaft ist hierdurch Gelegenheit geboten, sich von der Reichhaltigkeit und dem guten
Sortiment meines Lagers zu überzeugen und wolle man nicht versäumen, bei der jetzt -beginnenden
Selfostaiilileidens der Pappen m. Schaufenster zu besichtigen.

Spezialität : Federleichte Puppen.
Unzerbrechlich . - Xacl . eigenem Modell . - Itonhurrenzlos.

Reparaturen werden fortwährend angenommen und von fachkundiger Hand ausgefuhrt.ft. Schweitzer, wernt,
Ellenbogengasse 13 , zunächst dem Kgl. Schloss.

GegenMonatsraten ~
liefern wir

JitHern aller Arten,
Sanen -Jnsirumente,
Violinen , Mando¬

linen , Guitarren,
Musikwerke,

selbstspielonde, sowie
Dreh - Jnstrmnente

mit Metallnoten.
Automaten,

Harmonikas,

Grammophon «,
garantiert echt, mit Hart»

gumwi -Platten.
Phonographen

mit erstllafsigen Hartguß-
Walzen. — Ferner phoio-

Jagdgewehre.
Schreihmaschtne «.

W&FreundmBreslau II.

Z.Fischer ftsehfoiger,
JOM -ftM,

Mainz, Sahnliofstrasse6—8.
ftKSPerhaafueienSesehäfts-ftnfgabe
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Zum bevorstehenden Weihnachts-Teste
erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

»welen, GoSil- lind Ärare»
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte bin ich in der Lage, SäHltMcIl © W © IiaijHfe © it © It
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können.

Juwelier , Gold - und Süberwarenfabrikant,
Bärenstrasse 1, Ecke der Häfnergasse.Fritz Schäfer , » ilSW, 2893 Telephon 2893. 2904

: . . . . .

MiiccW prall. Mllstnctopalh
und Natnrheilkundiger,

Wiesbaden . Emserftr. 2.
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geherZLert Mimtfyütm:
Asthma Augen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht. Beinschäden, Bettnässen,
Diphtheritis , Darmkrankheiten, Eicrstock-Entz., engl. Kranlheit, Epilepsie (ssall-

Fteberkrankheiten , Flechten. Frauenkrankheiten versch. Art,
Gcstchtsschmerzen, Gclenk-Enri ., Geschwüre und Geschwülste, Gelenkrheumatis¬
mus , Gallenstein, Husten, Hals -Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten, Kopf¬
schmerzen, Kopfgrind, Krampte, Lungenkat., Knngen -Entz . , Migräne, Muskel-
Rheumatlsm., Magenleiden versch. Art, MensiruaLiottsstörungeu , Nerven¬
leiden versch. Art, Dnanie , Scharlach, Veitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.
Meine 4-jähr. prakt Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie meine mehrjährige

Praxis tn anderen Städten , wie Köln ec., bietet dem Publikum Garantie für
sachgemäße Behandlung.

Anwendung sämtlicher Naturheilfaktoren.
Streng individuelle Behandlung»

chnachMte
des Vereins für Kinderhorte, i .P.

Weihnachten, das Fest des Gebens und Beglückens, naht! •Mit
Zagen stehen wir der großen Zahl unserer 38O Hortkinder gegen¬
über, die wir aus den Bedürftigsten der arbeitenden Volksschichten um
uns versammelt haben und fragen uns, wo werden wir die Mittel hcr-
uehmen, jedem unserer Pfleglinge eine Weihnachtsfreude zu bereiten?
: _ Bei der Fühlung, die wir zu ihren häuslichen Verhältnissen haben,
wissen wir längst, was an notwendigsten Bekleidungsstücken jedem einzelnen
Kinde fehlt. Aber auch kleine, harmlose Freuden möchten wir zur Weih¬
nachtszeit den armen Kleinen in ihr lichtloses Dasein tragen. Dabei
sind wir uns wohl bewußt, daß wir nicht blind geben dürfen, sondern
handeln im Gefühle der Verantworiung Gott und den Menschen gegen¬
über! Seit Wochen wird schon gearbeitet, um Altes zu verwenden und
iNeues hcrzustcllen; aber alle Anstrengungen fördern berhältnismäßig
wenig bei unseren geringen Mitteln gegenüber der jährlich sich steigernden
Zahl der zu beschenkenden Kleinen, die doch alle sehnsüchtigen Herzens
dem Fest entgegen sehen. Durch die Hochherzigkeit und Güte unserer
Mitbürger ist es uns ja ermöglicht worden, den im Jahre 1905 nenge-
gründeten Berghort weiter auszugestalten und kürzlich den 1. Knabenhort
für 50 Knaben ins Leben zu rufen. — Wir bitten daher herzlichst um
Stoffe, Röcke, Anzüge, Wäsche, getragene Kindermnntel, noch gut erhaltene
Schuhe, Mützen, Kaputzen rc., sowie um Geldzuwendnngen und,
da wir die letzteren prinzipiell nur für die allernotwendigsten Bekleidungs-
gcgenstände verwerten, auch um altes und neues Spielzeug, Bücher,
Seife, Kämme re., sowie später Backwerk, Aepfel und Nüsse.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren Aus¬
schusses, sowie der „Tngblatt -Berlag " sind zur Empfangnahme von
Geldbeträgen gerne bereit:

A . Merttens , Neuberg2, J . Kalkmann , Biebricher-
straße 21, Frau Br . Reben , Humboldtstr. 11, E . Prell,
Humboldtstr. 5, B . Hopmaiin , Albrechtstr. 7, J . Böker,
Humboldtstr. 19, Frau E . Hardt , Gustav-Freytagstraße 11 a,
P . Scholz , Dotzheimerstr. 45, Frau Z. Meyer , Luisen-
straße 19, M. Geissler , Bertramstr. 10, A . Moppen,
Schöne Aussicht 20, Frau B . Krause , Blücherplatz 4,
B . Ruggli , Lanzstr. 16, E . v. Büngern , Humboldtstr. 11,
M. Bischof , Kaiser-Friedrich-Ring 8, Th . Ebenau,
stellvertretende Vorsteherin, Mosbacherstr. 7, die Herren Bankier
Eackner , Weinbergstr. 1, Br . Fr . Kerle , Parkstr. 53,
Reg.-Rat Br . von Conta , Hildastraße8, Rektor Gros,
Blücherstr. 13, E . Eöhndorf , Luiscnstr. 14, R . Kadesch,
Querfeldstr. 3, Oberstleutnant Plalf , Kaiser-Friedr.-Ring 55,
desgleichen dev Damenausschuß des Knabenhortes.

Gegenstände werden dankbarst entgegcngenomme zwischen4 u. 7 Uhr
täglich im Nordhort, Steingasse9, 2. im Berghorr, a. d. Schulberg 10,
im Westhort, Bleichstr.-Schule, im Knabenhort, Blücherschule, oder sic
werden auf Benachrichtigung hin gerne abgeholt.

Da die Bescheerungen am 20. und 22. Dez. statifinden müssen, so
erbitten wir ergebenst die zugedachten Spenden vor dem 18. Dez. E 218

Möbel.
Mehrere Salons in Nußbaum und Mahagoni werden, um damit

zu räumen, zu billigen Preisen ausv-rkauft. Schlafzimmer,
Büfetts , Schreibtische, Bücherschränke. Vertikos, sowie einzelne
Betten, Matratzen in Roßhaar, Kapoku. Seegras zu den billigsten
Preisen auf Lager. 2261

Will ». Oranienstraße 22.
JB®T* Telephon 2525. - MS

Cäcilien-Verein
zu Wiesbaden.

#

1
©

1 Montag , 26. November 1906,
| abends 7 Uhr,

im großen Saale des KurhausesI.Vereins-Konzert
für 1906/07.

Die Jahreszeiten.!
Oratorium für Soli, Chor und ...

Orchester V
von Joseph Haydn,

Mitwirkende:
Trau Emma Bellwidt, Konzert¬

sängerin aus Frankfurt a. M.
(Sopran),

Herr Paul Reimers, Konzert¬
sänger aus Berlin (Tenor),

Herr Arthur van Eweyk, Konzert¬
sänger aus Berlin (Baß)

und das städtische Kurorchester.

Klavierbegleitung:
Herr Pianist Walter Fischer

von hier.

Dirigent : Herr Kapellmeister
Gustav F. Kogel.

Erster Platz Mk. 4.—, zweiter (§)
Platz Mk, 8.—, Mittelgalerie (§)

i Mk. 3.—, Seitengal. Mk. 2.—, (§)
i Hauptprobe Mk. 1 —,

Textbuch Mk. 0.25. ^
Billett-Verkauf an der Tageskasse ®

des Kurhauses. ^
Bestellungen auf Eintrittskarten ®
nehmen die Buch- u. Musikalien- ®
handlungen v. Hermann Schellen- ©
berg, Oranienstraße1, und Adolf (g)
Stoppler, Adolfstr. 7, entgegen. (§)

Die Hauptprobe g
findet am (q)

Sonntag , den 25. November , ®
vormittags 11'/»Uhr , im Kur - ®

<§) liause statt . 7806 ®
® m

Teufels
Leiiblbisideti,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zwerheni-
■lirerliende Ausfiihrnn ; ,
riclitig -en » niitomiscli.
Schnitt , sowie gviies . ansse-
nelinies Sitzen , in allen
Grössen
von Mk. 3. — bis Mk. 1H.—•

Teufels
Correctio- Leibbind e,
eine Spezial-Leibbinde, welche
vor des - Gehurt als @J»n-
siandsbinde , nach dem
Wochenbett , bei Hängeleib, bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere ,Wanderleber , sowie
zur Reduktion des T. eih-
ii «nfan «e *, zur Veriiesse-
rung und Erhaltung der
aoig-ur mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird. 2242

Andere bewiilirte
ficaltrilsate von Leibbinden

von Mk. 1 .35 an.

Weibliche Bedienung.
Clir . Tsaiitoer,

Artikel zur Krankenpflege,
Hirclign -ne SS.  Tel . J1J,

Mmmtliches Roll-Cmptoir
der ver.Spediteure, H.m.ö.K. Telephon 917.

Prompte An - und Abfnhr von Stückgütern.
Täglich fünfmalige Eilgntöestellung. 2849

Mreaii mr m Wer-WserügWsMilSe
BMos SSI

Bitte genau aus die Firma zu achten.

Grosse Trend«

Iichftcii mit verschiedenartigem Silberdraht n . efscktvollenGarnituren umsponnenen Phantasie,
lachen -IN denkbar feinste» . mannigfaltigen Ausführungen , als : Luftschiffe mit Chenille, Eier
>>>>t Silber,,ntandcn , OetSbaUe» mit Blumen , ff. Malerei oder Inschriften. Weihnachtsmänner.
Krippe »nt Jesuskind. Fruchtkörbchen, Fische, Pauoramakugeln , Keuchtreflere, Tannen-
zapfe» , Porten,ouna,es , Naturfriichte auf Lichthaltcrn, sichend und hängend, elegante
Baumspitze »nt Koun-tenschweis, FaffonS in glitzernd und wcißmatt. Aepfel , Barnen
und fon,tlgc mit venet . GlaStau bestreute Früchte ufw . Nur große , auffallende und den
Baun , wirklich füllende Verzierungen in ausgewählter Pracht . Diese Sortimente , aus
solidem Material hcrgcstclltu. jahrelang wieder brauchbar, offerieren wir zu folg . Spottpreisen:

Sortiment Rr . 2 n,it 80 Stück »ur groben Sachen Mk . 3 .—
Sortiment Nr . 3 mit 135 Stück nur großen Sachen Mk . 3 . —

, Sortiment Nr . 6 nur für Wicdciverkäufcr. Mk.
franto , mH . sorgfältiger Verpackung in Holzkiste. Zur Weiterempschlung fügen wir Sor-
timcnt Nr . S eine ivundcrvoNc Christbaumkette von 12 Reihen ff. versilberter Perlen in

. einer Gesamtlänge von 240 Zentimeter gratis bei.
Thiele & (Äeemer , Hoflioserantsn, Lauscha (Sachsen-Meiningen).
Allerhöchste Anerkenn . Ihrer Majestät der Kaiserin « . Königin , wie Ihrer Köniql . Hoheit
° - kftau Kronprinzess,, , ». Schwede » Norwegen . Langjährige Lieferung an den Kaiserl.
Hof . Größtes Versandhaus der Branche mit eigener Nostpatetabfcrtignng. Bon den inassenhait—
cuigegangcnen Dankschreiben nur die folgenden : Angelockt durch eine hohe Slück -ahl hatte dck
ich bereits anderweitig ein Sortiment Glaschriftbaumschmuck bezogen, in welchen, nicht« *
wie kleine, einzeln ^ gezahlte Perlen und einige Kartons tzlaskugeln gewesen aldi  tuavT*
dauiltuicht zusiiedcn. Ihr Sortiment dagegen zu»! gleichen Preise hat Aussehenerregtm betreffs 8
einer Pracht . Reichhaltigkeit u , Pr -lSwurdigkcrt meinen vollsten Beifall gesund. Ich danke Ihnen L

furJhrcreelleLiefer . u. N-erdcSieuborallweitcrempfehl . Friedr . Aua . Knorr , Markneukirckien
. Ihre Sendung Christbaumschmuck hat uns 5uf das fiSffie

nnem fo beschmden-n Preise durchweg gediegene, fein gearbeitete Sachen in reick-er Zahl Z
und Abwechslung zu liefern , verdient als Muster kulanter Eeschästsgebahrung bewor . L
gehoben zu werden._ Dr . Mnrson, Frankfurt am Main . ^

iSlSpIiOB 1927 . Oecficüiriclsi 1838.
Bilder »Einnahmen,

Spiegel — fttotograpMe'Jtahtnen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

MeuvergoMen und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Hr . ffieictfias *«!, vorm. 'P . Alsbach,
Herzogi. Hass. Hofvergolder, 18 . Taunusstr . 18 . 2880

Kunsthandlung , kunatgewerbl. Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten
Kunstblättern.

Mit bedeutendem Rabatt
wegen vorgerüatcr Saison und Abreise nach den Pyrenäen

halbfertige gestickte
Blusen und Roben

in Seide, Voile # . Batist , hervorragend schöne Muster.
Für Weihnachtsgeschenke geeignet.

Ferner : Pyrenäische Woüwaren , Spitzcn -Echarpes , creme und schwarz»

Vertrand Von,
80 Alte Kolonnade. Alte Kolonnade 20.

Wiesbadener Deposifeneasse
der

Deufsclien Bank
Fernspr. 164. Wilkelmstr . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurta.Main,

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 2598

«“Mr“«? 29V  MIlEIonen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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Mur soweit
Vorrat reicht.

lüge VerkaOtage (fit
Schfirze« u. Handarbeiten.

Abelhafl billigt KMelegechett.
1 Posten IS Pf.

HanSschürze « , waschechte Sramoscn . . . .
1 Posten ^

Hansschürzen , waschechte Siamoscn mit Volant s» -» snt
und Besatz.

1 Posten . .
Hansschürzen , beste waschechte Siamoscn, be-

sonders derbe Qualität nur Volant , za. He?» Pf,
110 ein breit.

Hausschürzen , beste waschechte Siamoscn mit 1 25
Bolant , za. 130 cm breit . . . . Mk.

1 Posten _ . «-
Hausschürzen , beste waschechte Sromiosen mit | ia

Träger , Volant und Strckerer-Besatz Mk. -»-»

Hausschürzen » in pr. Siamoscn und hell gestr. -g 68
Satins mit reich besetztem Latzn. Volant Mk. -*-♦

1 Posten
Zierschürzen, letzte Neuheit, prima einfarbiacr Etz?» « f

Satin mit Einsatz, Borde und Volant
1 Posten

Zierschürzen, weih Organdy mit Volant und 9 K «w
buntem Besatz . ' * **

1 Posten . t _
Zierschürzen, weiß Organdy mit farbigem oder IO m;

weißem Stickerei-Volant. ^
1 Posten

Zierschürzen , weiß Organdy mit rundherum SK «n
gehendem breitem Stickerei-Volant . .

1 Posten ^
farbige Kinder -Hängeschürzen , 45- 00 cmlang . durchschmttllch****v,ri»

1 Posten f . . 1K
Reformschürzen , prrma Siamoscn, modefarmg 1 l»

mit Volant und buntem Besatz. . . Mk.

Reforrnschürzen , bunt, ringsum mit Volant -g 25
und Besatz . Mk. -* -♦

1 Posten _ ^
Rcsormschürzen , beste waschechte Siamosen I 45

reich besetzt. . Mk. -* -♦
1 Posten

Rcsormschürzen, ganz geschlossen, prima gestrem -g oo
mit Besatz . Mk.Besatz

1 Posten _ „
Reformschürzen, prima Siamosen, extra wert, H 95

mit reichem Besatz . Mk.

Schönste Weihnachts-Schurzen.
KWnhaMöUr. . ns.8?,ss,4?, 30, 23 Vf.
MenWMWr«#W TEÄS *9 "•
KermerüfOecken 210,175,155,120,85, 75  m
WWsWMmn 175, 145, 05' tk 39  M.
NllGNHdecken?8, 05,4°, ss, 19,15, 9 Ps-
Stramin. SBtc' 28
Kongrest-Stoff , 110 cm . . . . . 09ttr . 98 Ps.
Prima Aida-Dtoff, 170 vin . . . Mir . 175 Ps.
Karierter Deckenstoff, 170 cm . . Mtr. 195 Pf.

ftettflfdP . 98, 75, 65. 48, 30, 14 Vf-

MWkbtlM , garniert, 165, 145, 115, 78, 65 Pf-

MMecken mit̂loo , 325, 225, 98 w

mit Volant 195, 150, 125, 85, 65, 35 Pf.

KöcheMrankstreisen. . 50.88, 23, 17,12 m.

KlaMerschAm . . . no, 78, 58, 32 ,28 w.

ßWyeWWllslljeN. 125, 98, 78, 68, 48, 32 Pf.

WOMKWU. . . 75,58.42,30.18, 6 M-
Ifouruallialter. 215,iss, 145, 98,es,48,32 m.
Wtxtm  Decken, ffg gV $ 45 w.
NbleWeckchen. . . 39,33,27,18, ie,12 m
Ger. TisGUer . 135,115, 95,85,65. 39 Pf.

Grökte Auswahl in Deckenstoffen «nd augefangenen Paradedecken, Woll -Javadecken, Decken mit Malerei ttt Breder-
meierstiel Kragen. Manschetten, Krawatten, Taschentuch-, Handschnhkaften in Leinen nnd Plüsch, Uhrhalter, Schlüssel-
laschen Federwischer, Nadelkissen, Feuerzengbehälter, Kaffeewärmer, Klavierläufer u. Decken, Nähtischdecken, Prolin - u.

Taftenlänfer , Toilettkissen, Sachets re», ferner sämtliche Zutaten.

Diese Preise gelten nur Montag, den 26., Dienstag, den 27., Mittwoch, den 28.November.

Warenhaus Mus Sonnaß
feauisc!ier Künstverein Wiesbaden.

25 . November bis 16 . Dezember 1906
im Festsaal des Rathauses

Geöffnet täglich von 10 bis 3 TJhr.
Eintritt 50 Pf., Dauerkarte Mk. 1.—.

Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins die Hälfte. E 441

men
aller Systeme,

aus den renorn-
miertesten Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest .»über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
. empf. bestens

Matemablnng.
Langjährige

Garantie.
Dl. a,il Vals , Mechaniker, 2230

Kivchgafle 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur - Wcrtftatre.

stets Neuheiten

?hotographie-
Ständern.

Echte Pariser

Bronzen-Sahnien
Familien-Rahmen
Gemälde-Ralinien

Albert Schäfer,
Wiesbaden,

Faulbrunnenstr . 11. Faulbrnnnenstr . 11 .

Kunsthandlung 1.
Spezial-Einralimmigs-Gescliäft nnd MM-FabriMioii

in jeder Stilart und in jeder gewünschten Preislage.
Grosse Auswahl in losen, sowie gerahmten

Kunstblättern.
Vergolderei . Schreinerei.

Spiegel -Lager.
Mal or! gen in großer Auswahl zu -verleihenu. zu verkaufen.

Prompte reelle Bedienung. 2840
Bitte meine Ausstellung zu beachten!

Restaurieren

von

Oelgemälden
und

Kupferstichen

StaffeSeien
Ofenschirme

@

Restaurant zur Stadt Franlfmt, Wrbcrzassc 37.
Heute, sowie jeden Sonntag:

Großes Freikonzert. — Anfang 5 Uhr.
Es ladet freun dlichst ein_ Jean B>ietz.

Dr. Lsspsri.
Zahn Ârzt,

fünfjährige ossistenzärztl . Tätigkeit im In- und Auslande,
früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zu Königsberg,

Webergasse St, neben Hotel Nassauer Hof.
English spoken. Telephon 2959. On parle franQais.

Personen jeden Standes , die durch Vermittlung von

zeuer-PerMerungen
für eine alte, hochangesehene deutsche Aktien- Gesellschaft

ansehnlichen Nebenverdienst
erwerben wollen, werden um ihre Adresse gebeten unter
F . « « SS an Haasenstein & Vogler A.-« . ,
Frankfurt a. M.
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Praktische

Mnachts -Gesclienke

Pelzwaren.
/TUIIIa^  schwarz Kanin, mit Kopf, ßO
llOlllCrh », 1.25, 90, 90 Pf.
ri/tlliAwft schwarz Kanin, mit Kopf, i)  20
llOllierS , 3.25, ü . Mk.
f f.»’ Nutria,  mit Seidenfutter, H 75iouiers, 8.5o, i. Mk
Colliers, echt Persianer Skunks etc., in eleg.Fassons.
Muffen in allen imit. Pelzarten

2.40, 1.80, Mk.

Strümpfe.
Damen-Strümple, schwarz, deutsch lang, 68
Öamesi-Strümpfe, 80hwarz>  85 Pf.
Dameii-Strüiiipfe, schwarz’ensL Ian#äar95 P,
IScrren-Socken p«.,^  55 Pf.
Rinder-Strümpfe, schwarz und farbig, 48

Trikotagen.
Herren-Hemden aus»oi.Trikotstoff
Heiietl-HOSen aus sol.Trikotstoff1. Mk.
Damen-Hemdenauss»i.Trikotstoff 2. 00 ml-.
Damen-Unterjacken auŝ Trikotstoff 68 Pf
Damen-Mormhosen Mk.

Unterröcke.
Unterroek aus solidem Melton . .

Tlieh-l nterroek in feinen Farben
Tueh-Unterrock

Mk... 31 Mk.

'S 7mit plissiertem Volant i . Mk.

Tueh-Unterrock, 7.°°«.
Unterroek aus Satin, gefüttert Mk.

Handschuhe.
Damen-Ringwood-Handschuhepg;28 Pf.
Damen-Trikot-Haiidschnhepaar 48 ,28 Pf.
Damen-ßlace-Handschuhe,
Herren-Glace-Handschuhe, cou1’

coul., t 65
Paar 1* Mk

Paar l. 65

llerren-Glace-ilandscliiilie,Hs *2. 25

Schürzen.
HaUSSellÖrZeil , Ia Siamesen . 99 Pf.

Hausschilrzen, extra weit,. V\ lk.
Träger-Mormschiirzen. . . . l .*v
Zierschürzen, weiss und farbig. . . . 45 Pi
Rinderschürzen. 85, 75 ,65 Pf.

KL Schneider.
Manufaktur- und Modewarenhaus grössten Stils.

K151
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54 . Jahrgang.

Blumen th al & Co.
[̂ Besonders vorteilhaft zu Weihnachtsgeschenken . ^

Nur

Montag,
den 26. November,

und

Dienstag ’,
den 27. November.

A o
\o A

undJAbschnitte in G Meter abgepasst anf Extra-Tischen ansgelegt.

ic
Solider

Dauskleiderstoff
in dunklen Farben

— 6 Meter

Halbwollener
Hanskleiderstoff

in Streifen u. Karos
— 6 Meter

Lodenstoffe
in verschiedenen

Farben, bew. Qual.
1— 6 Meter

nanskleiderstoff
in englischem
Geschmack

— 6 Meter

Reinwollene
kräft . Cheviots
in schwarz und

farbig,
1= 6Meter

1 00

Mk.

Englische
Kostümstoffe

in hell u.dunkl.
Farben
>= 6Meter

840
Mk.

Reinwollene
Satintuche,

hocheleg. seid,
glänz.Qualität,t= 6Meter Mk.

Reinwollene
Kammgarnst.
in prachtvoll.
Farbensortim.

,'= 6Meter
K2

' ..V' 'f*•

Wciynachtsbitte
Angenheilanstalt für Arme.

Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Betätigung der Nächsten¬
liebe. lieber ein halbes Jahrhundert hat sich dies auch an unserer An¬
stalt bewährt. Indem wir solches mit innigstem Dank bezeugen, wenden
wir uns auch in diesem Jahre vertrauensvoll mit der Bitte an
edle Menschenfreunde , es uns durch Darreichung von Liebes¬
gaben zu ermöglichen, unseren bedürftigen Augenkranken, von welchen
etwa Hs Kinder sind, eine Weihnachtsfreude bereiten zu können.

Gaben zur Weihnachtsbeschernng , auch Kleider, Schuhe
sind Wäsche, nehmen in Empfang der Verwalter der Anstalt, West¬
haus , der Tagbl .-Berlag , sowie die Unterzeichneten Mitglieder her
Verwaltnngskominission : F 201

Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., Viktoriastraße 9,
Br . H . Pagenstecher , Geh. San.-Rat und Professor,

Kapellenstraße 31,
8tninpK , Oberregicrungsrata. D., Rheinstraße 71,
Valentimer , Konsula. D., Nerotal 29,
F . ISergmann , VerlagSbuchhäudlerund Stadtverordneter,

Alwinenstraße 24.

surrst

IVerkstätte Eriedriehstr . 4, ? art.

L . W Kurtz
Hofphotograph,

erbittet

W eilmaclits -Aufträge
frühzeitig.

Die Aufnahme werden von Herrn h. W . Kurtz Solin
persönlich ausgeführt.

Neue Erkerausstellung.
Ständig grosses Rahmenlager.

Taunusstraße 55. Taunusstraße 55.

Konditorei Fritz Grätsr
empfiehlt täglich frische » ULaffee-
und Teegebäck.

Spezialität:
„Ansbacher Stollen “.

Bestellungen jeder Art werden prompt
aufs beste ausgeführt.

Sicher
dürften Sie Interesse Haben, die
jetzt im Schaufenster Kirchgasse 34
ausgestellten modernen Formen in
Herren-Sliefeln näher zu beachten.
Die Preise gelten nur für diesen
Gelegenheitsposten und nur soweit
dieser Vorrat reicht. Es sind
auserlesene Qualitäten , die jedem
Kenner als nngewöbnlich preis¬
wert erscheinen dürften.

Schuhbazar
«I. Liese,

34 Kirchgasse 34,
nahe der Fault rnnnenstraße.

Prachtvolle Büste
erlangen Sie durch

liuus Eau de «Billion
(Büstenwasser).

Aeussprlicji anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. 4L—, franko
Mk. 4 .SO , Nachnahme

Mk. 4 .20 . General-Depot für Deutsch¬
land : Treu & !Vii{jliscli , ICönigl.
Hoflief'., Ilerliii Ibi. W . 31 . In
Wiesbaden vorrätig hei : Clarl
■löli mer . Taunsstr. 1, 8*. A. Stuss,
Taunusstr. 2, 'S etieiitorn , Gr.
Burgstr. 8. (Bag. 6377) F 117

Eine menschliche Null
-ist jeder, der das Opfer vo

. Erschöpfung , Geschlechti-
] nerven ruinierender Leiden

9 sonstiger geheimer Leiden
J und radikale Heilung lehrt
Iartig .,nach neuen Gesichts-
I von SpezialarztDr .Rumler.
■oder alt , ob noch gesund
Idas Lesen dieses Buches
\  teilen von geradezu un-
\  liehen Nutzen ! Der Ge-

^ Krankheit und Siechtum
'Leidende aber lernt die

_/ □ Heilung
r Für Mark 1.60 in Brief-

von Dr. Rumler,

m
Gehirn - und Riickenmarks-

nerven -Zerrüttung , Folgen
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung!
ein preisgekröntes , eigen- 1
punkten bearbeitetes Werk I
Für jeden Mann , ob jung foder schon erkrankt , ist I
nach fachmännischen Ur - J
schätzbarem gesundheit-
slinde lernt , sich vor ,
schützen - der bereits

r sicherstenWege zu seiner .
kennen . a 4

marken franko zu beziehen!
r Genf 466 (Schweiz).

19
w

Dem geehrten Publikum diene zur Kenntnis, daß ich
nur auf wenige Tage einen

ftest'KnponS'üusverkanf
(für Paletots , Anzüge u . Hosen geeignet)
veranstalte . 2896

Die Sachen sind mit Etiketts in meinen Schaufenstern
Busgestellt.

Fritz Decker,
Schneider,

Webergasse 7 .

Möbel IeWiigsWUtg
ElUrWllWlM!!

2829

100 Mniüiura. (Eigene Wnüßlillcii.

Kapp,
Nahe Mjivülbllcherflr.. Friedrichflraße 48. liche Kaserne.



Seite 18 . Sonntag , 25,  November 1906 , MiesbadeNSV

||gi\iŜV

MUS»»»'"«»WW!, -i-;L, ■•:.
ifiBiiSti»«>

Atelier van Bosch , seiegenheiiskauf.
König!. Hofphotograph,

3 IiUlsemstrasse 3 — Telephon 33,
ersucht seine verehrten Kunden um frühzeitigo Weihnachts-
Aufträge für Vergrlisserungen , wie Aquarell - und

Pastellbilder.
Direkte Aufnahmen werden noch 2 Tage vor dem Feste

angenommen und Proben geliefert. 2908

Mehrere

üolzwarenj
Brandmalerei

rnttf ieWtkunst.
Gegen Einsendung von

50 Pf.—die bei Bestellung von
3.— Mk. an zurückvergütet
werden — übermitteln wir
unseren

Katalog mit za. 1000  jUMdnnp«
moderner und nützlicher Gegenstände. K 1

SilumenthataC V.

Telephon 3771. Telephon 3771.

Petzwaren.
Bekannt größte Auswahl aller Neuheiten von den ein¬

fachsten bis zn den elegantesten.
Neuanfertigungu. Mmaröeiten von Uelz fachen

nach der neuesten Mode
unter Garantie für fachmännische u. preiswürdige

Ausführung.
Pelz -Jackets nach Maß.

IrZ. Schwerötseger,
Kürschner,

2  Faulbrnnnenstraße 2,  Ecke Kirchgasse. 2782

Verlangen
Sie

Katalog!

Zweckmäßigste
feeste

Unterkleider
der Welt.

Tadellose Passform.

Auch hoch am Hals,
mit

laugen Acrmelu.

Bewährte
Qualitäten.

Poröse Strickart.

Hoflieferant,
1 Webergasse I,

Hotel Nassau.
_K 193J

M
Herren-WetotS
für Herbst und Winter, teilweise auf
Seide gearbeitet, in modernen Farben,
werden zu fabelhaft billigen Preisen

verkauft. Nur
Marktstratze 22,1.

Kein. Laden. Telephon 894.

Burranmöbel jeder Art,
Schreibtische

in allen Preislagen,
Akten- « . Notenschränke,

Bücherständer,
Geschäftsbücher,

Brief - und Aktentaschen,
feine Herren-

und Damen -Briefpapiere,
Schreibgarnitnren,

Schreibbeftecke,
Füllfederhalter,Reißzeuge,

Kopierpressen und
-Maschinen,

Schreibmaschinen u. Farb¬
bänder aller Systeme,

Kohlepapiere u. alle sonstigen
Kontorbedarfsartikel , sowie
iroßeAuswahlinprciktischenschönen

empfiehlt
Henntiaroaa Bein,

jRheinstr. l ©8 . Tel . 3080.

Wetter¬
pelerinen

(Capes mit Kapuze), modernstes
Kleidungsstück, wasserdicht, offeriere zu
dem außerordentlich billigen Preisevon12.50 Mk.
Michael 3aer,

Tnchgeschüst,
Marktstrafie 14, t . Stock'.

iln fit5
für den Winter-Flor doch einige

Blumenzwiebeln
h 8 - 25 Pfg.

auf Gläser oder Töpfe.
Wetterhäuschen,

Ersatz für Barometer, b.65 Pfg.
und 95 Pfg.

3. 6. JMaftt,
Samenhandlung,

Marktstr. 12, gcgcnüb. Ratskell.
UndM-li«»».

Aeltcste und bedeutendste Samen¬
handlung Hessens.

ftannlolj. . i3fcsni.no.
AnMcOz » ». MM *»

liefert frei ins Haus 2826
J. C. KiSSliflg, Dampfschrcinerei,

Kapellenstr. 5—7. Telephon 488.
Wamsarmel , Mn.

sowie mehrere 100 St . Jagdwesen und
Arbeitswämse, kleinv. 60 Pf. an bis zu
den selbstgestr.Schaswollioesten, 4—6Mk.
Strümpfe werden in 1—2 Tagen ange-
wcbtu. gestrickt, Arbeitslohn8 Ps., beste
Wolle zum Aussuchen. Mehrere Dutzend
handgestrickte Schafwollsockenf.nurMPf.
d. Paar im Wiesbad.Handarbeiisgcschäft,
Schwaibachcrstraffe 29, Ecke Mauritius-
straffe. Daselbst werden Hüte auss feinste
garniert von 25 Pf. an.

Morgen -Ausgabe , 3 . Matt. Nr . 550.

WWMmn jii  Miesbakil.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer

jmferoiMlidp GemalmsSMilW
auf Montag , den 2 ®. November d. I ., abends 87a Uhr,
in die Turnhalle des Tnrnvereins , Hellmnndftrahe 25
hier , ein.

Tagesordnung:
Borschlag des Aufsichtsrates nach Par . 4 des Statuts:

Wahl des Herrn Gerichtsassessors Paul Donath , ersten
Sekretärs der Anwaltschaft des Allgemeinen Deutschen Genossen¬
schaftsverbandes, znm zweiten Direktor unseres Vereins.

Wiesbaden , 9. November 1906. E372
Der Ausflchtsrat des Vorschuß-Vereins;u Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Dl ', Alberti , Vorsitzender.

¥erl ©M©
kaufen keine Ausstattung, a» ,»d»
unser großes Hauptausstellungshaus für kompl. Wohnungs-Ein¬
richtungen in allen Preislagen (welches direkt bei der Fabrik
Heidelbergerstr . 129 liegt) besichtigt zu haben.

Unser Hauptausstellungshaus , größtes G-eschäftsbaus Darm-
stadts, das als eine Sehenswürdigkeit I . Ranges und einzig in
seiner Art dastehendes großartiges Musterhaus bekannt ist, ist
durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einrichtungsbranche mit Musterzimmern ausgestattet und belehrt,
wie man sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten
kann. Man sieht die ganze Wohnung vom Salonteppich bis zur
Kücheneinrichtung fertig vor sich, sodaß man sich leicht ein
Bild des zukünftigen Heims machen kann . Es wird besonders
Wert darauf gelegt, daß die moderne Richtung in mäßig
modernen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz ff. Ausführung und elegantem Stil zu erstaun¬
lich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden
können.

Wir liefern franko und leisten 10 Jalire Garantie
für unsere Fabrikate.

6g. Schwab , Hoflieferant
Bedeuten dstes Eini 'ichtnngglians

Mitteldeutschlands . --WI
mmm  Zimmereinrichtungen ausgestellt
WWW und stets lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnet von II—I Uhr. Freie Besichtig¬
ung gern gestattet . Man verlange Preisliste mit
Abbildungen. Billigste u. offen ausgezeichnete Preise.

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt , Rheinstrasse und dem Hauptausstellungshaus
und Fabrik , Heidelbergerstrasse, wird zur Bequemlichkeit
unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zu¬
verlässiger Führung hergestellt . (B. Z. 39245) F 6

Thüringer Handweberverei» in Gotha
vermittelt die Versendung der von den HaNdwebrrr» gewebten Webstoffe-
Letner,, Halbleinen u. s. w.

Die Waren sind ganz vorzüglich. Frau Kommerzienrat Schlägel in
Hallea. S . schreibt: Jeder, der einen Wunsch über Wäsche äußert, bemerkt da¬
bei. aber bitte vom Weberverein, denn das ist am Vesten.

Bitte verlangen Sie Musterbüchelchen und Preis-Kurant. Beides ver¬
senden wir gerne gratis und franko. *
Bitte geben Sie den armen Leuten Arbeit.

-G- RMheilW. »fr
Nervenkrankheiten, Asthma, Lungen- und Herzleiden, Blutarmut. Frauenleiden,

Skrophnlose, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheumatismus, Magen-, Darm-, Leber-,
Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen, Riickenmarksleidm re. behandelt mit bestem
Erfolge JUobert Dressier , Katfer -Friedrich -Ring 4.

KB. Ausgebildet im Lebrinstitut für Naturheilkurde und deren Hilfswissen¬
schaften in Berlin, praktisch in 3 Polikliniken daselbst und mehreren Sanatorien.

Christofla-Bestecke
berühmt durch ihre Schönheit und Dauerhaftigkeit

Fische , Kuchen - u . Obstbestecke
. — — in jeder Preislage . — - . — ——

Reichhaltige Zusammenstellungen in Etuis.
Einrichtungen in Büfetts und Kredenzen.

jeäbekzeichen  ILager in
iesteckkasten und -Schränken.

Alleinverkauf nur
Th . Sachreufer,

Frankfurt a . M., Schillerplatz 5/7.
(Fa.9‘9Cg' F 1B2Ü
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cot! Rh. Wiesbaden. ^ .-Gladbach.

Spielwarenhaus fuppenkönig
M p . M. Virnich , Hoflieferant.

Filiale Wiesbaden , Kranzplatz 1.
Anerkannt feinstes Spezialhaus am Platze.

Zeige hiermit die Eröffnung meiner Weihnachts -Ausstellung ergebenst an und empfehle:
Hochfeine Puppen — Optisch-mechanische Spielwaren, sowie Spielwaren aller Arten —

Turngeräte — Kinderräder — Leiterwagen — Sportartikel.
Beste Waren . Grösste Auswahl . Billige feste Preis.

Leitung : Julius Börner . — Telephon 3495.

Betten!
Kinderbetten, komplett, von Mk. 2«.— an. Matratzen in Seegras von Mk. 9 ,—  an.
Eisenbetten, komplett, von Mk. 25 .— an. Matratzen in Wolle von Mk. 18»— an.
Holzbetten, komplett, von Mk. 3« .— an. Matratzen in Kapok von Mk. 35 .— an.

Matratzen in Haar und Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprungrahmen und Patentrahmen . — Riesige Auswahl.

Wiesbadener Bettenfabrik,
Manergaffe 8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze. — Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden, Anstalten re.

Nur solideste, reellste und beste Ware.
_ Große Ausstellungsräume in 2 Etagen.

Kotei „Sehüfzetihof“,
Schützenhofstrasse 4.

Angenehmster Familien -Aufentlialt , bekannt gute Küche, alle Delikatessen.
Münchner, Pilsner und Wiesbadener Biere.

Weine erster Firmen.
Diners von 12 bis 2 1/a Uhr zu Mk. 1.50 , Mk. 2 — und höher.

Table d’höte um I Uhr zu Mk. 2.50.
Sonntag, den 25. November 1906.

Abends ron 6 Uhr an:
Has im Topf mit Klössen.

Hasenrücken mit Selleriesalat.

Kalbsragout mit Steinpilzen.

’/s Hahn k la bonne femme.

Junge Gans mit Kastanien.

1 rische Ochsenzunge mit Spätzle.
Oskar ßu ?zmaitn.

Menu a Mk . 1.50:
Belgische Suppe.

Ostender Steinbutte mit Kartoffeln
und Kaviarsauce.

Tournedos h la bordelaise, garniert.
Rahm-Gefrorenes mit Früchten.

Bei Mk . 2 .—:
Gansbraten m. Salat u. Kompott.

Herberge zur Heimat.
Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, naht wieder heran und

schon wird allerwürts darauf gerüstet . Auch wir möchten den zahlreichen
bedürftigen Wanderern , die, aus allen Gegenden kommend, in unserem
Hause Einkehr halten , ein frohes Weihnachtsfest bereiten , das ihnen fern
von der Heimat sonst nicht geboten wäre . Vertrauenovoll wenden wir
uns daher auch jetzt wieder an den vielbewährtcn Wohltätigkeitssinn
unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte , uns zur Weihnachtsbeschcrung
für die Wanderer mit Gaben an Geld , Wäschestücken, abgelegten Kleidern
und Schuhwerk gütigst unterstützen zu wollen . Auf Wunsch sind wir
gerne bereit , die der Herberge zugedachten Spenden in der Wohnung
des Gebers abholen zu lassen.

Gaben werden dankbar entgegengenommcn bei dem Hausvater
$turm , Platterstr . 2, sowie bei den Mitgliedern des Vorstandes:

Oberregierungsrat a . D . Aru -npf , Rhcinstraße 71 , Pfarrer
Lien »endorff,Emserstr. 12, Rentner dl. W . Weber , sen„
Moritzstr . 18 , Pfarrer Grein , Lchrstr . 8, Pfarrer §chiissler,
Schützenhofstr . 16 , Vorsitzender der Handwerkskammer , Schreiner¬
meister H . Schneider , Nerostraße 32 , Schneidermeister
Liss , Friedrichstraße 46 . F2U

Wegen vorgerückter Saison verkaufe

sämflielBe §§aa*»ti @e*f ©Bi Hilfe
zu jedem annehmbaren Preise.

füttnstige Gelegenheit zu prakt . Weilinaclits -Gescheuken!

Bernb . Kolik « , Modes,
Bismarckring SS , I.

Wiesbaden KrcU.s«-,
LketnpölFc .'nIde !' ^ Schablonen
Lie?eranlsrädt, \ Kql.Behörden»

In dem Möbellager von
Jsneofe Filius

Bleichstraste 18,
kauft man billig und gut.

Größte Lagerräume dieser Branche
hier am Platze in neuen Möbeln.

Feinste Auswahl.
Gelegenheitskäufe , stets grobes Logen

Grotzes Lager in Braut -Ausstattungen.
Eigene Tapezierer-

U. Schreincr-Wcrkstätte im Haus«.
Bitte um Besichtigung.

Halteste lle der elektr. Bahn. D . fV

|Sockenu .8trümpfe,|
bewährte haltbare

Säualitäteii , 2779
I empfiehlt in allen Preislagen
I zu billigen festen Preisen

Friedr. Exner,
■Wiesbaden, Neugasse 8 <1.

Gänse «. Guten.
Es kosten frisch geschlachtet in Post¬

kolli gegen Nachnahme:
Blendend zarte Mastgänse Pfd . 58 Pf.
Speckfett ? Odcrbrud, -Gänse „ 60 „
Zart : bicksleischigeMostenten 65 „

Ferner empfehle:
Vollfetten Tilsiter Käse „ 63 „
Halbfetten „ „ . ® „

Faul Weiter . Tllstt.

G EMeleuteS#
Verlangen meinen Katalog S

Iüber hygienische Bedarfs- gIArtikel, pat. Neuheiten, etc. Ver- 1
I schlossene Gratissendung gegen i
| 2o Pfg. Briefm. Frau A. Angerer. IjHebammea. D., Magdeburg 20.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember d. I . auf

^/s IOerhöht und lassen wir im Interesse der Spareinleger
von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintreten , indem die Spareinlagen,
welche an den ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen , welche an den
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen , die Zinsen ft"ir den vollen
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000 .—
festgesetzt. F370

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschrärrkter Haftpflicht.
H . Meis . A . Sehönfeld . C. Michel . F . Nickel.

Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 5.

Anzimdeholz,
fein gespalten , p. Ztr . Mk. 2.29. »Abfall,
hol) p. Ztr. Mk. 1.30, lief, frei ins Haus

Heinrich Biemer,
Dampfschreinerei,

Teleph. 766. Dotzhcimerstr.96. Tcleph.766

— wohl nicht zu hoch gegriffen — darf das „Wiesbadener
Tagblatt " angesichts seiner dermaligen Zahl von
mehr als 23,000 ständigen zahlenden Beziehern (nicht
Frei -Abonnenten und unverlangte Überweisungen)
für sich in Anspruch nehmen , zumal der Abonnenten¬
stand tagtäglich wächst . Dieser von keinem anderen
in Betracht kommenden Blatte auch nur im Entfern¬
testen erreichten großen Verbreitung erfreut sich das
„Wiesbadener Tagblatt " nachweisbar nur

in den kaufkräftigsten streifen
von Wiesbaden und Umgebung.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist deshalb auch in
seiner Wirkung als Insertionsorgan ersten Ranges
unübertroffen . Nicht die nur scheinbar ^ Billigkeit einer
Anzeige macht deren Erfolg , sondern die Gewißheit,
daß dieselbe auch gelesen und beachtet wird dort , wo
der Inserent dies wünscht und erhofft . Nichtkaufkräftige
Leser nützen den Inserenten nichts und mögen ihnen
dessen Veröffentlichungen noch so häufig und vermeint¬
lich noch so billig vorgesetzt werden . In dieser für die
Geschäftswelt insbesondere höchst wichtigen Frage darf
nur entscheidend sein der einzig solide kaufmännische
Grundsatz : „Nicht billig und zweifelhaft , sondern preis-
werth , reell und erfolgsicher ". Diese letzteren Vorzüge als
j) ublikationsmittel aber — das ist längst unbestritten —

besitzt das Wiesbadener Tagblatk.



Nur 9 Tage
Dezember.Dezember.Dezember.November November.November. November.

auf sämtliche Luxus - und Lederwaren , Reise - und Toilette -Artikel , Photographie -Rahmen und
Albums, Schreib- und Rauchgarnituren, Elfenbein- und Schild pattwaren.

'mar.  M , esasr jjp Hotel Schwarzer Hoch.

Spezialgeschäft für feine Parfümerien , Luxus - und Lederwaren.

SSSk
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8 eiä «o -La 2ar 8 . Mathias,
5 'Webergasse 5.

Heute beginnt der

grosse Vell Äs Vtzrksuj
ZZMOHIMGD' s-eL-KeHMrrL̂ M ^ MUNeu auf

Pelz ^J acketts , Englische Mäntel , Jupons,
Blusen , Boas , Abend -'Shawls , sowie auf
sämtliche Modells -Kostüme und elegante
schwarze Mäntel in Seide , Peluche u .Tuch

für ältere Damen.

Sämtliche Seidenstoffe enorm billig*

ANNONCEN
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN - EXPEDITION

Haupt -Agentur d. „ Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wiihelmstrasse 6 . Telephon 967.

Bureau in Mainz GM &5£?aÄ,!u
Fachmännische , gewissenhafte Ausarbeitung alle
auch der kleinsten , Annoncen. — G-ewährun
höchster Rabatte . — Empfehlung der geeignetste
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge . —-
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. —- Kostenlose TJebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

kauft inan am besten und billigsten im

VettfedernHaus
Mauergasie 15.

pp - Einziges Spezial -Geschäft am Platze. -M?
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Bettfedern 35 , GO, 90 , 1.25 , 1.60 , 2.—, 2.40 , 2.60,
2.75 , 3 —, 3.50 , 4.—, 4.25.

Daunen 3 —, 3.50 , 4 .50 , 5.50 bis zu den feinsten.
Fertige Kiffen von Mk. 1.40 an.

Fertige Deckbetten von Mk. 5.— an.
Allein -Berkauf der größten Bettfedernfabrik der Welt.

Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

Trotze verfteigermg
von Damenkleiderstoffe» p. b., .tzerrenkleiderstoffen, Herren- u. Knaben-
Konfektion.

Morgen Montag , den 26., nnd Dienstag , de» 27. November,
vormittags 97* nnd nachmittags 27* Uhr beginnend, versteigere ich1. nn
Aufträge des Herrn Will ». M « it - in meinem Versteigerungssaale

25 Schwalbacherstratze 25
nachverzeichnete, bei der Inventur zurückgesetzten Waren:

Damen-Kleiderstoffe, Rockstoffe,
Kostüme, Betikattane, Biber,
Flanelle, Herrenstoffe, Kragen,

2. im Aufträge des Herrn Max » ßvtds:

Herren-Anzüge, Paletots,
Herrenkleiderstoffeeleg.Kstaben-
Anznge nnd Kinder-Anzüge

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Tage der Auktion-

Georg ; Jäger , Mtlmlori.Mm,
25 Schwalbacherstroße 25.

Sonntag Montaa

November November

BeiliilinlMchmg.
Die Lieferung von Ochsen -,

Hammel-, Kalb- n. Schweine¬
fleisch, Wnrstware », Speck
und Fett , Kolonialwaren , als:
Zucker. Reis, Gries, Gerste, Sago,
Suppen- u. Gemüse-Nudeln, Erbsen,
Linsen, Bohnen, getr. Obst, Salz,
Pfeffer, Senf, Malzkaffee, Salatöl,
Petroleum, Seife und Lichter,
Milch , sowie Brot u.Brötchen
für die Augenheil -Anstalt für
Arme für das Jahr 1907 soll durch
öffentliches Ausfchreiben vergeben
werden.

Angebote nebst Proben von
Kolonialwaren sind bis zum 10 . De¬
zember 1006 , vormittags
10 !lhr, im Geschäftszimmer der
Anstalt abzugeben, woselbst auch
vorher die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können. 1? 201

Wiesbaden , 25. Nov. 1906.
Die Berwaltunqskommission.

480,000 Mk.
bar Haupttreffer sind ohne
jeden Abzug mit einem Otro-
inan. Staats - Eisenbahnlos
in der Ziehg . «m 1. Dez.
11106 mit 5 Mk. Zins-
Ei ii .ahlung zu gewinnen.
Umgeh. Bestell, erbeten an

F . F . Schmidt i& Co .,
Bankgeschäft in Nyniegen

via Cleve a. Rh. E164

Puppecklimk.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.

Rationelle Heilung
bei

11. Schweitzer , Hoflieferant,
ältestes und grösstes Spiclwaren-

Gcsch äst LAiesvadrus.
Ellcnbogengassc 18. 2912

Große
Weihnachtsfroude
bereiten nur erstklassige

Nähmaschinen
die man wegen Laden¬
mietersparnis enorm
billig bei 7637
iFriedrl «;!»Mayer,
Rbeinstraffe 48, kauft.

NcuePiinwsan̂ Lu
A .Abier , Taunusstraße 29.
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In diese Rubril werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte NNText durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen._
Junge Dame

auf Reisen sucht Gesellschafterin.
Beste Referenzen erforderlich . Off
unt . H. 23b an  den Tagbl .-Verlag.

Zur Erledigung , .
schriftlicher Arbeiten wird für einige
Stunden des . Tages eine gebildete

-Dame gesucht, welche auch im Voo-
'lefeu bewandert ist. Vollständige

TagbL
Kontoristin

für leichtere Kontorarbeiten per sof.
gesucht. Offerten unter G. 235 an
den Tagbl .-Verlag.

Jüngere Verkäuferin,
welche schon in der Spielwaren-
Branche tätig war , zur Aush . gesucht
Kl. Burgstraße 1, Spielwarengeschäft.

Verkäuferin
gesucht. P . H. Müller , Miche lsberg 18.

Tüchtige Verkäuferin
für Knabenkonfektion sofort gesucht.
Ernst Neuser._

Zur Führung
einer kl. Filiale (Buch- u. Papier¬
handlung ) wird per sof. od. 1. Jan.
verständige , nicht zu junge Ver¬
käuferin ges. Off . mit Gehaltsanspr.
unter V. 234 an den Tagbl .-Verlag .

Lehrmädchen
ans g. Fam ., mit g. Handfchr., für
gleich oder 1. Jan . 1907 gef. Färberei
Gebr . Ro ver, Langgaffe 12.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen für Herr-
^chaftshaus (2 Vers.), mit 25 Mk. An-
cangsgehalt , sofort ges. Anmeldung
zw. 2 u. 7 Uhr Kreidelst ra ße 3.

Jung , kraft . ÄLeinmädchen gef
Gr . Burgstr . 17, P ., Henk.  7816

Mädchen für Küche und Haus
gesucht Luisenstraße 2, Part.

Junges Lanfmädchen gesucht
Wilbelmstraße 22, Zi garren -Gcschaft.

Junges kräftiges Mädchen,
Tochter anständiger Eltern , wird für
einige Tagesstunden zur Begleitung
einer leidenden Dame gchucht. Orf.
unter G. A. bei dem Portier des
.Englischen Hofes" abzugeben.

Jüngeres besseres Mädchen
für alles (nicht Kochen u. Waschen)
sucht z. 1. Dez. Frau Dr . Jaeckle,
Dambachtal 14, Part ., Gartenh.

Sauberes williges Mädchen,
welches im Nähen und Bügeln aew,
ist u . Zim . zu rein , versteht, für fein.
Haus zum 4: Dezember gesucht. Zn
erfragen im Tag bl.-Vcrlag ._ Vo

Sauberes j . Mädchen
f. e. Dame ges.  Herrngar tenstr . 15, P.

Zuvcrl . Alleinmädchc»,
d. e. koch, k., ges. iseero benstr. 30, 1.

Ordentliches Hausmädchen ges.
H. Kü lz er, Kasino, Fr iedrichstr. 22.

. Lehrmädchen f. s. Wäschenäherei
gesucht  L -charnhorststrahe 2,  3 ._

Deutscher Kellnerbund,
Webergasse 15. Telephon 394. Suche:
Köchin, Kaffceköch., Kassiererin ., zwei
Servierfrl ., drei Hausmädchen , große
Anz. Küchenmädchcn gcg. holst Lohn.
Georg_ Schmitz, Stell cnvermittlevt
' Einfaches Mädchen
für Küche und Hausarbeit , sowie ein
Kindermädch. sof. ges. Karlstr . 3, P.

Einfaches williges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Iiäh . Schwal-
bachcrstraße 28, Part. _

Tüchtiges Allcinmädchen,
das kochen kann, sof. in fein . Haush.
ges. Mel d. erb , nach Nikolasstr . 23, 3.^Bis zum 1. Dezember oder später
wird ein brav , sletß. zweites Haus-
mädch. ges., w. sch. in best. H. ged. h.
Anmeld. 10—11.30 vorm . 2—4 nachm.
Frau  Dr . Großmann , Paulinen str. 3.

Evangel . zuvcrläff . Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht
^apellenstraße 74.

Stellen -Nachweis „Germania"
(Passantenhetm ),

für stellcns. und durchreis. Mädchen,
Jahnstrabe 4, 1. — Telephon 2461.
Das . finden Mädchen aller Branchen
gute Stellung bei sofort . Placierung,
sowie Kost und Logis für 1 MI.

Suche
Herrschaftsköchin, Vaus -, Allein- u.
Küchenmädch. für sofort . Eintr . Frau
Anna Kiefer , Stellenvermittlcrin.

Suche ein best. Kindermädchen,
ioelches gut nähen und bügeln kann,
und ein tüchtiges Hausmädchen.
Langg asse 24, 1

Mädchen, das kochen kann,
sofort ges. RüdeSheiMcrstr. 21, 2 r.

Mädchen sofort ins Rheinland
gesucht. Göbenstra ße 6, 1 ~

Pflegerin von 30—40 Jahren
zu einer gelähmten Dame gesuchtDauernde Stelle . Mitaebcn a. Reis

El » tüchtiges Waschmädchen
gesucht Schulberg 19, Vorderhaus.

Tüchtige Monatsfrau
für 3 Stunden täglich gesucht. Näh.
Rheingauer stra ße 16, Part , r.

Monatsmädchen
tagsübe r sof. H. Schlosser, Weberg. 51.

Unabhängige reinliche Monatsfrau
gesucht  Emserstraße 8, Pa rt , links.

Sauberes Laufmädchen
gesucht Hutladen Aiarktstraße 26.̂

Junges braves Mädchen
tagsüber gesucht, kl. Haushalt , Fam.
Anschluß._ Westendstraße 36, Part.

Junges Mädchen
tagsüber für Hausarbeit gesuch
Rheingauerstraße 20, Part. _

Unabhängige Frau
oder Mädchen, welches kochen kann u
alle Hausarbeit , verst., wird a. einige
Stunden tagsüber von einem kinder¬
losen Ehepaar gesucht. Offerten unt.
S . 230 an den Tagbl .-Verlag

Gesucht
ein f. Mädchen für täglich eine Std
Große Burgstratzc 9, 2. 7818

Männliche Personen.
1881. 1906. 8

Verband Deutscher Handlungsgehilfen
zu Leipzig. F 84 s

Stellenvermittelung , kostenlos für £
Prinzipale und Gehilfen (Verb .-Mit-
glieder). Wöchentlich 2 Stellenlistcn . s
Geschäftsstelle Frankfurt a. M ., Gr . c
Eschenheimerstr. 6. Fernspr . 1515. i.

Bautcchnikcr,
flotter Zeichner, gesucht. Off . mit c
Lebenslauf u. Gehaltsanspr . unter ^
L 234 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger junger Mann
als Stadtreisender für ein feines
Herren -Garderobegeschaft nach Maß
per sof. geg. Geh. u. hohe Prov . ges.
Gefl . ausführliche Offert , u. E . A. 7e> c
postlagernd Rheinstraße.

Installations -Branche.
Zum 1. Jan . od. früh , tücht. branche-
kundiger Verkauf , ges., der mit allen S
Kontorarbeiten teinf . Buchhaltung)
vertraut ist. Anerbiet , mit Zeugnis-
abschr., Gehaltsanspr . u . Photogr.
unt . O. 232 an den Tagbl .-Verlag.

Schlossergebilfc (im Anschl. bew.)
aesucht «scerobenstraße 9.
Ja . Anschläger (Schlosser) gesucht

Schiersteinerstratze 15, Laden.
Tücht. Tag - od. Wochenschneider

gesucht. Franz Suszycki, Nettelbeck-
stratze 7._ __

Ein gewandter Bnchbinder
findet dauernde Stellung Buch-drnckerei Carl Ritter.

Tücht. Wochenschneider
gesucht. Aor. im Tagbl .-Verlag . Vv

Masseur
für einige Wochen zur Kur gesucht.
Adr. mit Preis unter D. 231 an den
Tagbl .-Verlag.

Lehrling
gesucht für ein Fabritkontor , event.
gegen kleine Vergütung . Offert , u.
N. 234 an den Tagbl .-Verlag.

Schlosserletzrling
aesucht Hcllmundstraße 37.

Ein Hausbursche
aesucht. Gg. Auer , Taunusstraße 26.

Jung , fleißiger Hausbursche
z. sof. Eintr . gef. Biebricherstraße 9.

Jüngerer Ausläufer
gesucht Taunusstratze 20. Zu sprechen
zwischen 9 u. 10 Uhr.

Jugendliche Arbeiter
s. K. n F . Merkelbach, G. m. b. H.,
Eisenk onstr.- n. M aH .-Fabr .,,Dotzh.

Herrschastskutscher z. 15. Dez.
gesucht Alexandrastratze 11.

Weibliche Personen

Emps. t. H.-Köch., perf . Haus-
n . Alleinmdch.. w. koch. £., KochanSh
Frau Elrse Larig, Stellend errnrtt »,
lerin , Fi-iodrirliür . 14. 2. Tel . 2303.

Hausmädchen,
das gut näh . k. u . a. H. g. berft., sucht
St . z. 1. Dez. Fr . L. Schnatz, ©teue«*
Vermittlerin , Scharnhorststraße 34.

Suche zum 1. Dezember
eine Stellung als Zim .- od., bessere»
Hausmädchen . Zu erfrag . Wiesbaden
Villa Roma , Gartenstraße 1. ^

Zunge staatl . gepr. Lehrerin
scht Stelle in Farmlie . Off . u.
223 an den T agbL-Verlag ._

Junge gebildete Dame

Junges Fraulern
wt Stellung als Kasj

Bureau . Offerten unter

Fräulein sucht Steile, auch
rn feinerem

oder ^ zur Billett -Aus
cihilfe am Büfett
estaurant oder zu. -- —

aabe usw. Offerten unter S . 2a2
an den Tagbl .-Verlag.

ränlein sucht Stelle
irgend w. Branche,, ev. als

Geschäft der
rnche gewesen.

Mädchen. ,
rng als Verkailferrn
Wiesbaden . Bisher

Eltern selbiger
Offerten unter

In einer Konditorei
w. ein Mädchen, 22 I . alt , aus gut.
Fam ., mit tadellosem Rufe u., besten

eugnissen, Stellung als Verkäuferin
zum Servieren zu erhalten,
ten unter V. 232 an den

Fräulein sucht Stellum
eschäfte
Artikel

besonderen Vorlcnntnrsse be-
Offerten erbitte unt . T . 232

abl .-Verlag.
Jnnge Frau sucht Be

' ' best. ^
äftigung
lbe würde
servieren.

von Wäsche), diese
bess. Herrschaftsh.

. Brühl , Blücherstr . — _
Mädchen sucht Hotel
s. Pens ., wo sie aründlich das

Besseres Fräulein sucht
ing als Haushälterin, strichtMer

Ein alleinstehendes Fräulein,

^-ff ..^. ^.. —. . - - -
gaste 18, erbeten.

gut bewandert
:ein Hauswesen,
nde Lebensstellun!

Heitere Natur.

rt sämtlichem
sucht eine

. 40 Jahre
Evangelisch.

unt . M. 60 Mainzerstratze 14.

Aelteres besseres Mädchen,
mit gut . Zeugn ., das weg. Abr. d. D.
autz. Stell , ist, sucht w,ed. ahnst St,
in kl. bürgerl . Haush ., mn licbsst bei
kinderlosem Ehepaar oder einzelner
Dame . Zu erfragen Äierostr. 41— 43,
von 12 Uhr ab.

Pflegerin, , . ,
auch im Haushalt tätig , mrt sehr
guten Zeuaniffen , sucht Stell . Off.
unt . E. 231 an den Tagbst -Berlag.
Müdch. sucht Wasch- n. Putz-Besch.

Luisenstraß e 43, M ansa rde. _
Nnabh. Frau sucht Monatsstelle

od. s. Beschäft. Bleichstraße 25, H. P.
Frau sucht Monatsstelle.

Rieb Ntraße 4. Stb . Part , links.
Mesetzte Frau

sucht Monatsstelle in bester.
Adresse im Tagbl .-Verlag.

Anständ. Frau sucht nachm. Besch.
(v. 5 Uhr ab). Oramenstr . 17, H. 2 r.

Beschäftigung zur Hilfeund Vertretung rm Haushalt sucht
für vor- oder nachm, älst geb. Frau.
Osf . unt . U. 232 an d. Tagbl .-Verst

Männliche Personen.
Junger Kaufmann sucht p. sof.

od. spat . Stellung a. Kont. u. besch.
Anspr . Näh. Albrechtstraße 4, H. 2,

junger Kauftnann
sucht sof. Stelle als Buchhalter ober:
Lagerist bei besch. Ansprüchen. Gefl
Off , u. W. 234 an den Tag bl.-Verlag.

Kautionsfähiger verh. Mann,
stadtkund., g. Schrift , langjähr . Z. u.
g. Empf ., s. Bertrauensp . o. a. Stell.
Offert , u . I . 232 an  d . Tagbl .-Verl.

Gepr . Heizer — Maschinist,
vertraut mit Dampfmaschine , Mot .,
elektr. Licht- u . Kraftanlagen , sucht b.
Stell . Off , u . F . 227 an d. Tagbl .-V.

Wcstenschncider
sucht jede Woche einige Westen mit-
zumachen. Adr, i. Tagbl .-Verl . lp

Selbständiger Konditor
sucht dauernde Stellung . Offerten
unter O. 234 an d. Tagbst-Verlag.

Junger Mann,
Ivelcher einen Bademeist.-Kursns ab¬
solviert , w. in d. Vormittagsst . als
Volontär Beschäft. in ein. Badehaus,
Off , unt . P.  232 an d. Tagbl .-Verl.

Herrschastl . Diener,
perfekt rm Servieren und in der
Hausarbeit , der auch Gartenarbeit
versteht, sucht Stelle . Offerten unter,
Z^ 229 an den Tag bl.-Verlag ._ _

Junger Mann sucht nachm. Besch.
(v. 5 Uhr an ). Aor. im Tagbl .-V. Vt

Werbliche Personen.

Waoted a iaid
Companion , must bo experienccd in
travollinge hnve very best reference,muat
be a good seamstress talk French and
Englißh well , not over 28 Years old, must
be pleasant and agreeable ; references
Excbanged LS. DLL an den Tagbl .-
Verlag.

Mädchen,
gewandtes junges , aus ordent¬
licher Familie, welches nähen kann,
von hiesigem Wäschegeschäft ge¬
sucht. Offerten unter » . 3 * *
an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

SrZche
Französinnen, Kindcrfräulein, Kinder¬
gärtnerinnen 1» nnd 2. «blasse,
perfekte nnd angebende Jungfern,
1. und 2 . Stubenmädchen , Fräulem
zur Stütze, Köchinnen für Herrscha' ts-
häuser, Pensionen nnd Restaurants,
Zimmermädchen, eine große Anzahl
Allcinmädchen, ein besseres Mädchen zum
Weißzeug für Hotel, Kassiererinnenfür
erstklassige Cafäs, Büfettfräulein ,Scrvier-
sräulcin, Herdmädch., Küchenmädch. nsw.

IfuteroutlüHOles
MMl - MeMMMW'

ßureM

kMMllMrlibkSkM
Stellenvermittlerin,

Bnrean allerersten Ranges,
Kanggasfe 24,. 1» Tel. 2a55.

Einige
sofort gesucht.

Lanfmädchen V03
WUeS-Schrawm,

Nikolasstr. 3. 1.

von angenehmem Wesen und guter
Erscheinung , etwa 30 Jahre alt , mit
lebensfrohem Temperament , „ wird
von einem vermögenden , älteren
Witwer für sein Haus in Berlin und
für die Reise gesucht. Besondere
Kenntnisse nicht erforderlich , da
Haushalt durch ein Wirtfchaftsfräul.
geführt wird . Offerten mit Photo¬
graphie , die umgehend zurück erfolgt,
und mit Beschreibung der Persön¬
lichkeit unter M. B. 289 an D. Frenz.
Wiesbaden . F 45

I . Frl .» w. statt stcnograpb. k.,
für leichte Bnreanirbeiten u. )(ur
Bedienung der Schreibmaschine
ges. Anerb. mit Gehaltsanspr . e.
unter 324 an Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Dekorationsmaler gesucht, energ.

tückt Kraft, selbständ. Geschäftsführer,
z Vertretg. d. Meisters geeig., b. hohem
Lohn. Offert, m.Zeugn. an War !Voll,
Bochum » Castropesttr̂ lE_

Tüchtige (F Lu. 4222) F132

Mühlsteinmacher
für dauernde Arbeit gesucht.
I . Engelsman « , Ludwigsb afcn a/Rb.

Wir suchen für unser kanfm.
Bureau einen Lehrling mit cm-
jähr. Zeugnis und guter Hand¬
schrift per sofort . Schriftirchc
Offerten nnter l>. 335 an den
T agbl.-Verlag.

Solider Mann
für die Nachmittaqsstnnden von 3 Uhr
ab gesucht Longgasse 27, Hm links._ *

Tü<ht. verheirateter Fuhrmann
für Speditionsgeschäft gesucht. Derselbe
hätte nebenbei die Fütterung zu über¬
nehmen, sowie für Reinigung des Hofes
nnd Kontors zu sorgen, nwgegcn er freie
Wohnnna erhallen würde u. Mk. 26.-—
Wochen!. Kassen beitrüge zahlt das Ge¬
schäft ganz. Es wird nur auf einen zu-
verläss., nüchkcriten Maun reflektiert, dem
an dauernder Stell , gelegen ist. Schrift!.
Anacb. u. 3 » » an den Tagbl .-Verl.

Gebildetes Fräulein
empfiehlt sich als Vorleserin . Oft-unt . $ . 18 an Tagbl .-tz>Agentur,
Wilhelmstraße 6._

Ein jungesWtädHen
sucht per Januar Stellung in einem
rriktnaliengcschäft, Milch, Butter,
Käse 2C. Artikeln. Off. unt. M. 8 » » 8
an D . Frenz . Wieövaden . F45Witwe
mit einem Kjähr. Kinde s. Stellung
als Hausdame , Wirtschafterin , oder
Gesellschafterin in Familie , bei ernz.
Dame oder älterem Herrn . D,e
Dame ist aus allerbester Familie,
30 I . alt , in allen Zweigen eines
großen Haushaltes erfahren . Ost.
u. A. 511 an den Tagbl .-Verlag.

für ein 8 Wochen altes Kiitzd ein znvcrl.
braves Mädchen, welches gut mit Kindern
umgehen kann und auch schneidern kann
Fraukfnrterstraße 18, P ., 5 - 8 abends.

Durchaus zuverlässiges, tücht.
t &Mktn gesetzten Alters für
uchführung und Kaste von kau-

männijchem Bureau ges. Off. mit
Angabe von Gchaltsnnspr u. Res.
u. m . £ 3 » an den Tagbl .-Verl.

tzleüvte
Bogeueinleqerimlen

für große Formate snä,t zum sofortigen
Eintritt bei dauernder Beschäftigung

Kttuftanstalt Rosenblatt,
Frankfurt a. M.-Bornhcim,

Noßdorferstraße 18. F132

Mribtiche Personen.

Hausdame.
Weg. Auflösung m. Haush . suche

ich für m. Hausdame , welche m.
Haushalt 10 I . zur grössten,Zufrie¬
denheit leitete , dauernd . Wirrangs-
kreiS, Heirat m. Herrn m och.
Position nicht ausgeichloffen. Selb,
ist 80 I ., von anaen . Aeutzern, musi¬
kalisch. hat vollstlind. Aussteuer und
Ist,000 Mk. Vermög. Anstzhrl Off.unter 3281 an I . M. Lambmcht,
Koblenz. (Nr . 3281) F 192

Junges Mädchen aus guter Familie
sucht Stellung als F132

Stütze.
Auf Gehalt wird weniger gesehen als
ans gute Behandlung nnd Familien¬
anschluß. Gefl. Off. u. 4 . K . « 511»
an Ru dolf M oste, Erfurt » erbeten.

Empfehle perf. Servier - u. Zimmcr-
mädchcn, perf. Allein-, Hans- n. Landm.,
vorziigl. Älteste. Frau Slnna Müller,
Stell enverm itt lerin, Hellumndstr. 42, 1.

Prinzipale,
die kaufmännisches Personal

suchen,

Handlungsgehilfen,
die Stellung suchen , -wenden sieh

an den

Dentschnationalcn
Handlungsgehilfen-Verband,

Hamburg, Holstenwall Uo. 3/5.
Grösster kaufmännischer Verein

der "Welt.

8 *5,1100 Mitglieder.
Ortsgruppen I000»

Aufträge für die Ortsgruppe
Wiesbaden nehmen entgegen:
G. Thomeyer , Moritzstr. 1 (Laden ) .
G. Müller, I ’riedrichstr. 47, 1

(von 12—97s Uhr abends ) .

GeMMes jiiiips MM}t\\
sucht Stellung Bei einer älteren Dame
od. klein. Familie zur weiteren Ansbild,
im Haush. mit Fmnilienanschl. Off. u.
I . . » « s an D. Frenz , Mainz . F 45

Männliche Personen.

Mlchnümn Ui  MciilbrMlhe,
vertraut mit allen einschlägigen
Verhältnissen , 5kellerwirtschaft, Ein¬
kauf, dem Wesen der modernen
Reklame, mit großem Organisatioiis-
talent , gewandter ^ Reisender , r- JL1'
nur selbständige L-tellunn in Wies
baden, am liebsten als Leiter einer
kleineren Weinhandliciig , für bald
oder später . Anerbieten u. F . 235
an ben Tagbl .-Verlag.

Bertrauensstellmig
sucht erfahrener älterer Wirt in
Hotel, Restauration od. anderem
Betriebe. Offerten nnter 7
postlagernd erbeten-

ZecWchMiiMliMgec
des

Meshadeiier Tagblatts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und,den
hier zuzichenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
nnd des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

^Svgessf die hungernden
Hg- ! Vögel ni cht ! p W ~"

k



Sette 22. Sonntag , 25 . November 1606. Wrssl-a-eKDr Tagblarr. Morgen -Ausgabe , 3. Blatt. Nr. 550.

=  Wohnung ; -
* “ * ■»«» 20 wJ 30 « , am . - » . » .« » « „ um Donm  3immcrn ,md

Wiesbadener
weniger sind bei Anfgabe zahlbar.

Albrech tstraße 42, VdS., 1 Z. u . K.
jDotzheime rstraße 12 E 1 R , /C al.
lDaFnstratẑ Z, MMSZ )) Küche,
i Kell., an ruh.  Leute , Nah. Part.
Mauergasse 17jfrbL Krontsp .-Zrmmertrtu schöner Küche, e.vent. rni-t- Mso«ner Küche, event. mit Msd.

i- j'ori oder 15. Dez. an tu T' :~-
nnoerlöse Leute au bermi eien.

UMerstraße 8 1- u. 2-K.-G7ch. zrH
Scharnhorslnr . 36. f,)U, BttiTlI l -Z.-W.
»alro mfti-apr2771Sib . t  1 Z., K7u)

Kell., per sof Näh . Ndh. 1 St.
MM .saröe mit oder ohne Küche zu dm.

Nah. Marktstraße 11, Schuhgeschäft.
_ 2 Zimmer.

Adolfstraße 6, Ndh. Dach. 2 Z), K.
KMi/ML^ u vm^ Näb. 1 St . d- s.
Geisbergstraße 8" 2 Zim ., K. u. Zhh.
. an 1—2 Vers, zu berm.jgr .JiOO M.
@nEtfenau]tra |)c 8 im Hlb. eine sch.
. L-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
-̂ SUberm ^ MH. ^Vdh, ^ rdgesch. l.
KeKerstraße 21 2 Zini . u. Küche,
' 800 Mk., 1. Dez, z. b. Näh.  V . 2.
Kornerstraße _6 2 Ammer , Klicke
- Md Zubehör sofort zu vermieten.: Nah . bei Burk.
Ner - straße 23, 2 I., sch.

rerseha lber m KMan . ob. fr . zu ö.
Mauenthalerstraße 8, Mtb . DachAfchl

P.̂ sof. Näh. Nortmann.
Nomcrberg l7,,2 ) 2kZ/W . p) 1. Jam
Seerobenstraßx 1,̂ Vdh). 2-Z.-W. sof)
Walramslraftc 20, Hth. 2. eine schöne
L 2-Zrm.-W. aleick zu berm. 330 Mk.
Webergasse 38 2 Z. u. Zub . per sof)

Riehlstraße 4, 2, sch. 3-Lim .-Wohn.
nmzugsh . sehr preisw . per 1. Jan.

4 Zimmer.

Bismarckrina 29 Per sof. od. später
4-Amm .-Wohn. nebst Zubeh. im
L- St . zu berm. (i. Hause der Bis-
ma rck-Avotbeke). g861

^Miscnaustraßchch7 ^ ädchMfli7 -4:A7
Wohn., Balr ., Gas u. Bad , 1. od.

_SiylLiLJijL . _70'0_u._640 M. 3818
Gneisenauftraße 20, Ecke Westendsttz))

or 4-Z.-W. mit freier
AEcht , Bad , 2 Balk., gr . sch. M .,
2 Kell., per 1. A pril od. fr . Sillia.

Karlstraße 42 neu hergcr . sch. Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zrm., Bad, Küche, Kell.,
an r . Leute sof. Rah . 2 St.  3819

Niederwaldstraße 9 schöner Laden r.r.
2-Zlmmer -Wohnung , Küche, zwei
Keller, zu vermieten . Näh. P . ).
Ebenda 2 kl. Lagerräume . 347')

Oräniensträße 42 Laden , für jedes
Geschäft passend, mit 2— 4-Z.-W.

oder spät, zu berm.  3491sofort
OranieniUanienstr aße 62 Werksta tt zu veriii.
Scharnhorststraße 15, geraum . Lager -.

raume . Näh. Baubureau Blum,
_ Göbenstra ße 18. 3837
Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.

v. H. Christians benutzten Werkst,
u. Laaerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v- N. dm. od. Kais.-Fr .-R. 31.  8838

Morchstratze 50, 2, 4" gr . Zim., KMe
usw., Balkan, auf gleich oder später
zu vermieten . ggg.q

Weftcndsträse^ lZ 4-Zimmer -Woh'n
Mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z
1. April 07 zu vermieten . Näb.
parterre . 34^6

Norkstraße 11 1, herrl . 4-Zim))Wöhn)
per gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Näh eres daselbst. 8453

Vier Zimmer , Küche Bad , Veranda,
Manp u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3820

5 Zimmer.

3 Zimmer.
Bahnhosstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die

Wohn., best aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.

, Tagl . anzus . i>. Näh. zu erfr ., auß.
1 § °Mtags auf bem Bur .Bahn-
. hofstr. 2, Part , von vorm. 8% bis
. 1 u. 3—7 Uhr nachmittags . 3807
pKSerjfrafe ' 25 ist eine schone 3-Z.-
I Wohn, nebst Zub . in der Bel -Etage

Äsl, öwich oder später zu vermiet.
Nah. Part , links. _ 3808

suersbergstraße 11  Wohnung , besteh,
i aus 3 Zsmmern nebst Zubehör,
v M . 1. Januar 1907 zu vermieten.Nah. Taunusstraße 7, 1. 3809
^iueisenaustraße 5 Laden , sch. 3-Z.-
i Wohn., Balk., Bad u . Gas , 1. od.

auch 2. St ., 660 u. 520 Mk. 3810
. ,. , - ße 8 im Bdh. u. Hth.

sch. 3-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sofort zu vermieten.
llah. daselbst Erdaesch oß I. 3472

Mar -bst raste 50 Frontspitzc,' 3 Zim ..
Küche,  auf gl. od. spät, zu b. 3502

MoriMraße 64 gr. 3-Z.-W., K. u.
^Z ub., Part ., wegzugsh. p. 1 Jan.
Nerostraße 23, H. 2, 3 Zim . u . Küche
l aus  gle ich  oder später zu Perm.
Nettelbeckstraße 11 3Äim .-Wohn.Ahw
i m,t Werkstatte , sof. od. später zu
i o?,̂ m^ °-3im .-Wohnung im Hth.,
! Z20 Mk., per sof. od. spater . Nah.Gg. Schm idt, rm Laden . 3842
Mederwaldstraße 4, Gth7, 3-Zimm .-
^ Wohn. Mit Koch- u . Leuchtgas auf

sos. zu bm. Nah. Bdh. P . r . 3473
Rheingauerstraße 18 schöne 3-Zim .-
i Wohnung . Bel-Et ., der Neuzeit ent-
i sprechend auSgestattet . auf sofort

zu vermieten. _ 3814
^charuhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
> Gobenstrasie, große schöne 3-Zim .-
i Wohn. Mit all . Komf. der Neuzeit.

Nah. Baubureau Blum , Göben-
straße 18._ 3815

p <1int'jtflorftftraßc 28 sch. gr . 3-Zim .-
I Wohn. lPart .i mit allem Zubehör

sof. zu  verm . Näh. P.  r . 3816
Echarnhorststraße ^33 gr . 8-Z.-Wohn.,

all. Zubeh., 2 Balk., Vorgart ., per
Jan , od. fr . zu vm. Näh . 3. St . I.

.Eckhaus Blum und Nocker, Scharn-
, Horst- und Göbenstratze, hocheleg.

8-Zim .-Wohnung mit allem Kom-
^ fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,

preiswert sofort zu vertnieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
Parterre. _ 3817

Mit Nachlaß wegzugshalber schöne
3-Zimmer -Wvhnung mit Zubeb "̂

i und 2 Balkons per sofort oderJ ter zu vermieten.Näh.Roou-ße 22, 2 rD_
Kachtäß ist wegzugshalber elegl

3-Zim .-Wohn. mit Bad, Gasbade¬
ofen, Erker , 2 Balkons , Kohlenauf¬
zug u . reichl. Zbh. p. 1. Jan . zu v.
Dez. fr . Näh. Rüdeshstr . 22, 2 I.

Herderstrave 12, Ecke Luxemburgplatz,
5-Zim .-Wohn., 1. Etage . Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
Vermiet en._ Wh ^ dasAlbsst _ 3426

Jnhustr . 20 neu hergcr . sch. 5-A -Wch
_ 9. Et ., preisw.  1 . Dez. N. P . 3823
Kleiststraßc 6, näheDKaiser-Frwdrich-

Ring , Neubau , sind schone, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
o-Zimmer -Wohnungen sofort zu
verm ieten . Näheres daselbst. 8824

Oräniensträße 33, 1. Et , herrschaftll
Wohnung von 5 prachtb. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Maus ., 2 Kell. per sofort zu vm.
ND eres Parterre ._ 3825

Rheinstraße 75, Part ., Südseite , in
herrschaftl . Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör , mit od. ohne Garten,
per 1.  Ap ril  zu vm. Näh, das. 3860

Schöne Entresol -Wohn., best, aus 5
bis 6 Zim ., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Näh. Taunusstr . 55, 3. 3826

6 Zimmer.
Luisenstraße 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.

mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näb.
Taunusstraßc 7, 1 rechts. 3827

Nirolasstr . 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Wollweber,  bm . 8828

Rheinstraße 74, 2. o. 3. Et ., große
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub . a. gleich
od. 1, Avril 07 zu v. Näh, das. P.

Rüdesbetmcrstrahe 7, Hochp., weg-
zugshakber herrsch. 6-Z.-W. mit
allem neuzeitlichen Komfort , mit
Nachlaß zu  vermieten.

•J1 Zimmer.
Bahnhofstraße 3 sind die Wohnungen

im 1. u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim . u.
Badezim . abgeaeb. ■werd. Täglich
anzus. und Näh. zu erfr . Bahnhof¬straße 1, 1, oder von vormittags
8V- bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhof-
straße 2, Part erre ._ 3493

rt .-W., Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
zu v. N. Goethestr. 1, 1. 3829

Sch. Part .-
Zbh-,
Kädckr und Geschäftsräume.

Blücherplatz 4 ist großer Heller Laden
nebst großem Zrmmer , zu Bureau¬
zwecken geeignet , sofort oder später
zu ' vermieten . Näh. Blücherplatz 4,
bei Frau Dorman n.

Eltvillerstr . 12 zwei Helle Werkst, mit
_ob . oh ne Lagerr . N. Hp. r ._ 3Dch
Feldstraße 2, Ecke Nödcrallee, geraum.

Laden m. 3-Zim .-Wohn., Gaseiu-
führ ., m. reichl. Zubehör , in welch,
seit 25 Jahren ein Kolonialwaren¬
geschäft usw. mit bestem Erfolg be¬trieben wurde , sofort zu vermieten.
Näh. Feldstra ße 6,  JL 3858

Gneisenauftraße 8 sind 3 «acuter .=
Räume , für Bureau oder bergt.
Zwecke geeignet, per sofort zu
ve rm . Näb. das. P art , l. 3484

Herberstraße 21_ gr . Werkst.,̂ Lagerr.
LuxemSurgsträße 7 Laden , in w. seit

Jahren Buchh. betr .,̂ zu vm. ^ 3832
Michelsüerg 26 Laden m. Lagerraum

zu ve rm . Näh. Vorderh . 2 St.

Wellritzstraße 31 kl. Laden mit oder
ohne Wohnung per sofort oder
spater zu vm. Näh, das. Vdh. 2.

Wilhelmstraße großer , schöner Laden
per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Berlag.  8657

Laden zu vermieten . Adotfstraßr 6
j Stiege . 3784

Eckladen in verkehrtst L., m. Nebenr.
u. Wohn., f. Drog ., Spez .-G. usw.
Pass. Zu erfr . Nied erwaldstr . 3, 1 r.

Killen und Käufer.
Emscrstraße 57 Hochpart., Garten,

zum April zu vermieten. _
Mohnungen ohne Zimmer-

Angabe.

Geisvergstraße 26 gut möbl. Wohn-
un d Schlafz . für dauernd zu verm.

Gneisenausträße 16, H P r „ m. Z.
Gneisenaustraße 19, Papiergeschästz

möbl. Z. m. Kaffee 20 Mk., zu vm.
Goethestraße 25, 2, neue gut eina . m.

Zimmer , a. Salon u. Schlas zt m.
Hclenenstr . 1a, 1 l ., m. Z. a. G.-Frl.
Helenenstraße 14, 2 r., sch, m. ZAfrl
Helenenst ra ße 15," H. P . l., s. A. b. L.
Helcnenstraße 18 erh. r . Arbeiter od.
^ Mädchen Schläfst . Näh. Hth. 1 lks

He lenen straße 20, 2,  sch. m.  Z . zu v.
Helenenstraße 24, 2 LTsch. mbl. Zim.

an anst. Herrn od. Frä ul . prersw.
Helcnenstraße 29, 2 r ., schön nt. Zim .,

mit oder ohne Pension , zu vermiet.(ju
Hc llmun dstr. 12,  1 r. , nt. Z . m., o. P.»yv <<.MM4lvvn 4.. JLtäf 4 - K-.f  4 41. ä )» 4*L. / 4.). -p.
He llmun dstraße 16, 2, gut" ntblstAimst
Hell mundstratze 19, 1, eins, m. Z. bist.
Hellinun dstraße 32, 2, sch, m. Z. z. v.
Hellmundstr . 37, Mtb , P . r ., e. m. Z.
Hellinundstraß e 40, 2 l., bill. Log. fr.
He llmund stratze 45, 3 l„ m. Z. b. z. v.
Hellmundstraße 46, 2 r ., jit .̂ . zu v.
Herderstraße 4, 3, sch, m. Z ., 20  Mk.
Herderstraßc 21 f. möbl. W.- u. Schlz.

(45), einz. Zim . 20—-30 Mk., mit
Pens . 60— 80 Mk.. ev. Küche. Ba d.

Hermannftraße 10, P ., 2 L. K. u. L
Hermannstraße 12, 1, m. Z. W.  3 Mst

Ablerstratze 33, Neub., sch. Dw. N. P.
Möbtirrte Wohnungen.

Gelsbergstraße 26, mit zweitem Ein
nmin  Dambachtal 9a, möbl. Part ..

4 Zimmer , Küche u. Zu beh.

einz. Zim . billigst zu ,
Möbl . Wohnung , 4 eleg. Hochpart.

Zimmer , zus. oder getrennt , per
1. Dezember zu vermieten . Feine,
gesunde Lage, Südseite , nahe dem
Hauptbähnhof . Näheres Kaiser-
Frieorich -Ring 90, 3.

Möbtieotr Zimmer , Maufar - en
ete.

Ad clheibstraße 22, 2, gut mbl. Zim.
Adlerstraße 35, P ., sch. SHlst . a. r.  Äf
Abolssträße 10, H. 2 St ., möbl. Zim.
Alürechtstraße 6, ITää blD'FMvH
Al brech tstraße 7, H. 1 l., m.  Z . I^ Dez.
Albrechtü ratze 28,̂ 2 r ., möbl.  ZimI
Albrech tstraße 30, 3 l., m. Z., 20 Mk)
Aldrehitslrnßc 35, 1, m. MänsHsofort.
Albrechtstraße 36, 1 r„ mbl. Zim. m.

2 Betten frei , L 4 Mk. der Woche
Bahnhöfstraße 6, 1, m. Z. m. u. o. P.
Bertramsteaße 1, 3 l., sch, m. Z. z. v.
Bertramstratze 4, 2 t., m. Z. vm.
Ber tramstraße 13, H. 2, fr . Schläfst)
Bertramstratze 14, 2 I., f. m. Z. z. v.
Bismarckrina 8, P . r ., sch, m. Zim.
Bismarckrina 20, 3 r„ m. Z. zu v.
Bismarckring ^33, 1 I., elegant möbl.

Zim . mit Sch reibtisch billig zu vm.
B ismarck rina 34, Hth. P . l ., m. Z. fr.
Bismarckring 38, 2 L, mbl) Zim ) bill)
Ble Wst raße 4, 1 r ., e. ä. M . mbl. Z)
Bleichstraße 8, 2, f. M. K. u. Loa.
Bleichstraße 15a. sch. Z. m.  1 o. 2 B.
Bleichstraße 18, 1, 2 sch, mbl. Z. einz.
Bleichstraße 19, Lad., schDSchlsMsöf)
Bleichsiraße 25, H., erh. 1—2 b.
Bleichstraße 39, 1, schstäMHMäMsä
Blücherplatz 6, 2, schön m. Zim . zu v.
Blücherstraße 9, 3 L, m. Zim . zu v.
Blü cherstra ße 10, 1 r ., m. Z. a. sofort)
Blüchcrstraß e 12, 3 l., möbl. Maus )
Blücherstratze 18, Bdh. 3 L, nt. Z. fr.
Btücherstra ße 24H3 I., Mans . m. 2 B)
Blücherstraße 32, 2 r ., frdl . m. Z. fr.
Büdingenstraße 8, 2,  Ecke Hirschgrao,.

lin ks, m. Zim . bill. zu vermie ten.
Dambachtäl 9a dreifenstr . m. Fr .-Z.M»/lli ,14.' 144414144 «Jt>- 4J4-Cl | C-4L| 4.4.» 11U
Dotzheimerstratze 2, 2. Et ., gr. g. m)
_u . eins, möbl. Zim . zu vermieten.
Dotzhe imer stratze 11, H. 1, f. A. Schl)
Dotzhe imerft raße 12 klstMa rt. -Z. glH
Dotzhei mer stratze 12 gr . möbl. Z. gl.
Dotzheimerftraße 17, 1, frdl . möbl)

Zimmer mit u. ohne Pension.
Dotzheimerstr. 24, 1, 2 sch, in. Z. fr.
Dotzheimerftraße 42, Hth. 1 I)) m. Z)
Ellenbögengasse 2H3 I., g. mbl. Zim.
Eltvlllerstratze 12, Mtb . 2 l., sch, L. fr.
Emsersträße 35 mbl. Zimmer zu vm.
Fuulbruniienftraße 11, 2, sep. m. Z

Moritzstraßc 43 per sofort Laöeit mtt
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . 3843

F eldstraße 6, V., m. Zim . ~än verm.
Frankenstraße 3, T) uu Z. a. j. Mann.
Ftankenstraße 19, P ., Lo gis 2 Mk.
Frankensträße 28, 1, eins. m. Manl.

an ruh . H. o. Frl . bill. zu verm.
Friedrich stra ße 21, 1, mö blier tes Z)
Friedrichstraße 21, l , m. Mäns . z. v.

Hermannstraß e 19, 2 r ., mbl . Maus.
Ja hnstraße 13, Part ., schön m. Maus.
Jahnstraße 17, 1 L, gut m. Zim .,

1. Etage , S on nenseite , zu vermiet.
Jahnstrasie 25, 2 r., gut m. Z. ab,».
Jahnstraße 40, Htchst̂ ., erhstuMst ^ )
Karlsträße 4, 2) Et ., gr . m. Z. frei.
Kärlstratze 16, Part ., an d. Rheinstr ))

möbl. Zimmer zu vermieten. _
Karlstraße 16, 3 l„ nt. Frtsp .-Z. gl)

Seerov enstraße 9, M. 2 l., e.  Arb . L.
Seerobensträße 11, M. 2, mbl) Zim.
Stein gasse 10, 2, m. Z. bill. zu vm.
Stlftstraße 26 sep. Zim . f. d. sof. an

anst . sol. Herrn bill., desgl. 1 Htz.
Taunusstraße 57, 1, 'Stünkel , Salon

u. Schlafzim . mit 1 od. 2 Betten
bei einz. Dame zu vermiet en.

Wallufer straße 9, Hth. . 2, erhäA ) L)
Walramsträß e 12, 1 r ., sch, m. Z. b)
Walramstraße 21, 3, erh. 2 Arb. Loa.
Webergasic 49 nt . Z. m. 2 B. N. Lad)
Kl. Webergassä? nt. Z. m. P . 50 Mk)
Weilstraßc 13 kl. m)"Part .-Z. zu bm.
Weilstra ße 13 mbl. Manj . zu verm.
Wcllritzstraße 1, H. P ., m. Z. z. 1. D)
Wellritzstraße 20, 3, m. Zim.  zu verm)
Wellritzstraße 39 a, 1. St ., möbliertes

Zim . m. 2 Betten , wenn gewünscht
auch Pens ., zu^ erm. N. Gemüse!.

Wcllritzstraße 39-i, 4., erb. sol. A. Log.
Westendstraße 4, 2 r „ mbl. Zim . z. v.
Wörthstraße 5, 2, m. Zim . zu berm.

-e 7, 3 l., erh. junge Leute
Schlafst elle, Woche 2.50 Mk., p. sos.

R . A. erh. sch. Log) §l. Karlstr . 6, P)
Am Hauptbahnhof Zimmer fr ., 1.50)

Nikolasstrasie 33, 1 l.  _
Möbliertes ungeniertes Zimmer im

1. Stock an Dame zu vermieten.
Adr, im Ta gbl.-Ber lag ._ Vg

Neue Adolfshöhe ein sch. m. Zim. ui)
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

Leeve Zimmer«nd Wen -̂rrderr ete.
Körnerstraße „4 1 gr . Frtsp .-Z. mit

Dachl, an ält . zuderl . Frau sos, zu
vm. Gleichzeitig Uebern. v. 1 Stock

Karlslraße 32, l r ., mbl . MansHztwv.
Kirchgasse 21» 1, sch, mbl. Zim . z) v.
Langgasse 10, 2, schön, großes möbl)

Mansardzim . sofort zu vermieten .
Kleine Langgasse 5 m. Z. mit Pens
Lehrstraße 16, 2 r ., möbl. Zim. zu v.
Luisenstratze 5, Gth . 1 l)Hmöbl. Maus.
Luisenstraße 6, Stb ., schön möbliertes

Zim . an rernl . Arbeiter zu berm.
Lnxemburgstratze 7, 1 L , g. m. Z. fr.
Mainzerstraße 44, N. d. Hauptbahnh .,

m. Zim . mit u . ohne Pens , zu vm.
Marktstraße 11, 2, möbl. Zim. frei.
Bt arktstra ße 12,  V . 3 l., eins. m. Z. h)
Maucrgäss e 8, 2 l., möbl . Z. 1. Dez.
Mctzger gasse 14, H. 2, sch. L. f. r . A.
Michelsberg 9a, 2, möbl. Zim . zu vm.
Moritzstraße 10, 1, schon ttol . Zini)

mit guter Pension zu verm . Bäde r.
Moritz str. 43, 1 L, K. u.  L . 12 Mk
Moritzstraße 50, a ) "! , m . frdlH Zim.
Moritzstraßc 50, Stb . 2, SchläF . Ä
Nerostraße 3,  2 , 1, 2, 3 sch. Zim . wf.
Nerostrahe 14, 1, m. hzb. Maus , fr)
Neroftrahe 34, 2 l., g. m. sep. Z. zü v.
Nerost räße 35, 8 r ., f. r einl . A) sch.,L)
Oräniensträße 6, 2 rechts, Nähe nder

Rheinstr ., gut möbl. Zi mmer zuM.
Oräniensträße 23, P ., eins. m. Maus)
Oräniensträße 23, ÄW72 l). Schl, h.
Oran ienstr . 25, b. Kniese, 2 Zim . fr.
Oranienstr . 25) H. P . r), m.  Z ., s. E.
Oräniensträße 27, P . r ., erhalt ein

besserer, solid. Herr gut möbl . gr.
Zim . mit  Schreibt , als Alleinmiet.

O ranienstr . 27, V. M. r ., e. 2 Ä. Schl)
PhilipPSbergstraße 17/19 , Part ., m.

Zim.  mit gut . Pens ., 45 Mk.
Rauenthalcrstraße 10, M. 1 l„ hMsch

mbl. Zim . an Fräul.  zu vm. 7811
Rheingauerstraße 5, Gth . P . l., m. Z.
Rheinstraße 58, 2, Salon u. Schlafz.

dauernd zu vermieten.
Riehlstraße 11, Mtb . P ), g. m)"jep7)Z)
Richlftraße 15, b. Kern , m. Msd. bill
Riehlstraße 23, 1 l.. sch) m. Z7z7vm.
Röderallce 10, 1, schön möbl. Z. bill.
Rö merberg 16 m. Zim . brlltq  zu v.
Nomcrberg 16 erh. br . Arb. LoatS.- ?rr_:- - -- - ■■'Saalgasse 24/26 , Hth. 3' r ., m. Z. fr .
Saalgns se 32, Hth. 2, m. Zim. zu vm)
Schachtstraße 14, H. P „ Atstl.. fr . Z.
Schach isträße 33, 3, f. an st) M. Löä.
Scharnhorststraßc 33, P ., ung . m. P)-
_Z im. an H. od. Frä ul. bill ig zu v.
Schützeuhof st raße 16, P. , m. Z.' m . P.
S chnlberg 8, P.  I ., frdl . 'm. Z.. i AMk.
Schwalbacherstraße 6, 2, n. d. Rhetn-

straße, m. ungen . Zim .Zv. d. Abschl.,
mit o. ohne Pens , per 1. Dez, z. vm.

Schwalbachcrsträße 17, H. 2, m. Z
Schwalbacherstraße 49 2 m. Z. u.

2 Mans . mit od. o. Kost. Näh.  Part.
Sedanplatz 7, 8, g. m. Z., 18 Mk. in.
Se danstr . 1, 2 r ., sch, m. Z., W. 3.50.
Scda nstratze 7, 8, mo8I7̂ l'im. zu vm.
Se danstraß e 7, Hth. H . eins. m. Z.
Sedanstr . 11, H. P ., sch. Schlst)H3 Mk)

Tr eppenp. Pr . 10 Mk.̂ Näĥ l r.
Nettclbeckstraße 10, Hth. 1 l., l . Zim)
Aorkstratze 16, 1, großes leeres Zun)

Remisen, Ktallnngen ete.
Adclheidstraße 81 schöne Hofkeller, za.

90 Qmtr . gr ., sehr kühl, für Bier,
Wein - oder Apselweinlaaer ., event.
mit schöner 3-Zimmer -Wohnung, p.
sofort zu bermreten.  _

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu verm.  Näh . Mit telbau.  F 493

Blücherstraße 32 Stallung m. Futter¬
raum f. 1—2 Pferde sof. zu bm.

Kar lstraße 32, 1 r .» Stall , u. ZuL)
Stallung für mehrere Pferde , mit

großen Futter - u. Wageur . sos. zu
verm. Zlmmermannstraße 3, Part.

Answärtrg « Mostnungen.
Sonnenbera , Kapellenstraße , oberh.

d. Wilhelmshöhe , Neubauten Maus
und Herborn , sind schön geleg. 2-
u. 3-Z)-Wohnungen billig zu ve rm.

Bierstädt , Taunusstraße 2, 2-Z.-W. u.
K. zu verm. Jährl . Pr . 110 Mk.

Bierstadt , Taunusstr . l8 —20, 3 Z.)
K., 2 Msd.» 1 K), sof. o. 1. I . 07.

Waldstratze 9Ö 3Aimm .-Wohn) per
sof. od. spät , bill) zu vm. Näh. P.
Lerch, Dotzheimerstratze 118 oder
Nr . 5—7, Neubau._ 3841

Mietgesliche
Parterre -Wohnung gesucht.

Parterre -Wohnung , 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör , Balkon, elektr.
Licht, Nähe oer elektrischen Bahn , f,
1. Januar 1907 gesucht. Offerten
unter I . 230  a n den Tagbl .-Perlag.

Wohnung
v. 4 Zim . mit Balkon zu mieten
Preis bis 750 M. Westend ausgescht.
Off , unt.  M . 233 an den Ta gbl.-Verl.

Krnderlöses Ehepaar
sucht per 1. April 2-Zim .-Wohn. geg.
Hausarbeit oder Hausverwaltung.
Off , unt . K. 229 an d. Tagbl .-Verl.

Referendar sucht
elegant möblierte Zwetzim .-Wohn,
Off , unt . B. 232 a. d. Tagbl .-Verl,

Herr sucht vollst. sep., ungest.
und möbl. Zimmer , Nähe Emserste.
Off , u . D . O. 300 hauptpostlagernd.

Suche zum 1. Dezember
gut möbliertes Zimmer , Nähe Kirch.
passe. Offerten mit Preis hauptpost¬
lagernd unter M. 100.

Junge Dame sucht möbl. Zim.,
gemütliches Heim, ohrte Pension . Off.
mit Preis u. B. ' W. 3 hauptpostlaa
Lad. m. W., f. O .- u. G)-G. s. ges.

Oii . u . I . H. 100 vostlag. Bismarckr

nftnnsi
Herrngartenstraße 17, 2,

5 Min . v. Hauptbahnhof , f. Dauer-
mteter u. Pass, schön. Heim m. od.
ohne Pens , bei geh. Dame . 7719

3 Zimmer.

Wcsteiidstr.3SilSSS
»eurer , Luiscnstrnße 31, 1. 3476

_ 4 Zimmer.
Wegzugshalber

schöne geraum . 4-Zim . -Wost« ung
m. gr. Nachlaß atzzug. v . 15. Dez.
Aftermiete gestattet. Karlstr . 37 , P . l.

7  Zimmer.

Adolfstratze 6,
1. ob. 2. Etage. 7 Räume, za. 180 qm,
für Arzt, Rechtsanwalt od. Bureau zu
vermieten. Näh. daselbst. 3871

Lüde », und - G eschäftsräume.

Trorkme Lagerhalle»
an der Mainzerstraßc, vis-a-vis d. Hanpt-
bahnhof, zu vermieten. Näheres Brüllt
& Weinberg , Herderstr . 10. 3480

Friedrichstraße 12,
Hinterll .» Partcrrcr -tum , f, Werk-
stütte, Lager od. Bureau geeignet,
za. 40 «z» , grast, zu verm . Näll.
C. Malkbrenner , Friedrichstr . 12.

WebergMe 26
Laden mit modern mngeb. Schaufenster
zu verm. Näheres das.. 1. St . 8482

Laden-
wo Blumengeschäft(sehr gut gehend) be¬
trieben wurde, ist anderweitig zu verm.
Näheres Adolfstrüße 6, 1 St.

Nillen «uv Häuser.

1v

§chr schöne maWgeüMeWa
durchaus herrschaftl. Charakters,
in gesundester Lage der Stadt , mit
großen konrfortablen Räumen.
110 Zimmer mtt reichl. Zubeh . j
» . herrlichem Garten , ist umstände¬
halber sofort zu vermieten oder
zu verkaufen . Offerten «,->»
« . an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zim,«er, Mansarde«
_ _ ete.

Faulbrunuenstraste 5, FetH
findet isrl . Mädchen nette Wohn . ,'
ev. auch  mit Penflo « .

FriedrilWr.18,
zu vermieten._ 7808
Einfach , sauber , möbl . Zimmer

mit Kost sof . Adolfstr . 1, Stb . l.
Fein möbl . Zim . m. Pension zu

3 Mk. in eig. Mlla mit Dampfhciz. au
einzel. Herren od. Damen zu vermiet.
Adolfshöhe, Schillcrstraße 8.
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Remisen, Ktallnngen etc.

Größerer Weinkeller , Gas, clcktr-
Licht, Aufzug rc. so fort oder später
zu vermieten. Offerten u. Ö . 835
an den Tagbl.-Verlag._

ZM1. Ml IMS«
1 große schöne 4»Zimmerwohnung
mit Zubehör, 1. Stock, am Bismarck-
Ring oder nächster Nähe. Offerten mit
Preisangabe unter 8T8 an den
Tagbl.-Verlag
besucht per sofort oder später

freundliche Helte 1- od. 2-Ziinmer.
wohuung nebst Küche. Abschluß
erwünscht . Offerten mit Preis u.
M „ aas an den Tagdl .-Berlag.

Min êdr ruhig leben-Vtll Ulli ILiJ, des Ehepaar sucht
zum 1. April k. I . eine 7 3-Zim . -
Wohu . iu einem der Neuzeit eutspr.
eingericht . .Hanse mit geräumigem
Garten in vornehmer Sage . Villa
zum Alieinbcwohnen nicht ausge-
fchloffcn . Angebote « . T . ss«
an den Tagbl .-Verlag zu sende» .

Wohnung
sür sofort , ev. auch Biebrich, mit
4 Zim., Kam., Bad , Gas und womögl.
Gartenbenutzung, nicht über 700 M. p. a.

Offertenm. Preis unter kl . 'S'. eosa
an den Tagbl .-Ver l» (No 6464) F132

Bei Masseur
sucht jung., an Kopfrheumatismus
leidender Mann anf 4 bis 5 Wochen
Zimmer u . Badebcnntzung , sowie
Massaoevehandlung . Gefl. Offerten
mit Preis erbeten an ft». *4rau «, Bild¬
hauer, Würzburg, Lndwigskai 18. F133

Im Kurviertet für Pensionszweeke eine
10—12 -Jimer-MchlMg.

evtl, kleinere Villa gesucht. Off. mit
Preisangaben Frankfurt a . M.
I». SS. 10 » .Haupt post erbeten. I io

Laden
mit Wohnung, der Neuzeit ent¬
sprechend, f . bald zu mieten
gesucht. Fabrikplätze bevorzugt.
Offerten unter » . » « 2 ffi. .w.
an Rudolf fflosse . Mann¬
heim . (Mhm.act.442311) F132

Familien-Anschluß.
Für die Wintcrmonate sucht Herr schön

gelegenes Zimmer bei voller Pension u.
Familienanschl. Anregung zu geistiger
u . körpert. Betätigung , erw'imch.
Angeb. u. »». 830 n. d. Tagbl .-Verl.

»t.*, i vj/f_ zum Alleinvewahnen»
bis 2000 Mk. Miete,

zu mieten gesucht. » « 5 « *
i, **rge r^ Adtlherdst ^ O. 7800

2 Minuten vom Kurhaus.
Neu renovierte möbl. Zimmer, Elektr.

i» S °»

MnswnKoePP.SiL?.,
Eingang Bahnhofstraßc 2.

Sch. möbl . Zim . frei . Wruterprets - .
Empf . d. d. Offizrer-Berein . 7762
WMZTßSs ' LLW d ü^ sais *,

15 u. 17 Emgi'ratr . Telefon 3313.
l asnitlieiä -S“eii >(ioii I . Bundes.

Kleff. Zimmer, gr. Garten , Bäder.
Vorzügliche Küche, Jede Diätform.

Uenfton Deyemamrs.
Villa Hainerweg 4, erste Kurtage,

eieg. möblierte Zimmer mit oder oyne
Pension zu billigsten Wimerprersen
Eleg. möbl. 4—5-Zimmer-Wohnung mit
oder ohne Küche preiswert zu vermieten.
Elg. Licht, Bäder._

Angenehmes Heim
mit vorzügl . Pension für Ĥerren
und Dame » in gebildeter oamrlce.
0n ns.rls koangaia. — Se liabla espafiöl.

Lniseustrafie 14 , 2.

Gemütliches Heim.
Behagl . möbl. Zim . mit u. o. Pens.
Umgezogen von Nheinbahnstr . 2 ,tn
neu zurechtgemachte Wohn. Nhern-
bahnstr . 4, 1. Et . Bäder nn Hause.

'MMMI AM bei gebild".
kinderl. Ehepaar m. vorzügl. Pension,
a W. Familienanschluß. 0n pari , kraue.,
Engt . spoken. 6 M. v. Kochbrnnncn,
Rödcrallee 26, n. N. d. Taunusstrabe.

Geld-uni»JmmobilienMarkt ru Mrsbadcner Tagblatt;
Lokale Anzeigen im .Geld - und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar.

Kapitalien -Ang rvote.
Gelb-Angebotel

Ich bin von vielen Banken , Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld¬
luchenden mitzuteilcn . daß Darlchne
in seder Höhe sii 4, 5, 6 Prozent
bei ratenweiser Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
.schreibe zuerst an K. Schünemann,
lPerlin 154, Friedrichstr . 243. Ich Verl,
keine Ausiunktssp . (E. 0 . 0625) E 163
-120 — 150,000 Mark
auf gute 1. Hypothek ausznlcrheri.
Off . unt . R. 235 an d. Tagbl .-Ver >.
" 65,000 Mt.
auf gute 2. Hypothek, auch geteilt,
auszuleihen - Gesuche, welche 75 / »
der Taxe mögl. nicht ühcrsteigcn , erb.
mach Rh einstraßc 43, Or.

Hypotheken.
120.000 Mark an erster Stelle , Stadt-
Objekt, per Januar —April 1907 zu
leihen gesucht. Julius Allsta- t,
Schiersteinerstraße 18. _

20—24,00« Mk.
per Januar oder April suche auf ein
Haus mit fast 2 Morgen Garten an
2. Stelle auf 5 °/ °, zur 1. Stelle steh.
60.000 Mk., Taxe 120,000 Mk. Nah.
Rheinstraße 43, 1 r .

Reilknul -Forderung . ,
bis zu 20,000 Mk., wird gekauft . Wo?
,'aat der Tagbl .-Vcrlng . _ Vu
- 18—20,000 Mk.
als 2. Hypothek auf Wiesbadener Ob¬
jekt auszuleihen . Anfr . von Selbst¬
nehmern erb. u. N. 225 a. d. Tgbl .-V.

Kapitalien -Gestrche.
28,080 Mark,

1. Stelle , 60 Proz . der Feldtaxe , gute
Lage, sof. g. F . Kraft , Erbacherstr . 7.

Pr . Nestkaüf ! . ^
20,000 Mk. init Nachlaß zu verkaufen.
Off , u. E. 235 an d. Tagbl .-Verlag.

Zweite Hypothek,
ca. 20,000 Mk., hinter 50 Proz . der
feldgcr . Taxe , gegen 5 Proz . per
1. Jan . od. früher zu lechen gesucht.
Off . u . Z . 233 an den Taab l.-Verlag.

Suche 16—18,000 Mk.
auf neu erb. rentabl . Haus tn Schrer-
stein (cm der elektr. Bahn gel.) an
2. Stelle , Taxe 59,000 Mk., 1. Hhpoth.
26.000 Mk. Näh. Rhernstraß e 43.

15,000 Mk.
als 2. Hypothek auf Haus mit
Restaurant in Biebrich gesucht. Taxe
82.000 Mk., 1. Hypothek 50,000 Act.
Näh. Rheinstrctße 43, 1 r

14—15,000 Mk. an 2. Stelle
auf Geschäftshaus gesucht. Offert.unt . 3 . 225 an den Taabl .-Verl . erb.

12—16,000 Mark , , .
2. Hypothek, auf hiesiges Objekt von
Selbstdarleiher auf gleich od. 1. Jan.
gesucht. Agenten streng verbeten.

>Ofß u. I . 231 an den Tagbl .-Verl.

Bdolfsallee:

Biklfach vurzelommene Mitzbränche geden
uns Beraniassunn zu erllärei, . daß wir nur
direkte Offertliriefe , nicht aber iolche von
Vermittlern besörderu. Der » erlag.

Immobilien -Urrstäufe.
1 IHiln schön « Lage , m . 2 Wohn.
I WtUU, o. 4 Zim . n . Z« del».,n.

1 Wohn . v. 2 Z. n . Zut ». schön angel.
Garten . Terrain za. 33 Rth . , anch
z. Alleinvew . geeig . Wegszugsh.
für 58000 Mk. z. verkaufen durch
.4, & C. Firmeniel ), Hell,n,rndstr ^53.

Die znm Nnchlrrft der
Baronin Dirckinck
von Holmfeldt gehörigeBilla
Parkstraßc 40

mit Garte», an den Kur-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch unter»
Zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

Jultipt Dr. §okd.
Kirchgnsse irr ._

Die Billa
Möhringftraffe 13

mit Garten , zusammen1> ar 06 qm
groß, ist wegen « terbcfalls soiort zu

verkaufen.. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat ä»r. Alberti , Adelheid¬
straße 24. F245

5- u. 4-Zim .-Haus 133,000 Mk.
8- u. 5-Zim .-Haus 160,000 Mk.
9-Zim .-Haus 180,000 Mt.

Adelheidstratzc:
4- u. 8-Zim .-Haus 145,000 Mk.
8- u. 3-Zim .-Hai.ts 52,000 Mk.

Alrxandrastraße:
2X4 u. 2-Z.-Haus 75,000 Ä-k.

Bismarck-Ring:
4- u . 3-Zim .-Haus l65,000 Mk.
5- u. 3-Zim .-Haus 180,000 Mk.

mit Läden.
Dambachtal : _

2Xb -Zim .-Haus 05,000 Mt.
3X4 -Zrm.-Haus 125,000 Mt.

großer Hos, 27'/ . Ruten.
jlaiser -Frlcdrich -Rina:

5-Zim .-Haus m. Lad. 110,000 Ait
6-^ im.-Haus 150,000 Äck.
8-Zim .-Haus 210,000 Mk.
6- u. 5-Zim .-Haus 260,000 Mk.
7-Zim .-Haus 222,000 Mk.

Rheinstraße:
5-Zim .-Haus m. Lad. 112,000 Mk
8- u. 7-Zim .-Haus 145,000 Mk.

Rüdcsheimerstraße:
lX6 -Aim.-Haus 125,000 Mk.
4X5 -^ im.-Haus 100,000 Mk.
4X7 -Zim .-Hans ' 123,000 Mk.

Kleine Billen:
Walkmühlstratze
Amsclstraße
Wiesbadenerstratze
Nerotal
Emilienstraße

' Schöne Aussicht
Tennelbach
Adolfshöhe 25,000 u

52.000 Mk.
95.000 Mk.
75.000 Mk.
80.000 Mk.
70.000 Mt.
80.000 Mk.
30.000 Mk.
30,000 Mk.

Herrsch. 2-^amilicn-Billa
in feiner ruhiger Lage zu ver¬
kaufen. Anfragen u. 8 . LSS.
an den Tagbl.-Verlag.  _

Gut rentadles E«kt»aus m,t gut-
achcndcr Wirtschaft umständehalber zu
verkaufen. Gefl. Offerten unter SS31
an den Tagbl.-Verlag.

Große Villen mit Stallungen:
Mainzerstratzc 105,000 Mk.

^ da. 600,000 Mi.
do. 120,000 Mk.
do. 200,000 Mk.

Schöne Aussicht 115,000 Mk.
Sonnenbergerstraße 200,000 Mk.

do. 180,000 Mt.
Humboldtstraße 150,000 Mk.

Bauplätze:
Am neuen Babnhof

Rute 6000— 7000 Mk.
Wieland -, Kleiststraße

Rute 1100—1150 Mk.
Ich habe große Auswahl 'in

Rentenhäusern u. Geschäftshäus .,
Offert , in Bille» in jeder Stadt¬
lage und kann ich jedem Wunsch
genügen . Ausführliche Offerten
stehen zu Diensten . — Haus - u.
Villen-Besltzer, sowie Besitzer von
Baustellen bitte ich mir ihre Off.
zu unterbreiten . — Sprechstund
von 11—2 Uhr und 5—8 Uhr.

R . 4lieri « senior,
Walluferstraße 2.

Mitglied des Vereins deutsche!
Jmmobilien -Maklem

Innnol >ilien-Urrl:äufe
Tausche,

eine kl. Villa gegen ern pr . Etagen¬
haus (drei 5-Ziinmer -Wobnungeii ).
Off . unter O. 233 an den Tagb l.-V.

Neue 2XS -Zimmer -Billa.
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. vcrkäufl .. Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute , HYP. Restk.
od. preisw . Baupl . wird m Zahl . gen.
Off . nur von wlrkl . ernstl . Re .», erb.
unt . B. 172 an den Tagbl .-Verla g.

Verkauf oder Tausch.
Zwei Villen in guter Kurleme zu ver¬
kaufen od. gegen andere,Obielte zu
vertauschen. Schriftl . Offerren stnd
an H. Komp, Agent, Arndtstraße 8,
zu rich ten.

Kleines Haus mit Laden ~
und cstallnua mit kleiner Anz. z. vk.
Off . u . S . 226 an den Tagbl .-Verlag.

, ÄBÄ » .
zu verk. F . Kraf t , Erb acherstraße 7.
Verkaufe mein 2- u. 3-Zim .-HauS

mit Hinterhaus nebst Werkstätten,
pass, für jed. Geschäft, bei erner Anz.
von 6—10,000 Mk. Ueberschutz 1400
Mark . Lage Wellrihviertel . Ofs.
u. R. 227 an den Taabl .-Verla g.

Gärten im Aukamm ^
zu verk. Näh. im Tagbl .-Verl . Ut

Rentables neues , Haus.
langjähr . Wüschereibetrieb, MaschlN.,
Fuhrwerk , Inventar u. feste Kundsch.
?st für 26,000 Mk. mrt 3000 Mk. Anz.
zu verk. F . Kraft , Er bacherstraße 7, 1.

Eckhaus» .
in verkehrsreicher Lage (Sudwest-
viertel ), lst besonderer Verhaltmye
halber sehr billig bei aerrnger A::-
zablung , aus erster Hand zu verkaur.
Off . unt . E. 216 an d. Tagb l.-Verl.Obiekt.

Bahnhof -Hotel, hochmodern_ .>hi,hof-Hotcl. hochmodern,
aroßart . Exrst., rn sehr lebh. Stadt
Rhein !., f. 135,000 Mk., 15,000 Mk.
Anz. zu verk. Off . A. 509 Tgbl .-Verl.

Wirtschaft,
mit Haus , bei Wiesbaden , an der
Elektrischen Bahn , zu verkauf . Julius
Allstadt, Schie rstem er str aße 13.

Tausche
ein pr . pr . Terrarn , welches sehr
wenig belastet, gcg. eine Etagenvrlla
oder Villa zum Allernbewohnen. Ojf.
unter N. 283 an den Tagbl .-Ver lag.

' Grundstücke,
422 Ruten , teils schon Baulage , wen.
Fortzug des Bes. preiswert zu verk.
Off . nur von Selbstkäufcrn unter
I . 227 an  den T agbl.-Verlag.

I,n,nobitien-Kaulgr lu che.
Villa in seiner Lage

zu kaufen gesucht. Julius Allstadt,
Schiersterneritraße 18._ _

Villa «. Zwei-Familien -Haus
int vorderen Dambachtal , in d. voro.
Frankfurterstratze , in der vorderen
Adolfsallee zu kaufen gefuchr.
Näh. Julius Allstadt, Schiersteincr.
straße 13._ _ _

Kleines Landhaus
mit 100 bis 200 Ruten Grundstuck
dabei zu kaufen gesucht, ^ ulms
Ltllstadt, Schiersteiner straße 13._

Frcmden -Pension
im Preise von 100- bis 150,000
zu kaufen gesucht. Julius Allstao st
L-chiersteinerstr aße 13._

Rentables Haus,
5 und 6 Zimmer , am Iting , zu
kaufen gesucht. Julius Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.

In der Nähe
van Wiesbaden eine gut gehende
Gastwirtschaft , mit etwas Landwirt¬
schaft dabei, zu kaufen oder auf
Pacht gesucht. Offerten unt . C. 232
an den Tagbl .-Verlag.

Rentables HauS,
Moritzstratze, untere Rheinstraße oder
nächster Nähe, zu kauf. ges. Julius
Allstadt, Schiersteinerstraße 13.

Landhaus -Bauplatz,
ev. mit größerem Garten , Adolfs»
höhe, zu kaufen ges. Agenten verb.
Off . u. N. 229 an den Tagbl .-Verlag.

Grundstücke
zil kaufen gesucht. Julius
Schiersteinerstraße 13.

Allstadt.

♦
*r schöne Villa

rin Wiesbaden,:
% in hübscher Lage , ist billigst
* zn verknusen . Offerten erb. ^
« unter V . aas an den

Tagt 'l. -'Berlag . *
1 SWms fifS

u. Zub .. groß . Garten , mit za. 40
Höchst. , viel Zwergobstb . . Erdv.
n .s.w . . Terrain 83 Nth . s. Gärtner,
anch als Kagerpl . s. groß . Geschäft
paffend , f . 36000 Mk. z. verk. d.
,l. & (3. Firmeniel ), Hellm undstr . 53.

Hans . 6 UI« rentierend, mit gutgehen¬
dem Kohlengeschäft, ist anderer Unter¬
nehmungen halber unter günst. Beding.
zu verk. 'Off, u. M. an » a. Tagb l. -Verl.

Hotel ersten Nanges,
Hotel -Restanrntlt.
Badehaus,

im Kernpunkt der Stadt , zn verk.
Julius Altstadt.

S chiersteinerstraße l»
Gclegenheiskans . SpeknlationS

Objekt vis-a-vis d. neuen Hauptbahnhof.
sowie in dessen unmittelb. Nähe, sollen
sehr günstig gelegene Bauplätze u. 2 sch.
Häuser Familienoerhältnissehalber unter
sehr günst. Bedingunaen verkauft werden
Ernstl. Reflektant, erhalten Ausk. Elise
Henning er , Moritzstr̂ ül , P . Tel. 1953.
Nähe Bahnhof Miesbaden
HerrschastShaus. Ecke, 3-Zimmer-Woh
nungen, besonders günstige Hypotheken
Verhältnisse, preisw. z. verkaufen. Näh.
z» . BSriiek jr ., Frankfurt a . M .,
Schiller straße 4. Tel . 689 .̂_ P132

Privat-denfions- u.Speisehaus,
vollbesetzt, in bestem Zustande in Worms,
vorzügl. gelegen, altcrsb. zu verk. ohne
ZuviNtar für 36,000 Mk. mit 5000 Mk.
Anz. Näh, d. Pii . Weneh , Worms.

BSWe LKSL 'L
verk. Näh. Nikolasstr. 31. H. l. 7761

Eckgrmrdstttck,
Dotzllcimerstr . 104 » sof. zu bebauen,
zu verk.  Näh . Schützenboi str. 13. Baubur.

Grundstücke, ver,ch. größere,
Rastel er Gcmark.. nahe Haltestelle Elektr.
Wiesb.-Curve, sehr geeign. als Gärtn.
u. Baumschule, preiswert zu verk. o. zu
verm. Zu erfr. im Tagbl,-Verl. En

Hmmodilien-Kanfgrsnche.
Kaufe Billa od. HauS od.

>,Terrain , wenn schuldenfrei,'
‘ u. meine vorzügl . Hypothek
>de Vlk. 160,000 zu 5 °lo,  noch ’
.5 Jahre fest, in Zahl. gen. wirb.

Anträge bitte an mein. Bcaustr.,
»Herrn Ott .» Kugel , Adolf- '
straße 3, zu richten. 7752

iLielfach vorgekommeneMißbräuche gebe»
uns Berunlasiunz zu crUäreu, daß wir uur
direkte Ossrrtdriefe , nicht aber iolche von
Vermittlern besSrdern. Der Berlag.

Kapitalien-Angestote.

In Riwesheima. Rh.,
nächst der Rheinstraße , in der
Christophelsstrahe belegen, soll em
stattliches in bestem Zustande befrnd-
lickes Haus , worin bisher Metzgerei
betrieben wurde , modern eingerichtet,
mit Eis - und Kühlraum versehen,
welches- d. günst. Lage wegen sich für
jedes Geschäft eignet , alsbald durcy
d Beauftragten Herrn Jsaac Levitta,
Rüdesbeim , ver ka uft werden.

GUtsverLauf oder
Bertansch,107Hekt . ,i .Lauenburg'schen
H., nur 18M0 Mk. Nach., d.

*fs . Bo «enli {iiiiia . Bergwefl 24,
F rankfurt a. M. F 81
Bauplätze

a. d. Winkelerstr . , siidl. d. Dotz-
beimerstr., nächstd. Kiedricherstr., zu v:rk.
Näh. Schützenhofstr. 13, Banbur.

Htzpsihekerr,
Bank - und Privatgelder

hat stets zu vergeben 7670
Sralafeerger,

Adelheidstr . 6. — Tel . 524.

Schlesische Boden-Kredit
gibt noch tzpotheken-Ksp. zu, zeit¬
gemäßen Bedingungen durch ihren
iB« t « t«tS >. Aberiesenior,
Walluferstraße 2.

AttsMl. auf2. fipotl).
sind 160,000 Mk. in beliebigen Br-
trägen . Offerten bitte unt. il . » aa
an den Tagvt .-Verlag zu senden.

/
I . Hypoth .-Kapital

gebe ich, trotzdem beinahe nichts mehr
^u beschaffen ist, für 2 Banken in
jeder Höhe. I». .Aberle sen .,
Walluferstraße 2.
- - /

Grajses Kapital anszal.
ans 1. Hypotheken in Beträgen
von 50,000 vis 300,060 Mk. und
höher zu billigem Zinsfuß f. gleich
ober später . Offerten erdeten unt.
w . ssa an den Tagbl . -Berl.

18,000 Mk.
Hyp . anSgeltehen werden , «eye»
Suizberfer , Adelheidstraße 6.

Mk . 10 =, 15 -, 20,000
zur zweite» Stelle abzugebcn.

I ». Alierle senior,
Walluferstraße 2.

Kapitalien-Gesirche.
Aus mein Geschäftshaus

C in bester Stadtlage suche
eine 1. Hypothek von 200- 230,000 Mk.
Nur Sclbstdarleiher erwünscht. Off. u.
I». sa «» an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 150,00»
a. bestgele. enes Objekt als zweite
Hypothek ü 5 ’ ’«ges» Off. v. Selbst-
gevern erb^u. K . 22 8 TagbU -Aerl.0>6- 2w»,600 Mk.
ans Objekt inmitten d. Stadt geg.
Hypothek a. Jahr 0» länger ges.
Kapital , erf. N . Rtzeinstr. 43,  1 r.

Kapital -Anlagen.
Ges. Mk . 1200 erste Stelle,
aufs Land , dopp . Sicherheit,
zu 5“io, Mk . 10,000 erste

1 Stelle auf hies . Obj . » noch
1 Jahr fest, zu 5 'V«, Mk. 30- bis
35,600 erste Stelle, doppelte
Sicherheit, -7 5°/o, Mk . 12»bis
15,000 vorzügl. 2. Stelle auf
hies. Haus zu 5°/o, Placem.
kostenfrei . Otto A. Bnsel,
Adolfstr. 3,_ 7751

3000  Mark
gegen

IO °/o Zinsen
u. event. weitere 10 "/» als Geschäfts¬
anteil von Geschäftsmann in angesehener
Stellung mit festem Einkommen gesucht.
Off. nur von Selbstdarleiher erbeten u.
8 . » « » an Id . W'renis . MaiN ». 7F 4ö
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Mk. 8V—90,000 a. 1. Hypoth.
»um Zinssatz von 4 vis 4 -/»°/° ans
rentavl . Hans ges. Off. erb. n.
i ». 338 Lagblatt .Berlag.

15 - 18,000 Mk
auf prima 2. Hypothcken. b. Wiesb. zu
61/«—6°/o Zinsfuß gesucht. acii «e
MejiniBger .aWort&fir.51,P .Tel.l953.

40 .00 ) Mk. vorzügliche erste
Hypothek gesucht. Zinsfuß 4 '/. -
4Va°/o. Meyer Sulzber ^ eri

Adeltzeibstr . 6. 7795

35 - 40,00 ® Mk.
l »tche auf 1. Hypoth . Zinsf . 5 °/».
Off. u . Kt. LS « im d. Tagbl .-Verl.

Kleiner Anzeige

35,000 Mk.
auf prima Objekt als 2. Hypoth. gesucht.
Off, u. v . 330 an den Taab l.-Berl.

30 000 anf  GeschaftS-OUflJVV  iVI l . haus Mitte der
Stadt , 2» Stelle , gesucht.
SmibEWi-ge . , Adclheidstraße 0.

II . 1 -1' ,'
auf 1. Hypoth., Haus «. Sieder, zu 5 °/o
flef. Elise BBeniiing 'er . lKorigftr. 51.

Jitlis |li 20,000 '“f „S
Hypothek v. pünktl . Zinszahlung.
Off. erb. « . O. 338 Tagbl .-Verl.

-20,000 w * , . ,
2 . prima Hypothek , gesiecht. Off.
u . «». LS « an den Tagbl . -Verl.

45—50,000 Mt . aus eene vor¬
zügliche zweite Hypothcke , gute
Verzinsung , gesucht . Meyer Sul *.
Iterg -er , Mdelhcid straiie 6.

Za . 40,000 Mk. suche auf 1. Hyp.
per Jaueear 07 oder früher . Näh,
Nh e in st ra ße 48 , 1 r.

Stuf Hausgrundstück , 06, «30Mk.
Taxe , a. 1. Hyp. 35000 bis 40,000 Mk.
gesucht. Näh. XStil . iFrd . Straus»
Schützenhofstraße 14, Sout.

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender,

Wiesbadener Ta-
Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

In, 'diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

auf genommen.,;—,®as Hervorhcbcu einzelner
Worte im.Text durch fette Schrift ist mistatthast,

Knrzwaren -Geschäst
«um Jnventarwert umständehalber
billig zu berk. Off . unter K. 235 an
den Ta gbl.-Verlaa.
^Gutgehendes Kolonialwarengeschäft

, Gutgeh . Kolonialwaren -Geschäst,
tn guter Lage (Eckladen), ist krank-
hertsh. per 1. Fan ., eb. sofort für
1100 Mk. verkäuflich. Gefl . Off . u.
E. 233 an den T agbl.-Verlaa erbeten.

Ein kleines Milchgeschäft
mit und ohne Fuhrwerk zu verkauf.
Räh . im  Tagbl .-Verlag . Vi

Pferde zu verkaufen
Dotzheimerstr aße 51.

7fähr. braun . Wallach (Ostpreuße ),
lerrtt ., trnppenfr . u. einqcfahr ., sofort
nllig zu verk. Gustav -Adolfstraße 5.

Im Rambach bei August Denz
ist een schwerer Schimmel (Wallach)
wegen Aufgabe der Landwirtschaft
orllig zu verkaufen.billig zu verkauf en,_

Deutscher Boxer (Hündin ),
dunkelgestr., rasserein , kinderl . u. tr .,
ssu verka ufen Morihstraße 45, 1.aAJSSßlS&mküä.
■ m Rassereiner Fox-Terrier,

„Monate alt , billig zu verkaufen.
Näheres Walrams traße 2, Hth. 2.
^ - . Brief - und Rassetaüben
spottbillig abzug. Lessingstraße 9. An-
ssusehen v. 8 Uhr abends  an . 7814
L, .. Kanaricn -Hnhne, ca. 40 St .,
jshid von 8 Mk. an , ante Sänger,
rnlllg zu verkaufen bei L. Ohler,
Westendstraße 10, Mtb.

Kanarien -Verkanf.
Aus meiner Spezialzucht , echter
fct . Seifert , prämiiert mit massiv
äold. u. silb. Medaillen und vielen
Ehrenpreisen , gebe ich 80 Hähne , 1.,

Preisvögel , zu bill. Preisen
fe , Probezeit u . Umtausch gestattet.
W . Veite, Vimelsutter - Handlung,
Debergasse 54 ttli . Einzige Garantie

Selbstzucht, geschlossene Futzringe
»n,t Namen u. Nummer._
, Kanarien - Hähne,
Stamm . ©eifert , verk. die Nachzucht
von meinen mit l . Preisen präm.
Funahahnen u. Weibchen zu billigen
Preisen . Fr iedrichstr. 14,  2 . b. Lana.
L. Waldvögel u. gut spr. Papagei
pill . zu ve rk. Walramstraße 22, H. 1.
! Schöne Brillantringe u. Broschen,

m. Icmg. Kette, gold.
Borst.-Nad., silb. Spazierst ., silb. Zig .-
Etur sehr billig Riehlstraß e 22, P . l.
k , , „ lEhte Sealmuffe

Alte Kleider zu verkaufen
Schier ,te rner straße Icĥ Part ^ rechts.

Teppich, geh., 4 Mtr . im Quadrat,
zu verkaufen Karlstra ße 30, Hth. D.
, , r , .. Pianino,
fcfir schon, groß. Ton , sof. sehr bill.
zu verk. Eltvi llerstraße 6, 1 re chts.

Schöne Guitarre (spanische)
ili-, ,Strerchzilher billig zu verkaufen
Ad lersrraße 6, bei Sch auer ._
_ Sehr sch. Meister -Bioline zu v.
H. Hcinem ann . Müller str. 9, Part.

Sehr güte Konzert -Zither
u . eleg. Concordia -Harfe billig zu
verkaufen . May . Lehrstraße 14, P . I.

Konversations -Lerika
js:.Brockhaus u. Meyer , sowie Brehms
Trerleben u. Andres , Wandatlas , find
tti den neuesten Stuftagen , sehr gut
erhalten , billig abzug. Moritz und
Munzel , Wilüeknisiraße 52._

Meilers Lexikon,
17 Bde., neu , abreiseh . sehr bill. zu
verkaufen  Al br echtstraße 48, Hth. 1.

, Gelegenheitskauf!
©nunc alte Oelgem. Verb. h. bill. zu
vk. Off , u. E . 282 a. d. Tagbl .-Verl.

Speise - und Schlafzimmer,
Vert ., . iLekr., Herrn - u. Dam .-Schr .,
Kleid.-, Spieg .-, Büch.- u. Küchenschr..
Diwan , Ottomane , Waschk., Nähm.,
Flurt ., Waschm., Theke m. ad. o. M.,
Man . u. K.-Schr . Hermannstr . 12,jL
r Möbel und Bette»
spottbillig Rauentbalerstraße 6, P.

Kompl. Nußbaüm -Vett
mit hohem Haupt , Roßh.-Matratzen,
Federbett u. Kopsk, zu 80 Mk.. Mah .-
Waschtisch mit Spiegel u. Marmorpl.
zu 60 Mk. zu verk. Beide Möbel vorz.
erh . Bes. jederz. auß . 3—5 U. iiachm.
Kaiser -Fr .-Ring 39, Hp., h. Wagner.

Ein vollst. Bett für 10 Mk.
li. 1 Koffer  z . bk. Helen enitr . 6. B. 11.

? ?Eteü, Waschkom., Nachtttsche,
Stuk )le, Schranke , Auszieh - u. andere
Tische, Sofa , Ottomane , Sessel, Lust,
tz,- Lampen , Teppiche, Schreibkom.,
Schreibt , usw. Adolfsa llee 6, Hth. P.

Vorzügliche Matrabe »,
Wollmatratzen , Steil ., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk.,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh¬
sacke v. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bettengesch., Bismarckrina 33.

Salon -Garnitur,
Louis seize, bestehend aus Sofa , vier
Stühlen , zwei Sesseln mit Damast,
mnem reich geschnitzten Schrank und
Tisch, in tadellosem Zustand , sehr
prersw . abzua . Mainz , Kaiserstr . 37,
Part ., vom 26.—30. Nov. nachmitt.
anzuse hen. (No. 288  W.) ff 45

Kolonialwaren -Einrichtungen,
d^ ŝt̂ Eken, gut gearbeitet , sehr b.
Marktstr aße 12. Späth ._

Neues Doppel-Stehpult
(auch einz.), sowie 1 Drehstuhl zu
verkaufen  Fabnstraße 4, Part.

Güter Landauer
zu verk. Bleichstraße 24, Part ._

Gr . g. Schneppk., f. Kohlenk. g.,
zu verka uf en Biebrich, Sackgasse 8.

Guter Federhandwagen
zu verkaufen Bertramstr . l 1, Hth. 1.

Guterhaltener Kinder wagen
zu verk. Westendstr aße 19, 3 links.

Ein schöner Kinderwagen

mit Nerzschioeifen ' für Ä ' Mk. abzu-
AW. im TagbWVerlag ._ Vqsieben.  _

Sch. PclzMapc,
. .neu, Wmterkost. m. Jack.,Kinders.6rsmarckrrng 8, 2 l

r io ov,? "??bnmantel(neu)
f- 12 Mk. (/,  des Wertes ) zu verk.
Anz. 11—6 Uhr Nerostr aße 23, 2 I.
' Getragene Herrcnkleider,
Ueberzieher , Röcke, preisw . zu verk.,
jv. 10—1 Uhr Ad olfsallee 28, Part.
!, , n Schw. Wintermantel
(neu) Ladenpreis 34 Mk., unter der
Halste ; ebenso guterh . schw. Ueberz.
!bill. zu vk.  Bismarck rrng 31, 2 lin ks.
> ,,, r Gehrock -Änzug,
LNittl. Flg ., sink erhalten , zu ver¬
kaufen Aoolfsallee 45, Bart .
, Anzug, Ueberzieher n. Violine
'zu verkau fen Herd erstraße 13, i . Lok.
> Guterhaliener Jünglingsanzug,
Lodenmantel in. Krag ., Abendmantel
Mi.Pelz,  v . Muffs b. Goebenstr . 12, 3 I.
j Drmkler Ueberzieher,
siut erhalten , billig zu verkaufenMheingauer straße 16, 1 r.
i Ein Ueberzieher,
wenig getragen , billig zu verkaufen
Mauergas se 2, Friseurladen ._ _
i Herren -Ueberzieher,
siroße Figur , wie neu, für 9 Mk. zu

Chalselonaue , neu, 18 Mk.,
mrt schon. Decke 24 Mk., Taschendiw.
40 Akk.,, mit zwei Sesseln 85 Mk., zu
verkaufen Rauenthalerstraße 6, P.

Kamcltaschen-Dtwan (säst neu)
zu verkaufen Bleich straße 15a, 1.

Gelege nhe itskauf.
Dtw . 38, Be rt . 32, p. Bettst., h. H.,
Pat .-R., 8t. Roßbaarm . 100, pl. Kom.
26, Kschr. 15 u. 30, Bett 40 u. 50, Nett¬
st. 8 u. 18, Deckb. 12, Matr . 15, Sprr.
20,, 1- u. 2t . Klschr. 18 u. 25,usw., a. W.
Terlzl . Bleichstr. 39 u. Frankenstr . 19.

Majolika -Herd
mit all. Zubeh. preiswert zu verkauf.
Näh. Tagbl .-Verlag . VI

Johns Volldampf-Waschmaschine,
wenig , gebraucht , wegen Platzmangel
.mit Ofen und Rohr billig zu ver¬
kaufen Rheinstraße 94, Parterre.

Gut erhaltener Gasofen
billig abzug. Taunusstraße 84, P.

Einige gut erhaltene Oefcn,
darunter auch Dauerbrandöfen , bill.
zu berkf. Langgasse 56, Part.

Petroleum -Hängelampen,
nur erstklassige Fabrikate , lveg. Aus¬
gabe des Artikels , um schnell zu
raumen , weit unter dem Selbft-
kostenpreis. Bärenstraße 8.
Speisczimmerkrone , Gas u. Elekt.,

statt 230 Mk. jetzt für 100 Mk. zu
verkaufen Bärenstraße 8.

Neue Gaskronleuchter
für d. halb . W. zu vk. Bärenstr . 8,

Lukas -Gaslampen f. Außenbel .,
700 Kerz. Lichtstärke, zu jedem an¬
nehmbar . Preis zu vk. Bärenstr . 8.

Gebr . elektr. Kronleuchter,
tadellos erhalten , von 10 Mi . an,
zu verkaufen Bärenstraße 8.

Echte venetianische Kronleuchter
von 20 Mk. an Bärenstraße 8.

Zwei große zerlegbare Hecken
bill. zu verk. Borkstraße 8, H. 2.

Eisernes Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem
Oberlicht , 2 Mtr . breit u . ca. 8,30
Mtr . hoch, zu verkaufen Langgasse 27,
im Hof. *

Schwarten für Geländer
u. Stickholz, zugeschnitten, per Qmtr.
50 Pf ., Schalbretter von 3 Mtr . per
Qmtr . 60 Pf . A. Rock, Zimmergesch.
u . Sägewerk , Aarstraße 8.

Feldstraße  18 . Telephon 2345.
^ . Sägemehl,
billigste Stallstreue , per Sack 25 Pf .,
abzugeben im Zimmergesch. u. Säge-
werk von A. Rock, Aarstraße 8.

Spiegclschrank,
neu , Eichen (nur bessere Arbeit ),
Kleiderschrank u. Spezereiregal find.
Sie bill. Markt straß e 12, bei Späth.

Ein Kcllerschrank
u. Erkergestell b. z. vk. sttömer berg 2.

Büfett , Bertiko, Ausziehtisch,
fast neu, bill. Rauenthalerstr . 6, P.

Vertiko,
von zwei die Wahl , billig zu verkauf.
Walramstra ße 13, P . l.

ve rkaufen Philippsberg straße 12, 2 I.
. Sb '
Mt.

Neuer hocheleganter Ueberzieher,
"'tA., 40 st. 120, der sch. Uhr.

ja '4 Mk., Brill .-Nadel 30 Mk., ' gestc.
IGehröcke, Dotzheimerstraße 78, 3.
- Gut erli. Herren -Änzüge,
(W.-Pal ., H-rack-Anz., Herrenpelz bill.
(F . Wagner , Zig .-Gs ch., Helenenstr . 27.
- Neuer Uniform roch Fuß -Arti ll
HMg zu ve rk. Ludwi gstraße 11, Part.

Schön, gut erhalt . Damenmantcl,
l . Knaben -Ueberzieh., f. Alt . 10— 12,
billig zu verk.  Bleichstr . 35. Vdch 3 l.

Meyers sämtliche Klassiker,
81 Bde., ganz neu , billig zu ver¬
saufen Frankenstraße 10, Part . r.

Neue uußb .-lack. lt . Kleiderschr.,
Vertikos , Waschk., Hirn.- u. Kuchent.,
sow. gebr. Möbel, Mah .-Büfett m. w.
M., ov. Sofatisch , kl. Viereck. Tisch
u. Stühle , Kleiderständer , Salonsv .,
(grün . Plüschr ., Glasgr . 128XH5H
nußb . g. Nachtt., tv. M„ Klapps, mit
Plüschp., 2 Polst .-S.  vk. Fahn str. 4, P.

Diplomaten -Schreibtisch,
lack. Kleiderschr., Küchenschr., Wasch-
kom., Schublabenregal , Theke, Hobel-
bank bill ig Marktstrasie 12, b. Späth.

Pütent -Schaukelstühl
mit gepuntztcm Ledersitz- u. -Lehne,
Petroleum -Heizofen, fast neu , sehr
billig zu verk. Walluferst rasie 10, 1 l.

Erstklassige Nähmaschinen
w. Ersparn . b. hoh. Ladenm . enorm
billig Rheinstra ße 48, Parterre.

. .Eine Nähmaschine,
Schwingschiff, näht vor- u . rückwärts,
stopft u stickt, fast neu, billig zu vk.
S aalga sse 16,  Kurzw aren laden ._
.Ein Kinder -Kalisladen mit Zübeh.,
1 getr . H.-Ueberz., 1 Sackrock, 1 Hink-
badewannc f. Erstlina . bill. zu verk.
Wellri tzstraß e,9 . M. Kckbardt

G' n gr, neuer Puppenherd
bill.  z u vk. S charnhorMr . 11, Z r.

Gr . Zuschncidscheere 8 Mkl)
neue Joppe b. zu vk. Sedanstr . 15, P.
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Gut gehende Pension
in Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Offert , unt . L. 18 an Tagbl .-Haupt-
Agent., Wilhelmstraße 6. 7753

Silberner Kuchenkorb
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B . 235 an . den Tagbl .-Verlag.

Zahle den höchsten Preis!
für alt . Eisen , Knochen, Lumpen,
Gummi , Neutuchabfälle , Papier,
Staniol und sonstige Metalle . Be¬
stellungen werden pünktlich besorgt.
Althanülun g Schulgasse 4.

Lumpen,
alt . Eisen , Flaschen u. sonst. Metalle
kauft und holt ab. Bestell, per Post¬
karte . Bez g. Preise . A. Bern¬
hardt , Sedanstraße 7, V. P.
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771 Ruten
Frankfurterstr ., 4er- Gew., 100 Ruten
96 Sch. Obere Pflaster, ' 1er Gew.,
zu verpachten. Frau Anna Hertz,
Wwe., Hofgut Clarenthäl.

Bücher-Revisionen,
psilanzen , Steuer - Deklarationen,
Veimögensberwaltungen , Einricht,
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern bes.
zuverlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann diskret nach längs . Praxis
W. Pfefferkorn , PhilippZbcrg-
straße 17/19 , 3 rech ts

Filiale
der Lebensmittel - Branche gegen
Kaution zu übernehmen gesucht. Off.
u . C. 234 an den Ta gbl.-Verlaa.

Reparaturen an Musikwerken
und mechan. 51inderspielsachen aller
Art prompt u . billig bei Rumpf,
Mechan iker, Saalgasse 16.

Eint bgl. Mittagstisch zu 60 Pf .,
Abende ss. zu 40 Pf . N. Tgbl. -V. W
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Lagerplatz
oder Acker, Nähe der Mainzerstraße,
zu pachten gesucht. Offert , mit Pr.
unt . Ö. 229 an ^ ,^ !w ('sBerIag .
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Perspektivische Ansichten.
Cingabczcichnungen , statische Berech¬
nungen , Voranschläge, Ausmessen u.
Abrechnungen fertigt tücht. Architekt
als Ncbenbcsch. u . bei bill. Berechn.
Off, u. D . 234 an den Tag bl.-Verla g.

Zeugnis -Abschriften
in Maschinenschrift schnell u. billigst.
Hanseat . Schreibstub e, Kirchg. 30, 2.
Für Ämateürphotogr . u. and. Inter.
Vergrößerungen nach Negativen und
Photographien werden sorgf. u. änß.
billig hergestellt Waterloostr . 1, Part.
u. 2. Et . l„ Ecke Zietcn ring ._

Reparaturen an Wagen,
Neuherrichten derselben, prompt und
billig . Adolf Rumpf , Mechaniker,
Saalgasse 16.

L. W. Schmidt , Weilstraße 6, 1,
ert . Handels - u . Spr .-Unterr ., Franz .,
Engl ., J tal ., Spa n., S tund e 1 Mk.

Elnjährlg -Frerwillige!
Wer bereitet sicher und zuverlässig
iungen Mann zu diesem Examen für
Frühjahr vor ? Offerten mit Preis
u)nt . Ä. 512 an den Tagbl .-Ve rlag.
Silentium , resp. Nachhilfestunden
ür Sexta , Quinta , Quarta . Beste

Refere nz en. Rbeinstraß e 72,  P art.
Staatlich geprüfte Lehrerin ert.

Privatuiiterricht und bereitet zum
staatl . L-prachleherinnen - Examen
vor. Bisma rckring 35, 1 links.

Gebild . Dame
erteilt Unterricht , Deutsch,̂ Russisch,
Französisch. Hotel Pe tersburg . _

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergass e 17,2.

Schnell Englisch u. Franz , billig.
L. i. A. t . g. Dotzheimerstraße .78, 3.

Staatl . geprüfte Zeichenlehrerin
(nach d. neuest. Methode) ert . Unter-

_ Alte Münzen und Anderes,
Einzel - u. Mastenfunde , kauft Klebs.
z. Z. Wies b... Elisabetbenstr . 23. 2—4.

Browning -Pistole
3» kaufen gesucht Gneisenau-
stra ße 27, P arterre ._

Particwaren,
sowie Reste ganzer Geschäfte kaufe
stegen sofortige Cassa. Offerten u.
H. 228 an den Tagbl .-Verlag.

Kern Laden.
Gut erh. gebr. Herren - u. Damen-

!v. zu hoh. Preisen angekauft.
Postk. gen. Fr . Jsaac , Grabenstr . 6, 2.

Gebrauchte Pianos,
arte Violinen kauft und taii 'chi
Heinrich Wolik Wilhelmitraiee 12.

^ _ Büfetts '
Mahag ., altes Sofa , Speise-

zim.-Tlsch, Anrichte sof. zu kauf. ges.
gegen Bar ?ia hl. Rheinstr . 26, 1. 7819

Hobelbänke,
Mit oder ohne Werkzeug zu kaufen
gesucht. Offerten unter C. 230 an
den T agbl.-V^rlaa .̂ ^

Gebrauchtes Fahrrad ~
Btll. Zu kaufen gesucht. Off . m. Preisunter H. St . Iiauvtvostlanernd

richt im Zeichnen und Malen jeder
Art . . Entwürfe u . Ausführungen w.
angefertigt . N. Schlich terst r . 15, 3.

Bügel -Unterricht
wird grdl . u . billig erteilt A. Arnst,
Bleichftraße 14, Hth. 3.

Reparaturen an Nähmaschillen
aller Systeme unt . Garantie prompt
u. billig hei Rumpf , Mechaniker,
S aalgasse  16 ._ _
Herren -Änzüge w. unter Garantie

angef ., Hose 4 Mk ., Ueberz. 11, Röcke
gew. 7, Rep. u . Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber , S chwalbacherstraße 59._

G. Krauter , Damenschneider,
Qranienstraße 10, Part ., empf. sich
zur Anfertigung englischer und
französischer Kostumes, Paletots,
Jakct ts . Mäßige Preise ._

Schneid, empf. sichi. u. a. d. H.,
pro Tag 2 Mk. Dotzheimerstr. 83, P.

Schneiderin
empf. sich in u. auß . d. Hause. Aend.
schnell u. bill. Moritzstr . 45, M. P . l.

Perfekte Schneiderin,
w. läng . Z. in f. Gesch. tat . w., s. n.
K. in u. a. d. H. Oran ienstr . 85, 2 r.

Damen - und Kinder -Gardcrobc
w. anges. unt . Husich. eleg. qedieg.
Ausführung . Mo ritz straße ~42,' 1.

Geübte Weißnäherin
empf. sich in u. außer d. Hause. Näh.
Dotzheimerstraß e 26, Mtlb . 2. St.

Stickerin
empf. sich (Bunt -, Gold- und Weiß-
sticken) bill. Scharnhorststraß e 85, 2.

Stickerei und Häkelei
wird billig und rasch besorgt. Frau
Mart in , Eigenheim, _ Eintrachtstr . 2.

Ueberzieher - Monogramme
in jedem gewünschten Geschmack und
in jeder  Preislage Hochstätte 2, H. 1.

Perfekte Weißstickerin empf. sich.
Bertramstraße 18, Parterre.

Verloren Gcfun
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Gebr . Schaukelpferd
zu kauf, ges. Rauentha lerstr . 7, H. 2 l.

Champagner -, Wein -, Kognak- '
u. Wasserfl., Reh- u . Hafenselle, alt.
Eisen , Lumpen , Pap ., Metall , Gum .,
Neutuchabfalle , kommt und holt ab
Sch. Still , Blücherstraße 6.

Altes Eisen , Lumpen , Knochen.
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
absälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abkj.
H. Haas , Schwalbacherstr . 27. Ch. tz.

Verloren
ein gold. Armband , M. gez., im Kur¬
haus beim Nikisch-Konzert . Gegen
Bel , ab zug. Bül owstraße 12, 1 r ._

Verl , ein kl. Portemonnaie
mit über 20 M. Inhalt vom H. Bahn¬
hof bis Rheinstraße am Mittwoch
abend. Abzugeben gegen Belohnung
llhlandstraße 12, 2.

Schott. Schäferhund entlaufen,
schwarz mit weih, auf den N. Bobi h.
Dem Wiederbr . Bel . Parkstr aße 21.

Junger schw.-gr. Hund entlaufen.
Geg. Bel , abzugebcn Kmscrstraße 10.
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Baugesuche
. .äne ü . Berechnungen ) fertigt unt.

^ arantie der Genehmigung sauber u.
schnell — auch nach außerhalb — er¬
fahrener Architekt. Gefl . Offerten
unter I . 235 an den Tagbl .-Verlag.

Monogr . f. Ueberz. u. Buntstick.
w. sch, ausgef . Albrechtstraße 43, 3.

Blödes.
Damenh . w. angefert . u . getr . mod.
bei Jbit (._®erechn. Bleichstraße 39, 1.

Tücht. Büglerin s. Privatkunden.
RömerbcrgW , Vdh. 1 St . rechts.

Perfekte Büglerin
sucht noch Kunden außer dem Hause.
Näh. Karl straße 34,  2 ._©t._

Tüchtige Büglerin
cmvf. sich in u. außer dem Hause
billig st. Moritzstraße 45, Hth. Part.

Büglerin sucht noch Kunden
in u. auß . d. H., Herrsch, u. kl. Pens .,
tv. prompt bes. Bismar ckr. 26, P . l.

Gardinnen -Spannerei
Frau Staiger , Oram enstr aße 15.
Frau sucht noch Kunden (Waschen).

Wcllritzstraße 33, Mtb . Dacki rechts.
Hebern. Wäsche z. Wasch, u. Büg.

bei schneller und billiger Bedienung.
Wäscherei Goldgasse 15. 2 St.

Wäsche zum Waschen
n. zum Bügeln w. nach Wunsch ge-
arbeit et Mo ritzsträße ZZ.̂ Stb . l .̂ Pärt.

Neuwäscherei Frl . Michel,
Eleonorenstr . 8, 1. Eigene Bleiche.
Spcz . seine Herren - u. D.-Wäsche.

14 Friedrichstraße 14,
Wascherei u . Feinbüglerei . Nehme
no ch ein ige Privatkunoen an.

Friseuse nimmt noch Dam . an)
Emserstraße  69 , Gth . 1 Sl.

Geübte Friseuse
n. n. Damen an. Fr ankenst raße 7X3.

Friseuse
nimmt Ku nd en an . ■Jah nstraße 42.

Tüchtige Friseuse
empf. sich im Abonnement u. Ballfris
Adlerstraße 47, 3 I. 11

Frau Katharine Schlotter , Wwe.,
ärztlich geprüfte Masseuse, Platter¬
straße 12, Sinterh . 1. Dieselbe über¬
nimmt auch Krootonpflege.
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Sonntag,
25 . November 1906-

54 . Jahrgang.

Gute Existenz
durch Uebernahme einer großen
Nutzen bringenden Neuheit (bereits
cingeführtst Zirka 2000 Mk. crford.
Ofst unt . R . 235 an den Taabl .-Verl.

Pekuniäre Hilfe . , „
sucht qeb. Persönlichkeit , 27 I ., urteil,
u . tücht., zwecks Grund , einer Exist.
Dies. i . v. Schicks, schw. gepr., erstrebt
nur ihr . bcid. Kind. sich. Herrn zu
schaff. Gütige Zuschr. unter R. 281
an oen Tagbl .-Verlag . _

©clb
gibt evtl, ohne Bürgschaft , Rück¬
zahlung nach Ucbercinkunft . Mittel-
haus , Berlin , Albrechtstr. 11. Rück¬
porto erb eten.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schrlinski , Berlin 39,
Avostel-Paul nsstr . 21. Rü ckp. F119

30 Mk. zu leihen gesucht.
Rückgabe nach Uebereinrnnft . Gefl.
Osf . 'u. A. A.  100 postl. Bismarckring.

Ein Achtel,
Theater -Abonnement L, abzugeben
Adelheidstraße 46, 2. 7810

Wir suchen
noch einige Vertreter . Magdeburger
Lebens - Vers. - Gesellschaft, General-
Agentur Wiesbaden , MorrNoritzstraße

Zigarren.
Rührig , tücht. Verkäufer ist Gelegen¬
heit geboten, sich per 1. 1. 07 in kon-
kurrenzfreier Lage, Nähe des neuen
Bahnhofs , zu etablieren . Bill . Laden-
u. Lagermrcte , Unterstützung vom
Hausbesitzer. Gefl . Offerten unter
R. 234 an den T ag bl.-Verlag.

'Ein Achtel Alm an ein ent D,
Bart ., 2. Reihe, sofort abzugeben
Bismarckring 1, 2 St . links._

Wiener Presse
im Sub -Abonnement gef
bcrgstraße 5,

gesucht
2 St ., Kunz.

Geis-

Wer übernimmt Ausflecken
u. Retouchen v. Rohvergrößerungen?
Offerten mit Preis unter S . I . 64
postlag ernd Bismarckring.  _

Kochbrunncn-Trinkwasser.
Wer besorgt täglich ? Gncisenau-
stra ße 27, Parterre .

Rat in Damcn -Angelegcnheiten
d. erfahr . Frau . Diskr . Off . erb.
m. 10 Pf . Rückp. unter A. 487 an den
Tagbl .-Verlag erbeten ._

Knabe,
l 1/ , I ., gesund, schön, als eigen abzug.
Off . u . M. 234 an den Tagbl .-Verlag.

Hilfe
in Frauenleid , bei Periodenst . diskr.
Jul . Ganzert , Berlin - Schöneberg,
Gcuncwaldstr . 42. Rückporto erbeten.

Phrcnologin
Helenenstraße 24, Frontsp . links.

Nur noch kurze Zeit.
Berühmte Phrcnologin Walram-
straße 4, 3. Etage . Auch Sonntags
zu sp rechen. _ (_ _

Suche für meine Verwandte,
Frl ., 29 I ., evangel., angenehmes
Aeutzere, aus sehr guter Familie,
tüchtig u . häuslich erzogen, mit sch.
Ausstattung , sedoch vorerst ohne Ver¬
mögen, die Bekanntschaft eines sehr
sol. Herrn zw. Heirat k. zu l . Nur
ernstgem. Off,  u . K. 231 Tgbl .-Verl.

Heirat.
Fräulein , Anfangs der 30er Jahre,

fleißig u . sparsam , kath. Konf., sucht
mit gedieg. ält . Herrn oder Witwer,
ehrend. Char ., in Verb , zu treten zw.
sp. Heirat . Off . K. 233 an d. Tgbl .-V.

Häusliches Glück.
Geb. vorurteilsfr . Herr , 30 I ., lcd.,
ang . Ersch., m. heit , liebensw . Char .,
Perm., sucht cbrenh. Annäh . an gleich-
ges. gutsit . ehrenh. u. unabh . Dame,
ä. Ausl ., z. b. Heirat . Verm . u . ano-
nvm Verb. Str . Diskr . Ehrensache.
Off . u. Z. 228 an den Tagbl .-Berlag,

Für Großgrundbesitzerstochter,
23 I .. ev.. h. sckil. Fig ., 80,000M. Vm.
s. Brud . pass. Heirat . Ser . Bew. bei.
Antr . a.  Fides , Berlin  18 , z r . E 164

Ein selbständiger Handwerker
mit f. Kundschaft wünicht sich mit cv.
Mädchen od. Wwe., welche mit der
Buchführung u. dem Haushalt gut
betraut ist und etwas Vermögen be¬
sitzt, zu verheiraten . Offerten unter
O. 227 an den Tagb l.-Verla g._

Ein Herr,
40 Jahre alt , mit sich. Einkommen,
wünscht Heirat mit vermög. Dame.
Witwe nicht ausgeschlossen. Off . u.
P . 235 an den Ta gbl.-Verlag._

Zukunfts -Traum!
Zwei Schwestern, aus reicher, anaes.
Familie , bicr zum Besuch, suchen
zwecks Heirat fern gebildete, wenn a.
ältere Herren . Off . u . S . 18 Tagbl .-
H.-Ag., Wilbclmstraße 6. 7817

Sol . Man »,
angen . Aeuß., mittl . Jahre , _■welcherkürzl. ausw . gutgeh. Geschäft der
Lebcnsm .-Branche mit nachw. 3500
Mark übern , hat , w. Bekanntsch. m.
nett ., unabh . tücht. Mädch. a. dienend.
St . od. Köchin v. 25—35 I ., irt. etw.
Verm. o., Ersp ., zw. Heirat . Versch.
sicher, da hier fremd . Off . unter
P . 234 an den Tagbl .-Verlag.

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt Frau
Mehner , Römerbcrg .29. Vermögende
Damen erhalt . Partien nachgetmesen.
Höh. Lehrer ., adel . Offiziere und
sonst, akao. geb. H. in den. Staatsstell.

Besseres Fräulein,
Häusl , erz .. gut bürgerl . Aussteuer,
2000 Mk. Vermög., wünscht dre Be¬
kanntsch. eines ält . sol. Herrn , nicht
unter 35 I ., zw. bald . Heirat . Beamt,
oder tüchtiger Geschäftsmann . Briese
unter L. K. 200 postlagernd Rhern-
straße erbeten ._ _ _ ■

Heirat ! . >
Witwe , von aiigcnhm . Acußern , rm
Besitz von Haus und Geschäft, nebst
zwei unmündigen Kindern , wünscht
mit bravem , lathol . Geschäftsmann in
Verb indung zu treten zwecks, späterer
Heirat . Herren , nicht, unter 40 I .,
welche geneigt sind, auf dieses ehren¬
hafte Gesuch einzugehen , werden geo.,
ibre Photographie nebst Angabe nah.
Verhältnisse unt . S . 235 im Tagb !.-
Verlag abzug. S tr . Diskret , zugesich.

Jüdin , ~
mit vorläufigem Barverinögen von
20,000 Mk. sucht Heirat . Offert , unt.
ff). I . 100 postlag. Schützenhofstraße.

Brief liegt,
wie immer.

wegen Krankheit
zu verkaufen, eventuell zu
vermieten. Offerten unter
.4. 234 an den Tagbl .- Verl.
Äiincralwasscrsabrik

mit 10 Tritrkhallcn
in kleinerer Stadt Hessen-Nassaus zu
verkaufen. Anzadlung 10,000 Mk.. Preis
15,0<0 Mk. Off. nur von ernstlichen,
zahlunsfähigen Reflektanten unter

II . an (No.282W.) E45
I». ai'renz , Wiesbaden.

FürSchuhmacher.
Schuh - Mntzgeschäst , schöucr

Kaven , auf das Beste und Schönste
eingerichtet, billige Miete, einige Jahre
bestehend, mit nur feiner guter Kund¬
schaft, ist wegen anderem gezwungenem
Unternehmenbilligst zu verkaufen. Das
Geschäft bietet eine sichere Existenz und
es braucht nur die Einrichtung bezahlt
zu werden. Bücher über gute feste
Kundschaft liegen zur Einsicht offen.
Offerten u. L,. 233 a> d. Tagbl .-Berl.
Honinlw .- u . Delikat .-Geschäft
in bester Lage Wiesb. zu vk. od. zu vm.
Off. unter « , aas an den Tagbl .-W.

Änschütz-Apparat,
| 9x12 , mit Doppel-Anastigmat, Rollfilm

und Magazinkaffctte, wenig gebraucht,
ist preiswert zu verkaufen durch
Ohr.Tauber,Photograph.Manufaktur,

Kirchgasfe6. Te le phon 717,

Möbel, Betten,
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen.
Schlafzimmer in Eichenv. 320 Mk. an,

Won » ',immer von 180 Mk. an,
Küchen von 70 Mk. an.

alle sonstigen Möbelstücke zu billigsten
Preisen.

Heini *. Moiiigr?
Möbel u . Dekoration,

Wellritzstraße , Ecke Helenenstr.

Frau SDein,
Michelsberg 8, Telephon 3490,

ahlt den höchsten Preis für gut er¬
haltene Herren - und Damen -Klerd.,
Schube, Gold, Silber.

Pferdekrippen
in kräftiger, solider Ausführung, sowie
sämtliche Zubehörteile, neu u. gebraucht,
stets vorrätig
IW ieabadener Ginengieaserei,

'Telephon 233.
®d)te venelian. Kronleuchter
von Mk. 20.— an Bärenstraße 8.

Gebrauchte elektrische Kron-
lonil ' for zu jedem annehmbaren Preis
llnUslri von Mt. 10 an Bärenstr. 8.

Gebrauchte Kukas-Gaslampe
für Außcnbclcuchtung, 700 Kerzen Licht-
stärte, sehr billig Bärcnstraße 8.l. Illlici Uli UUl — —- -- - - — -

MMlnMstrlMid. Ncnc Gaskwiilcuchlcr
10 Monate alt, sehr wachsam, preiswert
zu verlaufen Aarstraße 19. 1 Itttf«._MlchllMMf)iiiiii HB
Auto -G>rra ge. Frankfurter Landstr.7.

Staunend villig und gnt
kauien Sie elegante Damen- u. Kinder¬
wäsche aller Art , Bett- u. Tischwäsche,
Sckürzen, Strümpfe , Gardinen, Stores,
Tüll - u. Waffel-Bettdecken, sowie Klcider-
„. Blusenstoffe in der Wiesbadener
Wäfckrefavrik, Faulbrunnenstr. 9. Lad.

Trotz der bekannt billigen Preise ge¬
währe ich nur kurze Zeit 10 «/» Rabatt
auf sämtliche Waren. Versäume Niemaud
die günslige Gelegenheit.

für den halben Preis Bärenstraße 8.

2 ßueiseWUM-Gaskraneu.
neu, statt Mk. 230.. jetzt für Mk. 100
zu verkaufen Bärenstraße 8.

Vettoteuul-KänMWkUz
neu » für die Hälfte des Wertes
Bärenstrnsze 8.

M-ssms.

MöLel.Bcllcn.TcWichr,
Telgemälde , Musikinstr . Fabrräd.
k. fortw. L . Herz , Friedlichste. 25.

Ich kaufe von heute ab
alte Zahngebisfe.
Sprechstundenvon 3—7 nachm.

Kl. Weveraasse 8»1. Et ., beir»ruii ».
Reh - und Hasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen.Eisen, Kleider,
Schuhe rc. kauft und holt pünktlich ab
Ml. S ipper . Oranienstr . 54, Stil. 2 l.

Rehpinscher,
kleinstes Exemplar , absolut stuben¬
rein , zu kaufen aesuikU.

Portier „ Hotel Rose ' st

Kupfer. Messing.
Zinn , Blei kauft

stets u . nimmt in Tausch
F . JT. Fliegen,

KupferschmiedeVerzinnerei,
37 Ecke Gold- u. Metzgergasse 37«

Telephon 2869.

1200 Zentner vrima reifen Kuh¬
dünger sofort zu kaufen gesucht. Näh.
im Tagbl -Verlag.  Vs

Gebildeter Herr
wünscht, zwecks Erweiterung seiner
Sprachkcnntnisse im Italienischen , ge¬
sellschaftlichen Verkehr mit Italiener
oder Italienerin . Offerten unter
T.  2 34 an den Tagbl .-Verla g.

i@~ Junges Mädchen wünscht täglich
1 Stunde französischen Unterricht.
Offerten unter II . 48 Tagbl .-Haupt-
Agcntur, Wilhelmstraße 6.  7802

Stoffreste unter Preis für Hand¬
arbeiten aller Art , desgleichen offeriere
zurückgefetzte Fenster -Dekorationen.

V.  fi£icliel »Wiin , Möbelfabrik,
__ Friedrichstraße 10._ 7790
"ilrnät.WellMWWLI
Wegen Aufgabe d. Art . fpottb. zu bk.
Gummischuhe 1.95, eleg. Stiefel für
Herren und Damen 7.50, 8.50, Pan¬
toffeln , warm , Leders, u . Abs., 1.25,
za. 600 Dtzd. 1a Kinderst ., alle Grüß .,
-u jedem annchmb . Preise . Näheres
Schaufenster Mainzer Schuhbazar
Philipp >schönfeld , Marktstraße 11.

KiMM. Mel oeUrauöitcT
fast neu , von Kaps , ferner Blüthner,
Nagel u. and . sebr preiswert bei
Heinrich Wolfs, Wilh clm str. 12. 7755

Gmmmophön,
fast neu. mit zirka 65 Platten neuer
moderner 'Stücke, sofort, nur komplett,
äußerst preiswert zu verkaufen.

_ Aarstraße 19, 1 links.
Me Miesb̂WolyenblNer.
Fahr «. 1806 , 1820 , 1830 , 1837,
1847 , zu bk. Näh . K. -Fr . -R . 31 , P.

Gebrauchte

Negistrier -Kasse
billig zu verkaufen. Offerten unter
w . sso an den Tagbl .-Verlag.

Billig zu verkaufen: 1 guter
Fachwerksschnpven , 16.00 m
aut 7.00 tu, 1 Burcaufachwerks-
qebändc , 10.00 m auf 4.00 »>
desgl-, beides besonders geeignet
für ' Ziegeleien rc. Näh.

iinternehmerburean
KurbanS -Ncuvan.

Gebende Palmen
bou Mk. 1 an.

Denkbar größte Auswahl von der kleinsten
Zimmer- bis zur größten Schaupflanze.

Stets ein willkommenes Gtschenk.
Ifflenei Aren «! ,

Herrnmühlgasse 3 und Wcbergasse 16.

MLälesioro » mit feiner Kundschaft
Wllswcrcl auf Januar 1907 zu

kaufen gesucht. Offerten erbeten unter
r . aari an den Taqbl.-Verlaa.

F . 8 <1ül1Lr.
zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren -, Damen - n . Kinder -Meid .,
Schuhe , Möbel , Betten , 6)old n»
Silber . Slnf Best , k. b. ins Haus.

Sln - n . Sterkauf v. Antiquitäten
aller Art Goldgaffe 15.

Die besten Preise zahl! immer
Fr.U'ali)MllNti,Metzgergüjse2.

für gctr. Kleider, Gold, Silber re.
Den höchsten Preis

für elegante Herren - n . Damcn-
Garderoben » Brillanten , Pfand¬
scheine. vlold - u . Sitbersache » zahlt
Aug . «züri » «:i>, Mctzgergaffe 16.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutschf.Ausländer.
Privat *» . Hlasscii -ttJnter-
riclit P. Hainen u . Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer d. betreffend. Nationalität.
ICeinUebersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stundo an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in dor zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die HIerlitr . «rliool ersetzt
den Aufenthalt im fremden Lande.
Die ISerlitr, - 5Iet linde ist
das einzig praktische , der Natur
nachgeahmte System, nach dem
man eine fremde Sprache wirklich

»z,reellen lernen kann.
Schüler,welche reisen,können un¬
entgeltlich die Hilfe der Eierlili
Scliool » in Anspruch nehmen,
ä^rolielelitiimen jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
E.nisenslrjisse «•

Pensionat Worbs.
Arbeitsstunden z,Bcaunicht. d. Schul¬
aufgaben » für Pensionäre und
andere . Beste Erfolge , sogar mit
Prim . , seit über 12 J .l Pers. erL d.
11. gründl. Unt . i . all . Fäch . , auch f.
Ausländer , und bereitet crfolgr . und
schnell auf alle Klaffen - , Schul-
und Militär - Examina vor, des.

Einst -, Prim . -, Abitur, -Ex«!
Worvs.ünall.8epr.Otjerle!)rer,
Luisenstraste 43 n . Schwalbacherstr.

Zuschneide-Unterricht
und gründl. Ausbild, in der Dam ?" ' ,
schneideret nach bester leicht faßlich'st^
Methode in kurzer Zeit. Guter Erfch.3
und Arbeiten von Schülerinnen zur g^>̂
Ansicht. Ausnahme tägl. Verkauf von
Schnittmustern und evcntl. Anprob, und
Ang. der Arb. Für auswärt .Schülerinnen
gute Pens. i. Hause.

Frau /i . Brasse ! , Oranienstr . 41,2.

Franz . Stunden
bei franz. Student . Offerten unter
I ». gas an den Tagbl.-Verlag

Zuschneide-Unterricht
u. prakt. Ausbildung im Kleidermachcn
:. Beruf und Privatgebrauch, 4 Wochen.
Frau 8eitr . L.-Jnst ., MauritiuSstr . 3,2r.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
Konv. Eltvillcrstr. 4. 1 r. Sprechz. 1- 3,

!>' ranzH »in (diplom.l erteilt grdl.
Unterricht u. Konvers. Beste Bef. Zu
spr. v. 11'/»—12*/i Uhr Wörthstr . 20, 1.

I.ec (iui de franf par une insti-
tutrice parisienne. Prix modere. Mlle.
Mermoud de Poliez. Karlstr . 5, II.

Guten NnM-MMWtisch
zu 70 Pf . mips, ui . Jinie . Nerostr. 16.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet

in ihrer Muttersprache. A . Yiezzoli,
Adolfsallee 33, 3.

L ? Italiano
insegna Professoressa, Adolfsallee, Ein¬
gang Albrec htstraße 17, 3.  7796

Italiener,
Lehrer, erteilt ilalien. Stunden . Offerten
unter S. 38 * an den Tagbl .-Berlag.

Klavierunterricht
erteilt B̂ o **»* Scliarr * Kgt. Hammers
musiker, Blücberplatz5.

Malerin.
Vorzugs, empf., nimmt Auftr . entgegen
in Oel- und Aanarelmalerei auch auf
Seide rc. Adr, im Tagbl .-Verlag. ITk

Mlill-MmW,Ä '!U
II . Heiaemann , MÜllerstr . 9,
Part . Einige vill . Biol . zu verk.

TÜllstHMeNt Gesangverein.
Off. u. A . IS . 9  postl . Bismarckring

Gksangstunde«
zu mäßigem Preis s. jg. talent. Mann.
Off. u. « . an den Tagbl.-Verlag.
Hervorragende Gesangspädagogin

aus Prais
erteilt Unterricht.

Sprechstunden jeden Nkontag, Miltwoch
und Freitag 3—5. Moritzstraßc 11. 2.

;\ IUlÖtluJll!l!)llfi0ff(lil(lC
von Frl . Joli . Stein,

Luisenplat ; 1» , 2. Etage,
Erste n . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl , und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Tirektr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd . zuqeschnitten u . eingerichtei , Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büste » in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Mab, zu Fabrikpreisen

Unsere nüehsten

Tanzlim
beginnen

Anfang Dezember.

Fritz Sauer i,
Ecrtramsir . 3 , 9.

ICnff ü. ünterriclit u.Konversation
ert. .Vi iss Koore , Moritzstr. 1, 1. Et.

Taimnitcrricht,
An meinem jetzigen Kursus . können

sich noch Damen und Herren beteiligen.
Amnclbungenwerden cnlgcgengeuommcn
Sedanstraße 7. , .IV . Merrmann , Tanzlehrer.

Bücherrevisor
J . Schmitz , Herderstraste 21, 1.

Fernsprecher 3765 ._
Sclireilistube.

Mascliiaenaclirini . u. »teaogr.
Arbeiten . Vervielfältäg -nngen
Jf , Sclinegotzhi . Bertramstr . 6, 1.

®i *ehaFteeiteii
werden sauber und prompt ausgeführt
Seilanplatz 4 , Hinterhaus.
Y0000000000O^ehellers9
o

°0

d Keu-
Wäscherei,

Göbenstr. 3. Tel. 2829.
Hemden v. 30 Pf. an,
Kragen 6 u . 8 Pf . ,
llansclietten Paar 12 Pf. Ä

ÖOOOOOO OOOOO

Zahn - Atelier
für Frauen u. Kinder.

frLO Dr. Eisner Wwe.,
Dcntiste,

Sprechst. 9—6, Moritzstr. 4, 2. Maß . Pr.

AwLsgerichtsanwnlt
mit umfangreicher, vielseiliger Praxis sucht

Association 3
mit Landgerichtskollegen oder Ueber¬
nahme dessen Bureaus , evcntl. auch einer
Amtsgerichttvraxis mit Aussicht auf
Notariat . Offerten erbeten an « ,-dnie
Kasse , Köln , »ul » 383 -8.

Suche per Januar 1907
ein gutgehendes Dclikatesscn-Geschäft zu
übernehmen, cvcnll. zu kaufen. Offerten
unter i ». 233 au den Tagbl .-Verlag.
_  Pension.

Gewandter gebildeter Herr möchte sich
an f. Pension beteiligen, cv. pachten
Off. n. »r > 4 « Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilbclmstraße6._ 7805

Darlehen
direkt v. Bankgesch. gcg. Sicherh . als
Verpfänd . de§ Hansst . ufw. in Raten
rückzahlbar, beschafft Bankvertr . Jak,
Metzger, Biebrich a. Rh., Kaiserstr . 63,

Dnrlclme gibt litt, » lateuscli,
Slcrttn , Schönhauser Allee 128. (Rückp.)
Unkosten werd. v. Darl . abgezogen. Keine
Vorauszahlungen. (E, B.0424) F163
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' ■Fabrik eines erstkl. fugcnl. Steinholz-
fntzdoden (Spez. Linoleum-Unterlage)
sucht für WieKbüde« einen bei Bau¬
behördenu. Architekten aut eingcführten,
rührigen (8. k 9125) F132Vertreter.
Off. erb. unt. Chiffre8. M. ßosa
an saradnjp M#He , Stuttgart.

Elegante
HerrerrmoSen

liefert feines Maßgeschäft auf
bequeme Tettzahluugen . An¬
fragen unter »e. v . 4t« S » an
den Tagbh-Verlag. F15

Welch' edeldenkende
Dame leiht einem
jungen Herrn in

angef. Stellung einige tausend Mark
gegen Sicherst, u. Punkt. Rückz., evcntl.geirat,Dame mit Kind nicht ausgeschl.ffertcn unter „ « IN ne
postlagernd Schützenhofstra ße._ _

ÄterztL Vertretung
6.—20. Dez., ĵiir biê ©tunben von 10
bis 12 Bonn. 10 Mk. p. D. Offerten
unter gr. ast an den Tagbl.-Verlag.

Hauptagentur . Erstklassige Lebens-
chcrstcherungS-Gescllschaft sucht geg. Firum
u. namhafte Inkasso- u.Abschlußprovistou
«inen gewandten, tüchtigen Vertreter.
Ofstri . A . an den Ta gbl.-Verlag.
Weihnachts-Nekla;neI
Offerlbriefe in Maschinenschrift,

beste Reklame, fertigt sauber und billigst
Hanseat. Schreibstube. Kircüg. 30, 2.

Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt. Nr . 550.

^GGKKK KK KKKKKKKKK
K> Dis verehrt. @

| Inteodantyr |
® des K>

1 Kgl, Hoftheaters 1
^ wird gebeten, in der bevor-
jg. stehenden Aufführung des ©„lEingrdes ^'ilselUtnjjen “ W

die Bolle der ..Siegümle “ ®
W mit unserer hochgeschätzten ©
© und beliebten Künstlerin, Frau©
1 Nellio Brodmann, 1
© besetzen zu wollen. ©

cl Mehrere Wagnerfrennde. ü
® (5)
8GKOKKOKKKMMKMKMM

100 Mk . wöchentl. und mehr können
Reisende, and) Damen, verdienen. Pro¬
spekte gratis . «•’riedrlrli Jlaaek,
Chemische Fabrik, Bremen  120.

50 mavf~
BeVWiLtlrrngsgehühr

erhält, wer einem aknd. gebild. Herrn,
Dr snr., eine Stelle als Volontär in
WieKbadener , Frankfurter od. Mainzer
Großbank verschafft. Offert, unter
„MmraSt 8fl “ Wiesbaden hauptpostl.
Sd >ützenbofstraßc._ 7801

tfüflpTplttr * welche gesonnen sind,
HUJUtllll , i Kind gegen

P ?T“ Entschädigung
anzunehmcn, belieben ihre Adresse an
Institut Charitas , Nürnberg , zu
senden, nebst 20 Pf . f. Rückantwort. F 81

üiiectoino
Ich litt Jahre lang an einem bösen

HaUtleidcn im Gesichte, an Händen und
Unterarmen. Aerztlickie. spezial-ärztliche
u. Krankenhaus-Bchandluni vermochten
mich nicht zu heilen. Herr Wuit «<e
in Wiesbaden, Bleichstraße 43, heilte mich
glänzend. «. « » r «. ^ vi »nmann,

Biebrich, Frankfurtcrstraße 24.

Iwieiiffliii
Id ) war von meinem 15. bis zum

vollendeten 22. Lebensjahre krank. Die
ganzen 7 Jahre litt id, an argen Regel¬
störungen, unterdessen auäi an Bleiäi-
sncht mit großen Müdigkeiten, zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am
Magen. Die Herren Acrztc gaben sich
die größte Mühe, mich gesund z» machen,
aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-nial Auspumpcn des Magens
vermochten sic mir nicht einmal Linderung
des Magenleidens zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der id, mich
nun befand, befreite mich Herr Wuiaie
in Wiesbaden, Bleichstraße 43, indem
er mich mit 2 Verordnungen von den
schweren Leiden erlöste.

Fräulein B»renzisl {a SSiihsn,
in Höchst b. Gelnhausen.

WerÄ-VerstelgernNg.
Morgen Montag , den 2«. November er.» Punkt 12 Uhr mittags,

persteigere ich im Auftrag

1achtjährig.Oldenburger Pferd
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem Ver¬
steigerungslokal2 2 dahier.

Bcstchtiguilg vor der Auktion.
Adam Bender , Auktiorrutor « . Taxator,

Geschäftslokal: Bleichstraße 2. Telephon 1847.

Oexrünäet 1872. klgSUS ^ SricStÜttöN . Isisphon 3197.

Grosse1eitaadfe*jte$fdlttn§
in 14  Sckaufenstern

N . Schmitt,
Möbel — Innendekoration,

nur 84 Friedriclastrasse 84,
Durchgang nach dem Luisenplatz.

Grösste Anslage am Platze and Umgegend in dieser Branche.

Schlacken S,\ fÄ
zeitiger Abfuhr von Gießereisand unent¬
geltlich abzugeben. Wiesbadener

s ‘e «s « r « i. Mainzcrlandstraße.

Musters »immer. Fahratnlki.

Neoheiten io Kteiomöbeln,
zu IVeÄliEaacliitsgfesclaeiBSieai . geeignet, in hervorragender Auswahl

einge troffen. 2915
Gardinen , Dekorationen , Teppiche.

Muster -Ausstellung moderner BiireamnSbel.
Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage.

JE|p"“ Man verlange Kataloge.
Aufträge IJär Anfertigung möglichst friili ®eitig

erbeten.
Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

HschschrrlkM'fe
von Dozenten der Humboldt - Stkademie z» Berlin.

Am Donnerstag , de» 29 » Siovember , Samstag , den 1. Dezember,
u. Montag , den 3. Dezember , abends 8 Uhr , wird .Herr l»r . W . Ber ;;.
mann , Dozent an der Humboldt-Akademie, 8 Vorträge über: „Die auf-

^bauenden und verntchtende » Kräfte auf unserer Erde " im Wahlsaale
des Rathauses halten.
Erster Abend : Die Geburt der Erde. Wie sieht cs im Inneren der Erde aus?

Faltungs - und Schrumpfungs-Erscheinungen. Die neueren Theorien.
Vulkanismus. (Erster Teil.) '

Zweiter Abend : Vulkanismus. (Zweiter Teil.) Die Tätigkeit des Wassers.
Dritter Abend : Einfluß von Kälte und Wärme. Die Wirkungen des Windes.

Organische(tierische und pflanzliche) Ablagerungen.
Karten für den ganzen Zyklus sind zum Preise von 3 Mk., Karten für

Einzelvorträge für 1.50 Mk. erhältlich in den Buchhandlungen M. BSmer,
Langgasse, Feiler & «Secks . Webergasse, den Zigarrcngeschäften von
Anglist Engel , Taunusstr . und Ecke Wilhelm- und Rheinstr., dl. '-lassen,
Kirchgafse 51, und im Rathaus beim Botcnmeistcr . — Einzclkarten können
nach dem ersten  Bortrag gegen Zyilnskartcn umgetauscht werden.

Großer Emaillewaren-Verlauf.
Von Montag , de» 29 . November bis Sonntag , den 2 . Dezember,

verkaufe ich zu Wiesbaden, iw Laden, ein Waggon
guter, im Gebrauch bestens bewährte

AlMerle Hmis- imü RLe«zerSle
jeder Art, Farbe und Größe zu den unerreicht billigen Preisen, das Pfund zu
40 nnd 50 Pfennige.

Die von mir in den Handel gebrachten Emaille -Waren find aus einer der
bedeutendsten Fabriken, garantiert saucrbeständig und gesundheilsunschädlich.

Frau JJerm . IBrotroanf aus WetzlKv.
shfn st, $  staubfrei , per Pfund

40 Pf.
100 Neptun -Zigaretten 80 Pf . ,

Mittler « Zigarren -Äager,
7 m<  iranggaffe 7. 1

ChristhiMMe-
2000, sch. gr. Ware, sind abzugeben.

Brehwah ! , Schestelr-rok-e 4.

Weih ua chts-B itie
des Vorstandes der Franen -Orts-
gruppe des dentschen SflrnlvcrrinS
(Verein zur Erhaltung des Deutschtums

im Ausländ).
Beim Herannahen des Weihnachts¬

festes richten wir an alle treu deutsch
gesinnten Bewohner unserer Stadt,
besonders an die Frauen , deren Hilfe
tvrr uns seit Jahren erfreuen
durften , die herzliche Bitte , uns bei
unserer Weihnachtsbescherung in
Prtbram in Böhmen zu unterstützen.

Wir beschenken ohne Unterschied
der Konfession die Kinder armer
Bergleute und Glasbläser , welche
neben ihrer mühevollen Arbeit um
das tägliche Brot den harten Kampf
mit den Tschechen um ihr Deutschtum
zu bestehen haben. Da dürfte die
Weihnachtsfrende , die unseren be¬
drängten Landsleuten alljährlich be¬
reitet wird , nicht unwesentlich dazu
beitragen , das Gefühl ihrer Zu¬
gehörigkeit zu d. deutschen Stammes¬
brüdern zu stärken, durch welches
ihre Kinder der deutschen Schule und
der deutschen Ratiorj erhaltenbleiben.

Beiträge an Geld, sowie neue oder
gebrauchte Bücher, Jugendschriften
und illustrierte Werke nehmen die
Unterzeichneten dankbar entgegen.
Der Vorstand der Frauen - Ortsgruppe:

Frau Erker » - Ejiidecking,
Schützenhofstraße14.

Frau Direktor Mrüek , Coulinstr. 5.
Frl . »laigen -nnn , Kapellenstraße5.
Frl . 8tni,l , Mainzerstraße 50.
Frau Prof . Spam -T , Aarstraße 2.

Wir bitten um gefällige Einsendung
der Gaben bis zum 2. Dezember uno
bemerken, daß auch die kleinste Gabe
willkommen sein wird . *

Wohnnngs -Nachweis-
Bnreau

Lionk Lie.
Frisdrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjckten jeder Art.

Elegante Anfertigung
nach Maß zu billigen Preisen:

Gehrock-Anzug von 55 Mk. an.
Jackett-Anzug von 48 Mk. an.
Sacco-Anzug von 43 Mk. an.
Paletots von 42 Mk. an.
Hosen von 12.50 Mk. an.
Phantasie -Westen, pass. Weihnachts-

Geschenk, von 11 Mk. an.
Auch werden bei mir Anzüge an¬

gefertigt , wozu die geehrten Herr¬
schaften den Stoff selbst stellen.
Aufbügeln und Reparaturen billigst

Verkauf nur gegen bar.
Achtungsvoll

Friedrich Hol manu,
Herrnschneider,

Westendftrnße 20, Gartcnh . Part.
Sträckiinnsclitnero

10 zm Nadelbrcita , alles strickend!
Westen, Strümpfe, Socken etc., nur
180 M. Im Preisu . Anlernling konknr*
reinstes . Massenhafte Anerkennungen
seit 1838. A . a>'em »M(ffi‘, Mainz,
Emiiiernnsstrassc 87. F46

. Red Star Lilie
Hl Antwerpen1-Amerika.A11 ni <rcv As *t  1? :W7Alleiniger Agent F327

W. BiokcJ. Langg . 20.

linMeln |1. 3tr . ilü . 2,75
frei Hans  geliefert Schwalbacherflr. 7t

•I . Bratgänse , 8— 10. Kfd. , schw.,
h Pfd . 48—50 Pf ., Enken 00—65 Pf .,
tägl . fr . geschl., Vers. g. Nachn. Mast-
Anstalt A. Davideit , Oschke, Ostvr.

Napelle
gesucht für die beiden Andrcasmarktiage,
für ..feines Restaurant Mitte der Stadt.
Offerten n. a. d. Tagbl.-Berl.

arieMeiöeN.
Mcnstruationsstörungcn, sowie sämlliä).
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzcnci- und operätionslos
M«i «ieler , Wiesbaden, EMscrstratze 2.
10—12 und 3—5 Uhr ._

A Frsmlklvkll+ '
jeder Art , schnelle, diskrete Hilfe.

§xm  Kchollmeier, ilain?,
Gr. Emmeeansstr. 2, P .»

nahe Schillcrplatz. F48
Sprechzeit9—1 u. 2—8, Sonntags 9—5.

Bei Wrauenietven jed . Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter W . g» :s an den Tagbl.-Berl.

f

wird geheilt! Näh. d. Frau >)?eco !«I,
ärztl. geprüfte Masseuse, Eltvillerstr. 9, 3.
Ma ssagen in und außer dem Hause.
Phrenologin u.

Arithmonatie,
Helencnstr . 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst. v.
morg. 9 bis abds. 9 Uhr.

PhrenoLogin
Helcnenstraße9, V. 2 Si . r.

Fra » SIrrger , Wwk .,
berühmte

ArithmoLogin,
Ellenbog en gaffe 7, Vordcrh. 3 St.

Weihnachts « Jge. hübsche Wwe.,60,000
Wunsch ! Mk.Verm. wünscht Heirat

mit liebevollem Mann ,w. auch ohne Vcrm.
Nichtanon. Off. , Jdcal ", Berlin 7. F164

Geb. Herr, ante Erich., blond, 32 I .,
wünscht die Bekanntsch. einer vcrmg.
Dame zw. Heirat. Offerten unter
■»manliatten »* hauptpostl. Rheinstr.

Weihnachts-Wunsch!
Treue Lebensgefährtin v. edl. Chor.,

ev., sehr häuslich, vermög. Bin Mitte 30,
in anges., ges. Stella , (vr .). Strengste
Berschw. Ehrensache! Vermittl. ausge¬
schlossen. Off. unt. H . S . « 841 an
RHansenstein & Vogler A.-Cr.,
Stuttgart . F 81

fttiintspartttn K, lltfrs
kret und reell Frau Soi »i , Frankfurt
a. M .»Bo rndeimerlandstr. 2,2 s t. F81

R'eignngsftetral nach vorherigem
zwanglosem Briefwediscl. Mehr als 2000
Nummern weisen die Listen der Damen
u. Herren, Mitglieder riller Stände , aus
allen Gegenden und Konfesstonm nach.
Einsadistc, beste Gelegenheit, sich wirklich
gut zu verheirate». Nennnmcldungen von
Damen und Herren sind willkommen.
Nur kleiner Beitrag, sonst keinen Pfennig
Kosten. Prospekte gratis und franko
(gegen 20 Pf . für Porto in geschlossenem
Couvert) auch an Eltern u. Vormünder
versendet die

Philantropen -Korrcsponpenz,
^ Wiesb aden. _

Heirat vcrm. streng verschwiegen.
Off, unter SO postl. Wiesbaden.

Das

MM « « TOIatt
ist

nt!
zum Preise von 70 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen:
In Biebrich:

dirrch die bekannten 27 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein:
durch Kolporteur Josef
Messer, Schulstratze 8.

In Nieber-Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug, Peters¬
gasse 51.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße 14.

In Erbach:
durch Flurschüh Philipp
Dohn, Eberbacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Fcld-
straße 8, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel,
Pslänzerstraße 18.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung,
Frieorichstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
De« Verlag.

NS

. halten Sie die Hand aus!
Schüttle Sold aus dem Aermet!

Man darf dieses natürlich nicht wörtlich nehmen, ich habe
aber eine Erfindung  gemacht (eines von der Allgemeinheit
längst ersehnten Millionen - Massenartikels ) «nd zmn
Patent  in mehreren Staaten angemeldet, deren Ansbeutnng
tatsächlich einen Goldregen  verspricht.

Ich suche nun mehrere Teilhaber
mit mindestens  Mk . 10,000 , doch nur tüchtige , repräsen-
tationsfähigc Kanflente,  und zwar derart , daß diese Herren
für einen bestimmten Bezirk den Allein - Engros - Bertrieb
des Artikels übernehmen und nur hierzu  das Kapital benötigen.
Ich liefere den Artikel zum nachweisbare» Herstellungspreise (zur
Erzeugung des von jedem Herrn gewünschten Quantums muß mir
allerdings , weil selbst nicht genügend kapitalskräftig , das Geld
hierfür immer bei Bestellung vorgesircckt werde»), und die einzelnen
Herren beteiligen mich dann an dem von ihnen in ihrem Bezirk
erzielten Reingewinn . Also, eine ehrliche , selten günstige
C h a n ce.

Ich wäre aber auch nicht abgeneigt , nur einen
tüchtigen Kaufmann als Teilhaber  aufzunehmen , dieser müßte
aber meiner Meinung nach dann Mk . 10 0,0 00 zur Verfügung
haben und ne der Lage sein, die ganze Sache zu organisieren, wo¬
zu Reisen unbedingt Nötig. Ich selbst würde dann den Innendienst
wie Ncbcrwachnng der Fabrikation , Expedition und Korrespondenz
übernehme», obzwar ich nur Handwerker, aber, wie aus dem Stil
dieses Inserates zu ersehen, nicht ganz ungebildet bi». Ich erbitte
mir fremidl. Offerten mit Angabe des verfügbaren Kapitals und
des für Sie Interesse habenden Bezirks an mnd „ ! f Mosse,
Frankfurt a. M , unter Chiffre 5j.  31 . (Da 7901) F132



ne weinnuvnH - miHieiiung ist eröffnet
C. Eichelsheim , Möbelfabrik, Friedrichstr. 10.
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MMiar-Bers>etzer»W. GearM et 19 00. JOllAlIlII TC 1 j ll TS  Fernruf 2327 .
Juwelier und Groldwarenfabrikant,

Nächsten Dienstag , den 27 . November er. , morgens i>'/2 « » nach¬
mittags 2V- Uhr anfangend. versteigere ich im Aufträge der Speditionsfirma
JL.  Kcttenmcyer u a. in meinen Auktionssälen

Et agengescf &üf i s Laeiggasse SO.
Höchste Auszeichnung. X Ehrendiplom I. Grades.

3 Marktplatz3, an öer Museumßraft,
nachverzeichnete sehr gnt erhaltenen Mobiliar - u. Haushaltungsgegenstände, als:

1 eleg . Helle Nufib .»Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus: 2 kompl.
Belten mit Haarmairatzcn, 2-teil. Spicgetschrank, Waschtoilctte, 2 Nacht¬
tische und Handtuchhalter;

1 Nustv .-schlafzimmer -Kinrichtnng , best, aus: kompl. Bett, Spicgcl-
schrank, Waschtoilctte und Nachttisch mit Marmor:

1 eleg . Kichen-Speisefimmer -Ginriltitung , best, aus : 1 Büfett, Aus¬
ziehtisch, Umbau mit Spiegelaufsatz, Diwan und 6 Ledcrstüdle:

8 kompl. Nnhb.-Betten m. Haarmatratzen, Waschtoiletten u. Nachttische m.
Marmor , Nußb.- u. Mahagi-Spiael -, Kleider- u. Weißzeugscbränke, Nußb.-
und^ Mnhag. - Vertikos. Galcriejchräiife, Nußb.-Büfett, Nußb.-Kredenz,
1 Salongarnitnr » best, aus : Sofa u. 2 Sessel in. Mokettbezug, 1 Kameel»
takchengarnitur » best, aus: Sofa u. 4 Sessel, cinz Diwans, SoiaS,
Chaiselongues, Ottomanen, Polstersessel, Eichen-Stchschreibpult, Nußb.-änlmderbureau, Nußb.-Damenschreibtisch, Kommoden. Konsole, Eichen-,lisch.- u. Mahag.-AuSzieh-, Antoinetten-, runde, ovale, Viereck,, Bau rn-,
Nipp-, Näh- und Blumentische, Etageren, große Partie Spiegel in Nnfib.-,
Mnhag.- und Goldrabmen. Oelgemälde, Bilder, Eichen-Schreibtischsessel,
Wiener Schaukelscssel, Eichen- und Nufch.-Rohrstüble, st. Diener, Rollschutz¬
wände, span. Wände, große Partie Teppiche, Vortagen, Portieren , Gar¬
dinen, Vlümcaus, Kissen, Steppdecken, ulten, große Partie Weißzeug, als:
Tisch- und Bettwäsche, große Partie Nipp- und Dekorntchnsgegenünnde,
Regulateurs, Gasofen, Gaslnstcrs, Gasanipelu. Gartentifche und Siühle,
Flurtoilctte , Gesindcmöbcl, Küchcneinrichtnngsgegenstäude, Glas , Porzellan,
Küchen- und .Kochgeschirru. dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

lleriill « WOKGMKM-
SluMonator und Tarator,

Bureau u. Auktionssäle:
Telephon 3267 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.

Avis ! Beruh . »il« sk»» m«,u Versteigerungen bieten die beste Gelegen"
heit , gebrauchte Mobilien günstig und schnell zu vcrwerteli.

Warm-Adreßbuch für Wiesbaden,
D . R . G. M . 258343.

Bester
Bezngsquellen-

Nachweis für dcn
Weihnachts¬

bedarf
mit Führer

_  durch Wiesbaden.

Wird in einer Auflage von 5000 St . gratis verteilt. Interessenten erhalten das¬
selbe bei ä*. Eieier , Hcllmumdstr « 53 , sowie in dem Zigarren - u. Kolonial-

Geschäft Friedrichstraße 50, Ecke Schwalbacherstraße,

Eigenes Atelier für kunstgewerbliche Erzeugnisse.
IjSfcggei * und Anfertigung von Grold- und
Juwelengeschmeide einfacheren und feineren
Genres: Ringe, Ketten, Colliers, Broches etc.

ausserordentlich preiswert.1
Umarbeiten unmoderner Schmucksachen

nach Zeichnungen und Modellen in geschmack¬
voller und nur sauberster Ausführung.

Reiche Auswahl in
Edelsteinen und Perlen.

(fc

%

rs

Reparaturen werden mit besonderer Sorgfalt in
kürzester Zeit bei billigster Berechnung gehefert.

Trauringe eigener Fabrikation
in allen Fassons und jedem Feingehalt bei

niedrigster Berechnung.
Galvanische Abteilung für Vergoldung und

Versilberung.
Altes Gold, Silber und Platina wird zu höchsten

Preisen angenommen.
Streng reelle aufmerksame Bedienung.

MlckW-HM
Empfehle:

Rieolause
von bestem Homgteige , in großer
Auswahl , schon und reich verziert.
das Stück von 10 Pf . an , Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse, doll. nnd
Braunschweig Honigkuchen, Aachener
Printen , Thorner Kathrinchen , ffst
Spekulatius , sowie alles andere
Konfekt in bekannter Güte.

Fritz JSossons,
Kirchgassc 42a, Ecke Mauritiusstraße.

Kaiser-Panorama.

Pttllts WbklSkslhSfN
Empfehle mein reichhaltiges Lag r in

iämllichen Kasten - u . Polstermoveln.
Nur erstklassige Ware unter weitgehendster
Garantie . Eigene Schreinereiu.Tapczier-
werkstätte. Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahlung gewährt.

Anton Wanrer , Möbclschreincrci,
Sedanplatz 7, Haltestelle der Elektr.,

R heinstrafic LV.
blervöso wenden ob ne Medi¬
zin geheilt, wenn eie eich
dem Briefmarkensammelnwid¬
men, bei dem das Anlage¬
kapital gut verzinst erhalten
bleibt. CBag.6979) F 130

Philipp Kosack, Berlin C., Burgstr . 12.

PhrenoLogin
Langgafle 5, int Vorderhaus

8 s
0 Täglieh geiiU 'nei - '

von morgens 10 bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 3 neue Gleisen.
Ausgestellt vom 25. Nov. bis I. Dez.
Serie,I : Ein bequemer Besuch v. Wien*
Interess . Prozesriona . Frolmleichnahmf-
Serie II : Interessante Reise in Marokko.

Die Städte Tanger und Tetuan.

Privlitkmidschaft gesucht
f. Schweinebraten , fr>sd,e Schinken ec.

ä Pfund 0.75 Mk. Nachnahme.
Schweinemetzgerei mit elektrisch. Betrieb,

iLoui » iinkei , Biedenkopf»

BeeriiiWBÄMlllt
Wiesbaden̂

Ed . Man ^olin,
Woritzstr. 49. Fel . 3322.

Holzschueiderei u . Brennholzverk.
Schneiden von Stämme », sowie

Brennholz » letzteres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge, empfiehlt
sich billigst «tenr ! ». iitt 'lier , Dotz-
heimerstraße 103. Telephon 508. Gleich¬
zeitig offeriere kies. Anzündeholz, gespalt.,
per Ztr . 2.40 Mk., Brennholz ä Ztr.
1.40 Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins Haus . 2916

!a Daber-Kartoffeln,
Thüringer Eicrkartoffelu. Magn. bouum,

Mäuschen :c. liefert frei Haus die
Kartoffel- Großhandl. Ciir . Hnnpp,

Jahnstraße 42. — Telephon 3129.

'Mägffll

4 ^ '

Das

von

Earl Roth,
Architekt,

Platterstraßc 81, am Weg nach
Beausite, 2804

umfaßt über 200 Grabsteine von
Mk. 15.- bis Mk. 3500.- .

Urnen für Fenerbestaltung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler- Entwürfen,
ausgewählt von der Wiesbadener
Gcsestschastf . bildendeKunst.

Fremden ">Verzeichn58B
Kuranstalt Dr. Abend. Berger, Kfm., Witlen.
Hotel Adler Badhaus. Kayser, Lennep. — Windisch, Dr. jur.,

Kirchhain. — Sturm, Buchdruckereibes., Göttingen. — Linzel,
Fabrikbes ., Berlin.

Astoria-Hotel. Mintz, Kfm., Tomasfor. — Mäscher, Kfm.,
Tomastor.

Schwarzer Bock. v. Schmid, Fr. Oberst, Stuttgart. — Lamport,
stud. med. m. Fr ., Leipzig. — v. Wostrowsky, Fr . Rent.,
Rändern. — Lange, Rent., Essen. — Roesicke, Gutsbes., Dr.,
Goersdorf. — Gies, Frl., Ellen. — Remmers, Frl. Rent -,
Amsterdam.

Zwei Böcke. Mellin, Fr., Beierstedt.
Hotel nnd Badhans Continental. Strumden, Dr. med., Horst-

Emscher.
Deutsches Raus. Iiofmann, Kfm. m. Fr., Linz. — Prager, Klm.,

Nürnberg.
Hotel Einhorn. Marbach, Kfm., Berlin. — Giller, Kfm., Frank¬

furt . — Hugo, Kfm., Godesberg. — Pleis, Kfm., Remscheid.
— Schütte, Kfm., Hamburg. — Schoebel, Kfm., München.
— Schmalz, Kfm., Pforzheim . — Regensteiner, Kfm.,
München.

Eisenbahn-Hotel. Siem, Amsterdam. — Pudenz, Erfurt. —
Cooster, Cöln. — Lichterbeck, Kfm., Neuwied.

Englischer Hof. v. Hardeck, Baron m. Bed., Lugano. —
Schulte-Hiltrop, Gutsbes., Herne.

Hotel Erbprinz. Bruchmann, Kfm., Mainz. — Demburg, Klm.,
Dieburg. — Heiners, Kfm., Hamburg. — Mailänder, Kfm.,
Hamburg. — Heinz, Kfm. m. Fr., Mainz.

Europäischer Hof. Kreme, Kfm., Einbeck. — Ulrich, Kfm. in.
Fr ., B.-Baden. — Gräffe, Kfm., Cöln. — Schroeder, Kfm.,
O.-Lahnstein . — Erlenbeck, Kfm., Cöln. — Leimig, m. Fr.,
Frankfurt . — Spoerry, Rent . m. Fr ., Zürich. — Cahn, Kfm.,
Frankfurt.

Hotel Fuhr. Schnabel, Kfm., Darmstadt.
Grüner Wald. Ivirchberger, Kfm., Nürnberg. — Shnauffer,

Kfm., Dresden. — Isaac, Kfm., Berlin. — Epstein, Kfm.,
Klosterneuberg. —' Strauß , Klm., C.öln. — te Peerdt, Kim.,

Berlin. — Biggermann, Kfm., Frankfurt . — Wertheimer,
Kfm., Mannheim. — Reingenheim, Kfm. m. Fr ., Aachen.
— Heymanson, Kfm., Berlin. — Weyl, Kfm., Berlin. —
Geslin, Kfm., Cöln. — Frey, Kfm., Kaiserslautem . — Jung,
Kfm., Pforzheim. — Stodolick, Kfm., Plauen . — Hornberger,
Kfm., Gießen. — Unger, Kfm., Berlin. — Wachendorf, Kfm.,
Coblenz.

Hotel Happel. Klages, Kfm., Hamburg. — Mihecl, Laufen¬
selden.

Hotel Hohenzolleni. Schallt, Gutsbes., Petersburg.
Vier Jahreszeiten, de Gazdzieka, Fr., Petersburg.
Hotel Nizza. Haan, Fabrikbes., Moselkern. — Mallmann, Frl.,

Boppard.
Nonnenhof. Reichenbach, Kfm., Frankfurt. — Straub, m. Fr.,

Stuttgart . — Herbst, Kfm. m. Fr., Ulm.
Palast-Hotel. Königsberger, Zahnarzt m. Fr., Posen. — Häuf,

Rent. m. Fr., M.-Gladbach. — Kassner, Geh. Reg.-Rat, Merse¬
burg. — v. Brodnicki, Rittergutsbes ., Dr., Gr. Koluda.

Hotel du Parc u. Bristol, v. Götz, m. Fr., Riga.
Pariser Hof. Prager, Kfm., Charlottenburg.
Pfälzer Hof. Burger, Frl., Päll. — Consigny, Paris. .
Quellenhof. Kauf, Lörsborn.
Hotel Qnisisana. v. Gaza, Hauptm., Osterode. — Nordmann,

Kfm., Liverpool. — Zacher, Dr., B.-Baden. — Waldorf,
Oberstleut. m. Fr ., St. Avold.

Hotel Reichspost. Niggl, Berlin. — Stembes, Kfm., Neuwied.
— Pagenkernpes, Kfm., Berlin. — Kaufmann, Kfm. m. Fr .,
Duisburg. — Schwarz , Kfm., München.

Rhein-Hotel. Thomas, Architekt, Dortmund.
Hotel Rose. v. Zassetzky, Fr. Oberst, Bad Sachsa. — Uthe-

mann , m. F„ Bad Sachsa. — Kopp, Fahr ., Dr., Berlin.
Roth, Fahr . m. F., Peru . — Galois, Frl., Bad Sachsa.

Weißes Roß. Abrabamson, Kfm., Stockholm. — Rollig, Filzen.
Hotel Royal. Plöcker, Stud. jur., Heidelberg.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hoi. Lubliner, Klm.,

München. — Sauer, Bergrat, St. Johann . — Krieb, Gen.-
Direktor, Gießen.

Spiegel, v. Klever, Kunstmaler, Prof., Petersburg.
Tarmhänser. Bremer, Kfm., Cöln. — Klecker, Kfm., Krefeld.

— v. Schräder , Leut. m. Fr., Kollmar. — Geismar, Kfm.,
Karlsruhe . — ICempf, Kfm., Albshausen. — Würzinger , Kfm.,
Nürnberg. — Hiller, Kfm., Mußbach.

Taunus-Hotel. Riedel, Med.-Rat, Dr., m. Fr., Lübeck. —
Schulz, Coblenz. — v. Mündern, Rent., Petersburg. — Base¬
mann , Kfm., Hamburg. — Hirsch, Kfm., Mannheim. —;
David, Kfm., Würzburg . — Heyene, Kfm., Cöln. — Gicr-
sieper, Kfm., Oberbrügge.

Hotel Union. Richter, Kfm., Dillenburg. — Peppier, Kfm.,
Biedenkopf.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Kleffei, Bittmeister m. Fr.;
Berlin. — Goetz, Frl ., Petersburg . — Goetz, m. Fr ., Peters-,
bürg. — Kornbusch, 2 Damen, Barmen.

Hotel Vogel. Ziehm, Frl. Rent., Zoppot. — Siem, Kfm.,
Amsterdam.

Hotel Weins. Bales, Prokurist, Cöln. — Fuchs, Fr. Gutsbes.
m. T., Ransbach.

Westfälischer Hof. Grütering, Schermbeck. — Wagner, Kfm.,
Hofheim,

In Privathänsein:
Pension Albany. Lange, Oberleut. rn. Fr., Torgau. — Felder,

Fr. Rent., Erfurt.
Gr. Eurgstraße 14. Schauwecker, Leut., Glatz.
Pension Herma. Henschel, Fr. Dr., Neisse.
Evang. Hospiz. Gisske, Frl., Holten.
N r̂ostraße 12. Lübckert, Fr., Lübeck.
Villa Speranza. Taschö, Fr. Oberamtsrichterm. Bed., Bens-

heim. — Geriach, Frl., Wilhelmsdorf.
Privathotel Splendide. Barger, m. Fr., Amabor. — Benzing,

Kfm., Schwenningen.
Tannnsstraße33/35, 2. Grünberg, Fr., Warschau.
Weilstraße 3, 1. Rispler, Fr., Wetzlar.
Angenheilanstalt. Buschjäger, Münster-Maifels. — Lauer, Hoch-1

heim. — Fink, Fr ., Demberg.
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i Sonntag , de » 25 . November.
(Kurhaus. Nachm. 4 Uhr: Sinfonic-
' Konzert . Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Der Trompeter von Säkkingen.
^rsibenz -Theater . Nachm. V-4 Uhr:

Der Abt von St . Bernhard . Abends
7 Uhr : Der Jubiläümsbrunnen.

Walhalla -Theater . Nachmittags 4
Uhr : Die Leni von Oberammergau.

-• Abends 8 Uhr : Um Liab und
, Leb'n.
Walhalla (Restaurant). Vormittags
,11 .30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.

' Abends 7 Uhr : Konzert.
Rcichshallen - Theater. Nachmittags

4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.
Heilsarmee. Abends 8.15 Uhr: Ver-
, sammlung.

Montag , den 26 . Nonrinber.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
> Der eingebildete Kranke . Die

Hand.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Wohltätige Frauen.
Walhalla-Theater. Abends 8 Uhr:

Pfarrer von Kirchfeld.
Walhalla (Restaurant). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater. Abds. 8 Uhr:
- Vorstellung.
Aktuarhus,

straffe 6.
Kunstsalon, Wilhelm-

Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u . 9.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1,
, Gartenbau.
Philipp Abegq-Bibliothek, Gutenberg¬schule. Geöffnet Sonntags von

10— 12, Mittwochs van 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Wolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
st Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.

bis N/ - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10.30—12.30 und
von 3—8.30. Eintritt frei.

Bercin für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und

\ Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherfchule. Hilfskräfte zur Mit
arbeit erwünscht.

Gemeinsame -Ortskrankenkasse. Melde
! stelle: Luisenstraße 22.

Vereins-Nachrichten

I Sonntag , den 25 . November.
Cäcilien -Verein zu Wiesbaden . Vor-

mittags 11.30 Uhr : Hauptprobe.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf
mann Walzer, Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings
> Verein , Nachm. 2 Uhr : Jugend

Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uh
Uebungsspiel.

Konsum-Verein für Wiesbaden und
Umgegend. E. G. m. b. H. Nachm.
3.30 Uhr : General - Versammlung.

Volksbildungs - Verein Wiesbaden.
Nachm. 4.30 Uhr : Volks-Unter^
Haltung.

D'i e-Abend für Verkäuferinnen und
, alleinsteh. Mädchen best. Stände.
' 6.30—9.30 in der Heimat , Leyr-

ftraße 11.
Montag , den 26 . November.

Damen -Klub. Nachm. 4 Uhr : Vor¬
trag.

Tvrn -Gesellschast. 4—5 U.: Turnen
der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 U.:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 11. : Fechren,
Turnen der Altersriege . Nach dein
Turnen Versammlung.

Cäcilien -Verein zu Wiesbaden . Abds
7 Uhr : Konzert.

Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.
s E. V. Abends 8.15 Uhr : Dichter-

Abend in der Aula der höheren
Mädchenschule und Vortrag des
Herrn Prof . Dr . Pohle über „Geld-
u . Mnnzwcsen " in der Aula des
Reform - Realgymnasiums , 8 Uhr
beginnend.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden . E
- G. m. b. H. Abends 8.30 Uhr:

Generalversammlung.
Wiesbadener Athletcn -Klub. Abends

8.30 Uhr : Uebung.
Rollersche Stenograpften -Gesellschaft

Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.
Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:

Probe.
V. A. O . D. Abends 9 Uhr : Sitzung
Zitherverein Wiesbaden . 9 Uh

Probe im Vereinslokal Westendbos
Männer -Turnvercrn . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Stenotachygraphen -Gesellschaft Wies¬

baden. 9—10 Ubr : Uebungsabend
Ev. Männer - und Jünglings -Berenr

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer

Abends 9. Uhr : Gesang.
Athlcten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr

Uebung.
Guttemplerlvge „Lebensfreude " Nr . 9

Abends 9 Uhr : Sitzung im „West-
cndhof", Schwalbacherstraße.

Verein der Frisenrgehilfen 1900
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Freidenker -Verein Wiesbaden . Wos
Sitzung.

Montag , der» 26 . November.
Versteigerung von Damcn -KIeidcr-

stoffen, sowie Herren -Anzügen usw.
im Versteigerungssaale Schwal-
bacherstraße 25, vorm. 9.30 Uhr.
(S . Tagbl . 550, S . 27.)

Versteigerung eines Pferdes im
Hause Bleichstraße 2, mittags 12
Uhr. (S . Tagbl . 550, S . 27.)

Möteovologrscho Keobnchtnngrn
der St -rtro», Wiesbaden.

23. Novbr. 7 Uhr
morg.

Barometer*) 768.5 768.9 769.3 768.9
Thermom. C. 9.2 11.0 10.4 10.2
Dunstsp. mm 8.6 9.3 8.8 8.9
Rel. Feuchtig¬

keit O ' . 99 95 94 96.0
Windrichtung S . 1 still S . 1
Nicderschlags-

höbe linm) — — 0.4
Höchste Temperatur 11.1.
Niedrigste Temperatur 8.9.

*) Die Baromcterangabcn sind auf
0 " C. reduziert.

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Mitt.

Auf- «ud Untergänge für Könne
(®) «,,d Mond ( ( ).

(Durchgang der Sonne durch Süden, nach mittel¬
europäischerZeitv

im Süd.Mustang!Unterg.! Aufg. !Unter«.
Uhr Mmhr M.inhr M.IlldrMinsilhr Min.

26.112 14 7̂ 5814. 30 13 7N .I2 44V*
27.112 15!7 59 >4 30 13 29 N.>3 50 V.*

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

KönkgUchs| | | | Kchauspirie.
Montag, den 26. November.

268. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement C.

Der emgedildete Kranke.
Lustspiel in 3 §lkten von Molisre.

Deutsch von Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen des Vorhangs.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Argan . Herr Kober.
Beline, dessen2. Frau Frau Renier.
Angeliqne, Argans

Tochter . . . . Frl . Eben.
Louison, ihre kleine

Schwester. . . . El . Schneider.
Berald, Argons Bruder Herr Zollin.
Cleant . Herr Schwab.
Dr . Diafoirus . . Herr Striebeck.

Hamas Diafoirus,
dessen Sohn . . . Herr -Andrinno.

Dr . Purgon, Argans
Arzt . Herr Encke.

Fleurant , Apotheker . HerrNohrmann.
HerrdeBonnesoi,Notar Herr Tauber.
Toinette, Argans Dienst¬

mädchen . . . . Frl .Doppelbaner

Zwki Diener . . . ( WAL .« ,
Schauplatz: Paris , Zimmer in Argans

Haus.

Hierauf:
Die Hand.

(La main.)
Mimodrama in 1 Akt: Handlung und

Musik von Henri Bereny.
Musikalische Leitung : Herr Rother.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Choreographische Leitung : Frl . Balbo.

Personen:
Vivette, Tänzerin . Frl . Peter.
Der Baron . . . Herr Schwab.
Der Einbrecher . . Herr Striebeck.
Ort der Handlung: Paris ; Boudoir

Vivettes. Zeit : Gegenwart.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Königlichê HSchanfpi- le.
Sonntag , den 25. November.

267. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement B.
Der Trompeter von

Knkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorsviel.
Mit autorisierter teilweiser Be¬
nutzung der Idee und einiger Ori¬
ginal -Lieder aus I . V. Scheffels
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik

von Viktor E. Neßwr.
Musik, Leit . : Herr Kapellmstr. Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofer,
8tnd. fm-. . . . Herr G îsse-Winkel

Conradiii,Landsknecht- -
trompetern. Werber Herr Schwegler.

Der Haushofmeister
der Kurfürstin von
der Pfalz . . . . Herr Schuh.

Der Ucctor rnagnitlcns
der Heidelberger
Universität . . . Herr Schmidt.

Landsknechte u . Werber . Studenten.
2 Pedelle . Kellerknechte.

Ort der Handlung : Der , Schlokhof
zu Heidelberg. Zeit : Während der
letzten Jahre des 30-jähr . Krieges.

Personen der Oper:
Der Freiherr von

Schönau . . . . Herr Adam.
Maria , dessen Tochter Frl . Müller.
Der,Graf von Wilden¬

stein . Herr Engelmann.
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin. des Frei¬
herrn Schwägerin . Frau Schrödcr-

Kaminsky.
Damian , des Grafen

Sohn aus 2. Ehe . Herr Henke.,
Werner Kirchhofer Herr Geisse-Winkcl.
Eonradin . . . . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen Herr Jansen.
Ein Kellerknecht. Vier Herolde.
Bürgermädchen u. Burschen. Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen.
Hauensteiner Bauern . Schuljugend.
Der Dechant. Mönche. Bürger¬
meister und Ratsherren von Säk¬
kingen. Die Fürst - Aebtissin und
Nonnen des Hochstifts, Landsknechte,
Hauensteiner Dorf - Musikanten.

Schiffer.
Ort der Handlung : In und bei

Säkkingen.
Zeit : Nach dem 30-sähr. Kriege 1656.
Vorkommcndes Ballett , arrangiert

von A. Balbo.
1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt vom

Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit

Tanz und Gruppierungen,
ausgeführt von dem gesamten
Ballett -Personal.

Personen:
König Mai . . . . Frl . Hoevcring.
Prinzessin Maiblume . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister . Frl . Salzmonn.
Libellen, Frühlingsengel , Schmetter¬
linge , Amoretten , Pagen , König
Wein , „Schäfer , Schäferinnen , Gefolge
des Königs Mai , Bienen u. Gnomen,

Winzer und Winzerinncn.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzschc.
Nach dein 1. u. 2. Mt 10 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 93/» Uhr

- Gewöhnliche Preise

We jidrrrx -Thrntor.
Direktion: vr . phil. H. Ranch.

Sonntag , 25. November.
Der AVI von St . Bernhard.

(2. Teil der
„Brüder von St . Bernhard .)

Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.
Spielleitung : vr . Herm. Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rud. Miltner -Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon, Stifts¬

provisor . . . . Reinhold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rhode.
P . Benedikt, Pfarrer Friedr. Degener.
P . Lukas . . . . . Gustav Schultze.
Hofrat von Berg . . Theo Dachauer.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause,
vr . Ferdinand Döbler HeinzHctebrngge
Frau Rand, des Abtes

Schwester . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich,Klosierschaffer Theo Ohrt.
Liese, seine Tochter . Margot Bischofs.
Lorenz, ein alter Knecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Mönchs. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercienscrkloster St . Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofs und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang Va4 Uhr. — Ende V26 Ubr.

Halbe Preise.

Sonntag , 25. November.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Der AlM ! mrmsvrrmAr « .

Drama in 4 Akten von Walter Blocm.
Spielleitung: Max Ludwig.

Personen:
Georg Ellmenreich,

Pfarrer der refor¬
mierten Gemeinde. Georg Rücker.

Jonathan Kottsteper,
Pfarrer der refor¬
mierten Gemeinde. Rud. Miltner

Schönau.
Kommerzienrat Hön-

nilighaus, Besitzer
einer Zanellafabrik,
Mitglied des Pres¬
byteriums der refor¬
mierten Gemeinde . Reinhold Hager.

Schaumann,Färberei-
besitzer,Mitglied des
Presbyteriums der
reform. Gemeinde. Max Ludwig.

Haffeikuß, Schnh-
machermeistcr, Mit¬
glied des Presby¬
teriums der refor¬
mierten Gemeinde. Gerhard Sascha.

Hellmuth Ellmenreich,
Bildhauer,Neffe des
Pastors Ellnienreich HeinzHetcbrügge

Rebekka, Georg Ell-
menreichs2, Fra »,
KottsiepersSchwester Sofie Schenk.

Isolde , gen. Johanna.
Ellmcnreichs Tochter
ans erster Ehe . . Elly Arndt.

Minna , Dienstmädchen
bei Ellmenreich . HcleneLcidenius.

Nach dem 2. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9'/* Uhr.

Resident -Theater.
Direktion: vr . phil. H. Hitttdj.

Montag, 26. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Wohltätige Frmren.

Lustspiel in 4 Aktenv. Adolph L'Arrongc.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Masor Rudolf von

Rodcck . . . . Rcinhold Hager.
Clementine. verwit.

Gehcimrätin von
Praß , seine Schwester Sophie Schenk.

Emil von Praß , deren
Sohn . . . . . Max Nickisch.

Generalin Weißling . Clara Krause.
Frau von Sänger . HcdwigKodowski.

-rau Kommerzicnrätin
Markus . . . . Hedwig Laris.

Frau Bankier Fried¬
heim . . . . . Alice Harden.

Fräulein v. Sprossen HeleneLeidenius.
Stadtrat Kiesel . . Friedr . Degener.
Rentier Süßholz . . Max Ludwig.
KirchenvorsteherWurmGerhard Sascha.
Friedrich Möpsel,

Lcderhändler . . Rudolf Bartak.
Ottilie , seine Frau . Helene Rosncr.
Julius , deren Sohn . Steffi Sandori.
Martha Stein , Er¬

zieherin der Adoptiv¬
tochter des Majors Elly Arndt.

Hans Werner, Diener
des Majors . . . Hans Wilhelmy.

Anna, seine Frau . Lydia Herting.
Hubert . . . . . Gustav Schultze.
Maric,Dienstinädchen

bei Möpsel . . . Jlka Mahler.
Paula , Kammerjungfer

der Geheimrätin . Acnny Kretzer. „
Frau Seid old . . . Margot Bischofs.
Ein Fleischer . . . Franz Queiß.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Dienstag , den 27. November. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Sherlock Holmes.

Walhalla-Theater.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.

Direktion: M . Dengg a. Schliersce.
Sonntag , den 25. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Die Leni non

Oberammerga «.
Oberbayrisches Volksstück mit Gesang
und Tanz in 4 Akten von Christian

?llüggen.führung : Josef Meth.
Personen:

Sebastian Ricdlechner Michael Dengg.
Leni, dessen Tochter . Anna Dengg.
Arthur Bergmann,

Maler . Georg Vogelfang.
DerGschwendtnerbauerHans Werner.
F-ranzl, dessen Sohn . Josef Meth.
Der KräuterhanS . Benni GlaS.
Die alte Urschl . . Therese Renner.
Alois , deren Sohn . Fritz Grciner.
Zenzl, ) L. Schweighofer.
Moni, l Dienstboten Mirzl Meth.
Toni, ) Georg Sollinger.

Burschen, Dirndl.
Im 2. Akt: 's Herzload, Lied von
Koschat, gesungen von Anna Dengg.

Kleine Preise.

Abends 8 Uhr:
Um Kialr «nd Keb̂ r.

Volksstück mit Gesang und Tanz in
vier Akten von Hans Werner.

(Verfasser der erfolgreichen Stücke:
„Brave Lump 'n", „Sündige Liab ".)
Leiter der Aufführung : Der Autor.

Personen:
Der Ennhofbauer . Josef Meth.
Franzö, sein zweites

Weib . Anna Dengg.
Lisi, seine Tochter aus

erster' Ehe . . . Mirzl Meth.
Andreas Scherer, Or¬

ganist und Krämer Hans Werner.
Julie , seine Frau . Cenzi Bauer.
Wastl, beider Sohn . Fritz Greller.
Der Herr ExposituS. Georg Vogelfang.
Bretschinger, ein alter

Bauerst . . . . Georg Renner.
Der Brotträgerlenz . Michael Dengg.
s'Authnbermodei . . LisiSchwcighofcr.
D'strickernandl . . Therese Renner.
Salverer , Zimmer¬

polier
Ein altes Weib .
Sepp, Wirtsknecht
Erster Bauer . .
Zweiter Bauer . .
Erster Bursche . .
Zweiter Bursche .
Eine Bäuerin . .
Ein Bauer . . .
Ein Zimmeraeselle

Benni Glas.
Kathi Deiscnberger.
. Georg Spätb.
. Lorenz Frankl-
. Josef Kröll.
. GeorgSollinger.
. Pauli Kiem.
. Mirzl Birk.
. Hiasl Koller.

Hans Katschun.
Ort der Handlung : Buchenberg.

Zeit : Die Gegenwart.
Die Handlung spielt im ersten und
zweiten .Akt vor Scherers Haus ; im
dritten Akt bei Ennhofer und endet
im vierten in einem Walde nächst

Buchenberg.
Zwischen dem ersten und zweiten Akt
ist ein Zeitraum von 10 Monaten,
in den übrigen ein solcher von

12 Tagen.
Borkommcndc Gesänge:

Im 2. Akt: „Das Busch'nlied ".
Im 3. Akt: „Der Schwägerin ihr

Herzload ".
Im 4. Akt: „Himmclsau licht und

blau " (Choral ).
Sckuhplattler -Tänzerpaare:

Georg Solinger , Liesl Schweighofer,
Josef Krötst Tori Marius , Mich!
Dengg, Mirzl Birk , Hans Katschun,

Zenzi Bauer.
Nach dem 2. Akt größere Pause.

M6th « U>r -Thearev.
Montag, den 28. November.

Ufarrer osrr Krrchfkld.
Bolksstück mit Gesang in 5 Akten
von Ludwig Anzengruber . Regie:

Fritz Greiuer.
Personen:

Graf Peter-v. Finster¬
berg . Joseph Meid.

Lux, dessen Revierjäger Georg Späth.
Hell, Pfarrer von

Kirchfeld . . . . Fritz Grciner,
Brigitte , seine Haus¬

hälterin . . . . Therese Renner.
Vetter, Pfarrer von

St . Jakob in der
Einöd . Hans Werner.

Anna Birkmcyer. ein
Dirndl a. St . Jakob

Michel Berndorfer .
Der Schulmeister von

Altötting . . . .
Der Wirt an der Weg¬

scheid . Georg Renner.
Sein Weib . . . . Zenzi Bauer.
Hansl , beider Sohn . Paul Kiem.
Der Wnrzelscpp . . Michael Dengg.
Landleute von Altötting und Kirch¬
feld, Kranzeljungfern . Musikanten.
Im 4. Akt : „Darf i's Büaber 'l
liab 'n", gesungen van Anna Dengg.

In den Zwischen-Akten:
Zither -Vorträge des Virtuosen -Ter-
zetts (Edi Kiem, Paul Kiem und

Hiasl Koller.)
Schuhplattler -Tänzcrpaare:

Georg Sollinger , Josef Kröll, Lgnz
"ranrl , Hans Katschun, Lies!

ichweighofer, Kathi Daisenberger,
Mirzl Birk , Zenzi Bauer.

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Anna Dengg.
Benni Glas .'

Gcorg Vogclsang.

Kurliaiis zu Wiesbaden,
Sonntag, den 25. November,

naclimitiag3 4 Ulir:
Sinfonie-Konzert

des städtischen Kuv-Orchest m-s, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Ugo Afferni.
Programm:

1. Eine Faust -Ouvertüre Xi. Wagner.
2. Sinfonie Nr. 3 in

Es-dur (Eroica) . L. t . Beethoven.
I. Allegro con brio.

II . Marcia funebre. Adagio assai
III . Scherzo.
IV. Finale . Allegro molto.

3. Leonore - Ouvertüre
Nr. 3 . L. v. Beethoven.
Numerierter Platz : 1 Mark. Im

übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonnen entskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Bei Beginn des Konzertes werden die
Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Montag, den 26. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen ECur-Orchsster.
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Zanipa" F. Herold.
2. Notturno Es-dur . . F. Chopin.
3. Phantasie aus „Der

Troubadour“ . . . ö . Verdi.
4. Solveigslied . . . . E. Gr.eg.
5. Ballettmusika . „Faust “■Oh. Gounod.
6. Ungarischer Krönungs-

marsch . . • . . Jos. Strauß.

Sonntag , den 2 .1 . Wov. EOC&4S«
Größter Operetten-Erfolg.

Glänzende Neuausstattung nach Wiener
Figurinnen.

lOOljWaeht*
Operette von Johann Strauß.

■jS,nI'sama: ’S Ihir . F 46

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1a.
Nachm. 4 und abends 8 Uhr : Gast¬
spiel des Oberbayrischen Bauern-
Thcaters.

Reichshallen-Theater , Stiftstratzo 16.
Spezialitätcrt - Vorstellungen . Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Ein in¬

teressanter Besuch von Wien.
Serie 2 : Interessante Reise in
Marokko.

Ausmärtige Theater.
Mainzer Kiadttheater . Sonntag,

nachm. 3 Uhr: Der Waffenschmied.
Abends 7 Uhr : Unbestimmt.

Frankfurter Ktadttizrater . —
Opernhaus . Sonntag , nachmittags
'1-4 Uhr: ^Maurer und Schlosser.
Abends 7 Uhr : Tiefland. — Montag:
Tauienduudeine Nacht. — Schauspiel¬
haus . Sonntag , nachm. 3’/- Uhr:
Mamsell Nitoucbe, Abends 7 Ubr:
Dienstboten. Eine alte Schachtel.
Eine Vereinsschwcster. — Montag:
Faust , 2. Teil, 1. Abend (Vorspiel und
3 Akie). — Dienstag : Faust , 2. Test
2. Abend (4., 5. und 6. Akt).
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